r 


-De3, — melches von dem berjtorbenen | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglide Aufla 


von —— 


39,000. 


i Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preg*.) 
Inland. 


Senersflammen. 


Madifon, Wis., 17. Nov. Das | 
Etregina’fhe Mädchenjeminar am 
Geftade des MWingrafees, 3 Meilen 
bom Gapitolgebäude, brannte geitern 
Abend nieder. Zwei Kleine Mädchen, | 
welche im oberen Stocwerfe jchliefen, 
eritidten. E33 waren Mamie Stad 


bon Chicago (Tochter von YphnStad, | , 


645 45. Str.) und Maggie Rice von | 
Stephens Boint. Frances Henneberry 
erjtictte qleichfall3 beinahe, wurde aber 
iwieder in’3 Leben zurüdgerufen. Die 
Schmweitern des Seminars fünnen fi) | 
nicht erflären, wie das Feuer entitand. 
Durch das Niederbrennen des Gebäus | 


Ex-Gouverneur Cadwalader C. Waſh— 
burn den katholiſchen Franciscaner— 
ſchweſtern geſchenkt wurde, um als 
Schule benützt zu werden — iſt ein 
financieller Verluſt von 855,000 er⸗ 
wachſen. Schutzvorkehrungen gegen 
das Feuer hatte die Schule leider nicht, 
und die Entfernung von der Stadt 
war ſo groß, daß die Feuerwehr nicht 
rechtzeitig eintreffen konnte. 

Auch brannte geſtern faſt der ganze 
Geſchäftstheil der kleinen Ortſchaft 
Brooklyn, an der Grenze des Countys 
Dane, nieder. Das Feuer wurde ur— 
ſprünglich durch einen ſchadhaften 
Schornſtein im Bell'ſchen Opernhaus, 
in der Küche der Familie Jenſen, ver— 
urſacht. 

Cairo, Ill. 17. Nov. Faſt der gan— 
ze Geſchäftstheil des Ortes Grand 
Ridge, 10 Meilen ſüdlich von hier, 
wurde heute durch eine Feuersbrunſt 
— won zum dritten Male! — zer— 
ſtört. 

Dmenäboro, Ky., 17. Nov. Ein 
nächtlicheg Feuer vernichtete den Gü- 
terbahnhof der Chejapeafes, Dhio- & 
Southmeitern-Bahn nebit 6 beladenen 
Waggons, ſowie zwei große Tabak— 
Lagerhäuſer, zwei Wohnhäuſer und 
einen Kramladen. Verlujt etwa $150,- 
000. 

Dreifader Word uud Selöftmord. 


Deadmwood, ©. D., 17. Nov. Ein | 
entjeblicheg Verbrechen wurde geitern | 
bon dem taliener Sojef Thas began- 
gen, welcher jtet3 als ein unheimlicher | 
Ker galt. Er ermordete mit Revol-⸗ 
bt und Art feine Gattin, feinen Betz | 





ter acco Iannitta und deffen Gattin | 
und erfchoß fich dann felbit. Die Frau | 
Ihas mar vor längerer Zeit von ihrem | 
Manne mweaen deiien Yüderlichen Le= | 
benswandels meggegangen und zu ih- 

rerı Better gezogen, in deifen Woh- 

nung fich die Tragödie abfpielte. 

Am Sterben. 


tilmaufee, 17. Nov. E3 wird ge- 
meldet, daß der franfe Er-Gouperneur | 
und Er-Aderbauminijter Rust immer 
ſchwächer wird. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Yort: Sorrento von Hamburg; 
Bohemia von Chriſtianſand und Ham— 
burg; Campania von Liverpool. 

Philadelphia: Britiſh Prince von 
Liverpool (hatte eine ſehr ſtürmiſche 
Fahrt, wurde ſtark beſchädigt und ver— 
lor 4 Rettungsboote). 

Rotterdam: Werkendam und Amſter— 
dam von New PHorf. 
Abgegangen: 

New York: Gothia nah Hamburg; 
Fürſt Bismard nad) den Mittelmeer: 
Häfen; State of Nebrasfa nad Glas- 
gom. 

Antwerpen: 
Vork. 

Queenstown: Germanic, von Liver= | 
pool nach New York. 

An der Inſel Wight vorbei: Didam, 
von Rotterdam nach New Nor. 

An PrawlePoint vorbei: Maasdam, 
von Rotterdam nach New Norf. 

Hamburg: Dania nad New York, 

Wetterberidt. 

Für die nädhjiten 18 Stunden fol- 
gendes Metter in Alinois: Leichte 
Strichregen oder auch Schneefall am 
Tag oder Abend; darauf fchönes Wet- 
ter und eine falte Welle; ftarfe nörbd- 
liche Winde, 

— In der Aſſumption-Kirche zu 
St. Louis fiel der 69jährige John 
Veltz während der Frühmeſſe todt um. 

— In St. Joſeph, Mo., erſchoß ſich 
der wohlhabende Schuh- und Stiefel— 
händler G. W. Marlow. Man glaubt, 
daß er infolge eines Nervenfieber-An- 
falle wahnfinnig war. Er binterläßt 
eine junge Frau und eine halbe Mil- 
lion Dollars. 

— In New Hork verheirathete ſich 
Eliſabeth Elkins, Tochter des früheren | 
Kriegsminifterd® Stephen B. Elfins, 

{ 





Belgenland nach Nem | 


mit dem Geldmafler Edward Bruner; 
die Trauung wurde von Cardinal Gib- 
bons vollzogen. 

— 3u Baterfon, N. %., wurde ein 
„Granf“ verhaftet,der fich Jofeph Mitch 
nennt und der Oberin des Klofters St. 
Bonapventura gedroht hatte, das Klofter 
mit Dynamit zu zerjtören, wenn fie 
ihm nicht $5000 gebe. 

— Im Irrenhauſe zu Logansport, 
Ind., wurde ein „Crank“ Namens Hi— 
ram Collins aus White⸗County ein⸗ 
geſperrt, welcher Drohbriefe ſowie 
ſchließlich ein Droh⸗Telegramm an 
den Gouberneur von Indiana geſandt 
und ſich einen Revolver gekauft hatte, 
mit dem er nach der Hauptſtadt reiſen 
m N ae 


— 


wird mit ebenſo 
verfolgt, wie der erſte. 


der ſprichwörtliche Apfel nicht zur Erde 


ungariſchen Behörden ſeine Ausliefe— 


werden. 


ge 


Ausland. 


Vom deuffchen Heichstag. 
Fsevehow abermals Präfident, 


Berlin, 17. Nov. Heute Nachmit- 
tag um 12:20 Uhr trat der Reichstag 
wieder zufammen und fchritt zur Be— 
amtenwahl. Herr v. Levetzow wurde 
als Präſident wiedergewählt, und die 
Herren v. Buol-Berenberg und Bürf- | 
lin al3 Vicepräftdenten. 

Hr. dv. Levetzow hielt eine kurze Anz | 
fprache, in deren Verlauf er fagte: | 
‚Zapt uns nie die Wohlfahrt Deutjch- | 
fands noch aud) die Würde des Reichd« | 
tages vergeffen.” 

Der Reichätag hat der Einftellung 
des gerichtlichen Verfahrens gegen die 
Abgeordneten Ahlwardt, Förfter und 


| 
| 
| Hammerftein zugeftimmt. | 


Berlin, 17. Nov. Die Conferpativen 
brachten im Reichstag eine Vorlage 
ein, welche bejtimmt, dab Juden, Die 
feine deutfchen Unterthanen find, nicht 
nach Deutjchland zugelaffen merben 
jollen. | 
Forffegung des Spielerfcandals. | 


Berlin, 17. Nov. Jebt ift der zmeite | 
Spiel- und Wucherproceß in Hanno= 
ver unter Verhandlung, und derfelbe | 
großer Spannung 
Stets ijt das 
Geriäptszimmer fo dicht gefüllt, daß 


fallen kann, und Hunderte fünnen gar 
feinen Einlaß mehr finden. Mehrere 
Handwerier und jogar eine Näbterin | 
fagten au, daß der Angeflaate Hol- 


man fie um die Erfparniffe ihres gan= | Batte 


zen Lebens gebracht habe, indem er fie 
beranlaßte, auf die Wechfel des Leuts | 
nants Freiherrn v. Lüttichau und | 
des Leutnants Freiherrn dv. Biefchel | 
Geld vorzujtreden. Dieje beiden Of: | 
ficiere waren von Holman gerupft 
worden. 3 ftellte fich auch heraus, 


| gende Verficherung gegeben, 


Chicago, Freitag, den 17. November 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Anheimfihe rothe Ptacate. 
Mainz, 17. Nov. Den braven Main- 


| zern, welchen erit ganz fürzlic) bon den | 
' Kanzeln herab durch einen Hirtendrief | 


des Bifchofs der verderbliche Einfluß | 
der focialdemofratifchen Lehren recht 
eindringlich zu Gemüthe geführt wor— 
den war, ift eine andere Ueberrafhung 
bereitet worden. Als fie Morgens zu 
ihren SFenjtern hinausfahen, erblidten 
fie überall, an allen Häufern, an allen 
Eden und Zäunen mächtige rothe Pla= | 
cate, die das Evangelium der Anarchie 
verfündeten. Wenn in Madrid und 
Barcelona, in Baris und London die 


| Anardiften fich „bemerkbar machen, Dür= 


fen doch die Mainzer Umftürzler au) 
ein Lebenszeichen von Jich geben! 
Bayrish Hellblau Hleibt! 
Münden, 17. Nov. Der bayrifche 
Kriegaminifter Generalleutnant v.Afch 
bat die bayrifchen Gemüther von gqro= 
Ber patriotifcher Bellemmung erlöft. 
Er hat nämlich im Landtag die beruhis- 
daß Die 
hellblauen Uniformen in der bayrifchen 
Armee beibehalten und nicht Durch daS | 
preußifche Dunfelblau verdrängt mer- 
den jollen. 
Der Battenberger geftorben. 
Mien, 17. Nov. Prinz Ulerander op. 
Büttenberg, der bvielgenannte frühere 


Fürft von Bulgarien, ijt heute Mittag | 
| in Öraz geftorben. 


Er litt an Einges 
meide-Entzündung. 


(Er wurde am 5. April 185 
t don 


, machte 
ne 


il 


2 fl do 
und Wurde darauf 
Sarde Du Gorps 
Feldzug gegen Die 
ſchaft mit d 
Rußland, 
daß er zu 
thums 9 


en 
dem 


Leutnant v. Lüttichau überhaupt nie | eg 


mehr, al3 3 Procent von ſeinenSchul-⸗ 
den bezahlt. | 

Der in dem Spielerproceß mitange- 
Hlaate, bald nach Einleitung der Unter- 
Juhung aber durchgebrannte Pentier 
Adolf Lichtner war vor einigen Tagen 
in Breßburg, Ungarn, verhaftet wor— 





Berjönlichkeit gemwefen, und feine Ver: 
baftung hatte deshalb dort großes Auf 


| jehen gemadt. Im Polizeigefängniß, 


in mwelchem Lichtner feiner Weberfüh- 
rung nah Wien: entgegenfieht, da die 


rung an Deutjchland verweigern, hat | 
nun der jpeculative Gauner an feinen | 
in New MHork lebenden Bruder im Ge— 

heimen einen Brief gefchrieben, deflen | 
Inhalt kurz folgender ift: „Ich fomme | 


| den. Er war in Preßburg eine befannte |. 


ehr bafd nach New York, deilen Spiel= | 


fies Leben gejtatten werden.” Auf 
denselben frummen Wegen, auf welchen 
er den Brief aus dem Gefängniß her- 


| außzufchmuggeln mußte, gedachte of- 


fenbar der jaubere Vogel auch fein ei- 
genes Entfliegen aus der engen Zelle 
bewerfitelligen zu fönnen. Er freute 
ftch wohl jchon imHerzen auf die Iujtige 


fer Spielhäufern einzeheimfen gedachte. 
Da bat nun aber die böfe Preßburger 
Polizei durch alle diefe Schönen Pläne 
plöglich einen Diden, dicken Strich ge- 


macht. Sie hat den Brief, ehe derfelbe | 


den Meg nad New Vort antreten 
fonnte, abgefangen. Infolge deſſen 
wird dem ſaubern Herrn in ſeiner Zelle 
jetzt ſchärfer 


Hannover, 17. Nov. Der zweite 
Spielerproceß endete heute mit der 
Schuldigſprechung von zwei der fünf 
Angeklagten, wegen gewerbsmäßigen 
Wuchers: Hirſch und Hollmann. 

Sie wurden zu 24 Jahren Strafhaft 
und 3000 Mark Geldftrafe verurtheilt. 
Die Suhl, die Schweiger und Herr 
Krain wurden freigefprochen. 

Zinter Bismards Mitwirkung. 

Berlin, 17. Nov. Nächitend wird 
von Dr. Hans Blum (Sohn des Acht: 
undpvierziger® Robert Blum) wieder 
ein Buch erfcheinen unter dem Titel 
„Das deutfche Reich unter Bismard“, 
Bismard jol dem Berfaffer bei der 
Ausarbeitung des Buches behilflich ge- 
twefen fein. Als eines der wichtigjten 
Gapitel wird dasjenige bezeichnet, wel— 
ches eine Schilderung des öfterreichifch- 
deutfchen Bündniffes von 1879 ent- 

alt. 

Br »2ismards Befinden. 

Berlin, 17. Nov. Der alte Bismard 
hat eine telegraphifche Antwort auf die 
Depefche geichicht, welche ihm vor eini= 
gen Tagen feine Beiwunderer in Weit: 
preußen janbten, und worin die Hoff- 
nung auf feine baldige und völligeGe- 
nefung ausgefprodden wird. |n dem 
Zelegramm fagt er: 

„Meine Genefung madht langfame, 
aber ftetiae FFortfchritte. Mit Gottes 
Hilfe hoffe ich, im Laufe des Winters 
meine frühere Gefundheit miederzuge- 
binnen. Dann wird e3 mir ftet3 ange- 
nehm fein, meihe politifche nund per= 
jönlicen Freunde zu empfangen. 

Der Sultan an den Schwabenkönig. 


Stuttgart, 17. Nov. Hier if ein 
prächtige Gefchent eingetroffen, mel- 
ches der türfifche Sultan Abdul Hamid 
dem König Wilhelm von Württemberg 
perfönlich verehrt bat. Dasfelbe bei 


Seht aus drei feurigen Henajten ebelfter 


| arabifeher Zucht, tveldhe bereits dem fö- 


nigligen Maritall einverleibt worden 


Me, 3 a. 


| höllen mir hoffentlich ein weiteres eh r= | 


° | Dreibund nicht die Abficht habe, 
„= | »rieden anzutaften; ' auch würde das 


hin, | Reife des Prinzen 
m | Meb (mo er den beutfchen Manövern 


Schweizer in’ Röfhen ! 

Ganze Familie mafacrirt. — Ihre, die 
Mörder Iynhenden Landsleute 
eingefperrt. 

Bern, 17. Nov. Große Aufregung 
berurfachten hier die neueſten Nach— 
tihten aus Rofario, in der argentini- 
Ihen Republit, Darmah ilt eine 
ganze Familie Schweizer, welche in je- 
ner Provinz wohnte, abgejchlachtet 
morden. 

Shre Landsleute thaten fich darauf 
zufammen und Innchten die Mörder. 
Darauf verhaftete die Polizei Alle, 
welche mit der Lyncherei zu thun hat- 
ten. Bierzig der Anfiedler, Jämmtlich 
aus Bern, wurden im’3 Gefängniß ge- 


ı morfen und befinden fich noch jett da= 
ſelbſt. 
Der ſchweizeriſche Geſandte für die 
argentiniſche Republik iſt gegenwärtig 
Es heißt, daß 


auf Urlaub abweſend. 
die ſchweizeriſche Regierung ſich daher 
an die Ver. Staaten wenden wolle, da— 
mit dieſe ihren diplomatiſchen Vertre— 
ter in Argentinien anweiſe, für dieGe— 
fangenen einzuſchreiten. 
Interview mit Criſpi. 

Paris, 17. Nov. Das Blatt „Le 
Journal“ veröffentlicht heute den In— 
halt einer Unterredung mit dem frühe— 
ı ren italienifchen  Bremierminifter 
| Erifpt. Derjelbe fagte u. U., einBiünd- 
niß zmwilchen Frantreih und Rufland 
Tcheine ihm unnatürlih und bringe 
den Frieden Europaß eher in Gefahr, 
| al& daß es ihn Ttärke, mährend der 
den 





Bündniß Groß— 
beſondere Vor— 


franzöſiſch⸗ruſſiſche 
britannien zwingen, 


imen® | fiht3maßnahmen auf dem Mittelländi- 


ı fchen Mieere zu treffen. Die fürzliche 
bon Neapel nad) 


| beimohnte) jei übrigens feiner Mei- 
nung nach ein großer Fehler gemejen. 
Er (Erifpi) habe 1889 den KönigHume= 
bert daran verhindert, Straßburg zu 
befuchen. Erifpi verwahrte fich gegen 


: ı die Angabe, daß er der eigentliche Ur=- 


auf 
ſion 


heber des Dreibundes ſei, und verſi— 
cherte, er liebe Frankreich, 
zuj aufgenommen habe, als er ein Ver— 


das ihn 


Sin. | bannter mar; aud) fei er behilflich ge— 


indige 
und, welcher 

In dem 

en Kriege che ulgarien und 

at ſich Alexander durch militäriſche Tüch— 

ind perſönlichen Muth hervor, konnte aber 

n ſeiner Tapferkeit wegen des Widerſtandes 

nd i ernten. An Diejer Yage überrajchte 

ie Verichivörung vom 21. Auauit 1886. Wleran: 


ihn di 
der wurde nächtlicherweile gefangen genommen, ſammt 


| jeinem Bruder Franz Joſef in die ruſſiſche Donau— 


jtadt Reni gebracht, und eine proviſoriſche Regierung 
eingeſeßzt. Dieſe wurde jedoch ſogleich wieder geſtürzt, 
und Alerander im Triumph zurückgeführt. Da aber 
Alexander auf ein an den Zaren gerichtetes 
gramm eine ſchroffe Zurückvetſung erfu und a 
deut icher 
ne d Yandıs am T. 
der Einſetzung einer 9 
Heimath. Der Plan 
Prinzeſſin 

terte. Un 

aus der p 


b und begab ſich nach 
t ſeine heſſiſche 


3. Febr. hei— 

ıgerin am Darın 

t it ihr unter dem 
ws cafen Sartenau — nad feinem bei 
gelegenen -in ®raß nieder. 1890 
den activen nit Der eofterreichiichen Ur: 
berit im öfterreichijchen Ins 


in 
mee und wurde Weiter 
fanterieregiment No. 27.) 


Kofuth und das deutfhe Heid. 
Mien, 17.Nod. Von des ungarifchen 


2 1 | Matti Sudiwia Koffuth Schrift 
Fahrt über das große Wafler und auf | if ieht ber hen en Der. 
ee ne | fetße enthält unter anderen merfwür- | 
| ohne gejäet zu haben, in den New Yor= | > | 


digen Dingen auch die jonderbare Ver— 
fiherung, ein dauerndes Beſtehen des 


It 
deutjchen Reiches jet überhaupt un 


möglich. Früher oder jpäter werde dies | 


£.2 f ’ [ I S ten= i . ’ nn 
jes deutjche Neich durch eine Staaten= | Iand, Sir Robert Morier, ift im Alter | 


Union, ähnlich derjenigen in Amerika, 


| abaelöft werden. Weiterhin ergeht der 


| areife Verfaffer fih dann in ſcharfen, | 
| zum Theil jogar äußerit jchroffen Anz | 


auf die Finger geſehen griffen gegen die „Autokratie“ des jun— 


gen Kaiſers Wilhelm. 
Die Trauungsfrage in Angarn. 


Wien, 17. Nov. Biſchof Schlauch 
von Großwardein, Ungarn, läßt eine 
Erklärung üebr die 
Frage veröffentlichen. Es heißt darin, 
die ungariſche Geſetzesvorlage betreffs 
obligatoriſcher Kiviltrauung ſei ein 
Eingriff in das religiöſe Gewiſſen der 
Katholiken und anderer Chriſten, und 
die Vorlage werde dem Staat und dem 
Volke Schaden bringen. Der Biſchof 
beſteht auch darauf, daß das Verbot 
der Scheidung durch die Kirche das 
Beſte für das Gemeinweſen ſei. Im 
Weiteren ſagt er: „Jener Vorlage zu— 
folge können Geiſtliche keine Paare 
trauen, ehe eine Civiltrauung vollzogen 


worden iſt. Wenn Katholiken als Mann 


und Weib zuſammenleben, ohne nach 
den Riten der Kirche getraut zu ſein, 
ſo werden nach wie vor ihnen die kirch— 
lichen Sacramente verweigert, und ih— 
re Kinder werden als unehelich betrach— 
tet werden.“ 

Wird ausgeliefert. 


Zondon, 17. Nov. Emald Yuetter- 
mann, alia3 Windel, welcher bei .der 
Ankunft in Southampton verhaftet 
wurde unter der Anfchuldigung, inEli= 
zabeth, New Jerſey, ſich des Großdieb— 


ſtahls und der Entführung ſchuldig 


gemacht zu haben, wurde heute wieder 
im Bow Str.-Bolizeigericht vorgeführt. 
Der Richter prüfte das Anklagemate- 
ritl und die Auslieferungspapiere, und 
gab dann Befehl, daß der Gefangene 
den amerifanifchen Behörden ausgelie= 
fert werde. Huettermann wird am 22, 
November mit dem Dampfer 
„Majeftic" von Liverpool abfahren, 
Frida Lauds, das 16jährige Mädchen, 
melches er entführte, fomwie-ihr 15jäh- 
riger Bruder, meldet das Baar beglei- 
tete, find in Berlin aufgefunden mor- 
den, Diefelben merben unverzüglich 
nad) England gebraht merben und 
— mit der „Majeftic“ nad) Hau- 
e zu 


* 


* 


ts gewarnt wurde, jo dankte er im Inter- 


d MWierander | 


Cipiltrauungs= | 


ı wejen, den frangofenfeindlichen KRund- 
ı gebungen in Jtalien Einhalt zu thun. 
Er jchloß mit der Erklärung, daß er 
nicht wünfche, mieber einen thätigen 
Untheil an den öffentlichen Angelegen= 
heiten zu nehmen. 8° 

Die große Striße-Conferenz. 


London, 17. Nov. Heute fand unter 


tes | dem Vorfit des Minijter Lord Roſe— 


bery die angekündigte Gonferenz zwi— 
ſchen Vertretern der jtrifenden Gru= 
| benarbeiter und der Grubenbefiter hin- 
ter gefchloffenen Thüren ftatt, und die 
Trage der Beendigung de Gtrifes 
| murde nach allen Richtungen erörtert. 
| Die Conferenz foll fich bereit erflärt 


Rojebery zu unterwerfen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das ſerbiſche Abgeordnetenhaus 
wurde durch König Alexander den Klei— 
nen in eigener Perſon eröffnet. 

— Prinz Ludwig von Bayern, der 
künftige König des Bayernlandes, iſt 
ebenfalls in Potsdam alsGaſt des Kai— 
ſers Wilhelm eingetroffen. 

— Der britiſche Botſchafter in Ruß— 





von 66 Jahren zu Montreux am Gen-⸗ 


fer-See geſtorben. 

— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
Heinrich v. Poſchinger, welcher bereits 
die „Actenſtücke zur Wirthſchaftspolitik 
des Fürſten Bismarck“ geſammelt hat, 
jetzt ein neues Werk vollendet hat, näm— 
lich „Bismarcks Tiſchgeſpräche mit den 
Parlamentariern“. 


öſterreichiſche Miniſter Kalnoky nach 
Italien gekommen ſei, um eine Heirath 
zwiſchen dem italieniſchen Kronprinzen 
und einer öſterreichiſchen Erzherzogin 
zuſtandezubringen, jetzt als unbegruͤn⸗ 
det bezeichnet. 
Aus Panama wird gemeldet, daß 
der Präſident der Ver. Staaten von 
Colombia, General R. Nunez, Gift 
genommen hat. Man weiß nur no 
nicht, ob er dies aus Abſicht oder zu— 


| fällig that, doch wird das Erftere für | 


| mahrfcheinlicher gehalten. 

— Poftnadhrichten aus dem Congo- 
| ftaat in Weftafrita, welche in Brüffel 
eingetroffen find, enthalten Näheres be- 


| treff3 der jüngften Siege des Capitäng | 


| Dhanifh über die Araber. Lebtere wa- 
| ren den Belgiern gegenüber in ziwan- 
zigfacher Ueberzahl und hatten jich am 
Congofluß entlang verſchanzt. Trotz⸗ 
dem ſiegten die Belgier nach blutigem 
| KRampfe und nahmen 8000 Araber ge- 
fangen. Bei dem Verfuch, über den 
| Aurbafluß zu fegen, ertranfen Hun- 
| berte der flichnden Araber. Aus erbeu- 
teten Briefen ging hervor, daß die Ara= 
' ber den Plan gefaßt hatten, die Euro- 
| päer aus der ganzen Congogegend zu 
vertreiben. Später wurden den Ara- 
| bern noch mehrere Scharmügel gelie- 
| fert, in denen fie gleichfalls gefchlagen 
| wurden. Gleichzeitig wird die Nachricht 
| von der Ermordung des beutfch-afrifa- 
nifchen Golonifators Emi nPaſcha 
(Dr. Schniger) neu beftätigt. Unter den 
25 von den ne ig arabi- 
n Häuptlingen war aud) derjenige, 
Diher Emin Wal fölete, verjeike 
wurde von den Belgiern ſtandrechtlich 
Afchoſſen. Der ſchriftliche Nachiaß 
Emin Pala2 iit in Brüflel eingetrof- 
fen und dem König Leopold übergehen 
‚worde 3 — 


haben, ſich der Entſcheidung von Lord | 


— Umtlich wird diefngabe, daß der | 


An Gefhäfttsverlegenheit. 


Sm Kreisgericht wurde heute gegen 


die „Chicago Water Palace Company“ | 


ein Zahlungsbefehl in der Höhe von 
| $6500 zu Gunften von Frant Stone 
| und der „Chicago Dredaing Co.“ er: 
‚ laffen. Präftdent der letteren Gejell- 
' Schaft ift ver Anwalt Charles E. Pope, 
| deffen Bureau fich im Jllinois Natio- 
ı nalbantgebäude befindet. Der, Mailer: 
| Balaft“ war einer der vielen Weltaus- 
| ftellungs-Speculationen, die fich nicht 
| „bezahlten“. Die urfprüngliche Abficht 
| war, einen prächtigen Concertgarten 
am Seeufer, der Ban Buren Str. ge= 
genüber, mit einem Kojtenaufmwande 
von $250,000 anzulegen. Die Zeich- 
| nungen blieben jedoch weit hinter der 
| erwarteten Höhe zurüd. Jr yolge def- 
fen erbaute man jchließlich ein hölzer- 
nes Gebäude, in dem eine Reitauration 
und eine Erfrifhungs-Halle eingerich- 
‚tet wurde, Die „Chicago Dredaing 
| &o.“ hatte den Contract für die Ein 
| treibung der Pfoften übernommen, 
während Herr Stone das Baumaterial 
geliefert hatte. Die Höhe der vorhan= 


denen Uctien und Bonds konnte bisher | 


nicht in Erfahrung gebracht werden. 


| 

| 

ı 

| 
Unter den Hufen der Pferde. 
Ein beflagensmwerther Unfall ereiq- 


nete fih mährend der vergangenen | 


Nacht an der Ban Buren Str., ziwis 
fhen Euftom Houfe Place und Clarf 
Str. Ein gemiffer John Cummings 
ı mollte die Geleife der Straßenbahn 


; überfchreiten, ftolperte aber und fiel zu | 


Boden. In demjelben Augenblid fam 


ein Straßenbahnmwagen im Jchnelliten | 
Iempo dahergefahren. Cummings ges | 


rietd unter die Hufe der Pferde und 
erlitt Iebensgefährliche Verletzungen. 
Dem Unglüdlichen war dieSchädeldede 
zermalmt worden. Ein Ambulanzmas 
' gen jchaffte den Vermundeten nach dem 
County=Hofpital, mo fein Tod ftünd- 
' [ich erwartet wird. 

Der BVerlekte war zu jehmwadh, um 
über feine Adreffe und Berfönlichkeit 
Auskunft zu geben, man erfuhr jedoch 
feinen Namen aus einem Briefe, der in 
der Rodtafche ftedte. Aus demjelben 
Schreiben Tchien herborzugehen, daß 
Gummings ala Billetverfäufer für die 

Santa Fe-Eifenbahnlinie thätig geme- 
ı Ten war, 


MudersArbeit. 


Frau T. E. Deuber, melche in dem 
Haufe No. 214 63. Str. wohnt, wurde 
ı heute wegen Berfauf3 von Spirituofen 
ı ohne Rizend vor den Bolizeirichter des 
| DiftrittS HhHde Park citirt. E3 gelang 
' der flägerifchen Partei, die Angeklagte 
in drei Fällen zu überführen und der 
ı Richter verurtheilte fie deshalb zu ei- 
‚ner Strafe von $100 in jedem einzel- 
nen Falle. 


|  * Lindley Harris, ein 20Ojähriger 
| Mann, ftand heute por dem Richter der 
| Oft Chicago Ave.-Station, weil er aus 

dem Gefchäfte des H. E. Leiter, Nr.182 
N. Clark Str., zwei Ueberröde geitoh- 

fen hatte. Er wurde vom Richter un= 
ter $300 Sicheritelung an das Erimi- 
ı nalgericht vermiefen. 


Telegrapdifhe Notizen. 


— Am 10. Mai 1866 machte die 
Bankfirma Operend, Gurney & Co. 
| in Zondon mit $60,000,000 Bantferott, 
ı und erjt geitern wurde die Abmwidlung 
; der Angelegenheit diefer Firma pvoll- 

endet! 

— Aus St. PBeteröburg wird mitge- 
theilt: Der ruffiiche Finanzminifter 
ı Witte hat die Departement3-Directo- 
ren Konwalkski, Markow, Skolkowski 
und Maximow zu einer Commiſſion er— 
nannt, um die Bewegung für einen ruſ— 
ſiſch⸗amerikaniſchen Petroleum⸗, Ring“ 
zu unterſtützen. 

— Der verſtorbene berühmteSchau— 
ſpieler Edwin Booth hat perſönliches 
Eigenthum im Werthe von $602,675 
binterlaflen. 

— Bürgermeifter Koch von Milmau- 
fee hält jich jet einen Leibpoliziften zu 
| feinem perfönliden Schuß, da er feit 





| per Ermordung des Chicagoer Bürger: 


meifters Harrifon viele Drohbriefe mit 
entfprechenden Gegenftänden von 
„Srant3“ erhalten hat. 

‚— Bei La Fayette, Ala., entgleifte 
geitern ein Perjonenzug auf der Eajt 
Aabama-Bahn an einer Biegung des 
Geleifes und ftürzte, mit Ausnahme 
der Zocomotive, 10 Fuß tief denBahn- 
damm binab. Der im Rauchmwagen 
figende Thomas Driver wurde getöd- 
tet, und außerdem wurden 9 Berfonen 
verlegt, darunter 2 fehwer. Der Rauch— 
wagen und ein Berfonenwagen ver- 
brannten. Driver wurde unter einem 
Site feitgeflemmt und verbrannte 
langfam vor den Augen der entjegten 
Paſſagiere. 

— Bezüglich der neuen franzöſiſchen 
Abgeordnetenkammer wird berichtet: 
Bei der Abſtimmung für einen vorläu— 
figen Kammerpräſidenten erhielt Ca— 
ſimir Perier 295 Stimmen, und Briſ— 
ſon 195; 25 Stimmen wurden für 
Nichtmitglieder abgegeben, und 66 
Abgeordnete, meiſt der Rechten ange— 
hörig, ſtimmten gar nicht. Es zeigte 
fich, wie nothwendig es für die Regie— 
rung iſt, unberzüglich die Unterſtützung 
einer zuverläſſigen Mehrheit zu erlan— 
gen; offenbar muß ſich die Regierung 
auf eine Petiode der Unſicherheit ge= 
faßt machen. Es liegen auch Proteſte 
egen bie Giltigfeit der Wahl von 37 
Nbgeorbneien VOR 


minalgericht überwiejen, 


„Abendpost' 


»Anzeigen ; 


— in der — 
3 


haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


IT 


Wieder ein Mord? 


ı Eine Leiche mit einer Kugelwunde 
in der Brujt aufgefunden. 


Sn der Nähe der Lincoln Str., an | 


den Geleifen der Chicago, Burlington 
& Quincy-Bahn, wurde heute Morgen 
die Leiche eines Mannes gefunden. — 
Der Führer einer Rangir-Locomotive 
bemerfte den leblofenKörper zuerjt und 
benachrichtigte die Polizei. 

Man glaubte anfangs, es mit einem 
Eifenbahnunglüd zu thun zu haben, 
doch eine oberflächliche Beltchtigung der 
Reiche in der Morgue zeigte, daß wahr— 
Scheinlich ein Mord vorliegt. Nur eine 
einzige Verlegung fand fich an der Xei- 
he und zwar eine Schußwunde. Die 
Kugel hatte die Bruft de8 Mannes 
durchbohrt und ihn wahrfcheinlich auf 
der Stelle, wo er gefunden wurde, nie= 
dergeitredt. Irgend ein Zeichen, an 
welchem dieleiche hätte identificirt wer- 


den fönnen, fand fich nicht vor. Aus der | 
derftleidung laßt fich Ichließen, daß der | 
Mann dem Wrbeiteritand angehört hat. | 


; Er mag ungefähr 28 Jahre alt gewes 
fen fein, und ijt von Kleiner Statur. 
der Morgue und identificirte die Lei— 
iche als die ihres Gatten, des Eifen- 
| bahnarbeiter8 Stenh. Sie jagte, der- 
jelbe fei gegen fünf Uhr von zu Haufe 
| fortgegangen, um fich auf ſeinen Ar— 
ı beitöplag zu begeben. Geld habe er 


nicht bei fich gehabt, auch fer ihr nicht | 


befannt, ob er irgend einen Yyeind ges 


habt haben fünnte, der ihm nach dem | 


($ jo- | 


Leben aetrachtet haben möchte. 
mwöhnlich fet er, um an feinen Arbeit3- 
| plat zu gelangen, die Eifenbahngeleife 
entlang gegangen. 

Aus der Belchaffenheit der Wunde 


| geht hervor, daß Stent entweder er= | 


| mordet oder durch eine berirrte Kugel 
| getödtet wurde. Das Geihok it von 
| hinten, unter dem Tinten Schulter- 
blatt eingedrungen, bat die Lunge 
| durchbohrt und mahrfcheinlich den aus 
| genblidlihen Tod des Mannes verur- 
| Tacht. 
Die Polizei von 
der W. 13. Str. begab ji} fofort nach 
| dem Befanntwerden der Ihatlachen 


an. 


Nachbarfchaft Erhebungen 

| mand hatte jedoch einen Schuß gehört. 
Der Umftand, dak die Leibe nod 
warm war, al3 fie aefunden murde, 
bemweilt, daß der tödtlihe Schuß gegen 
jehs Uhr abgefeuert worden jein muß. 


D ch 





Mayor Swift und Stadteontrolleur 
Wetherell werden im Laufe des heuti— 


gen Nachmittags mit dem ſtadträthli- 


chen Finanzcomite eine Beſprechung 
abhalten bezüglich des von 
Wetherell aufgeſtellten Finanzberichtes, 
aus dem hervorgeht, daß die Stadt 


am 1. Januar 1894 ein Deficit von 


$1,300,000 haben wird, welches De⸗ 


Aus dem Stadthaufe, 


fictt aus den Verwilligungen für 1894 
gededt werden muß. Diefer Fehlbetrag 
ilt feineswegs auf Ertrapaganzen der 
legten ftädtifchen Mominiftration zus 
rüdzuführen, wie namentlich von den 
Geanern behauptet wird, jondern das 
Gejammtrefultat der Fehlbeträge, mel- 
che fich während der letten Jahre ange- 
bäuft haben. Das Deficit iſt haupt— 
ſächlich dadurch hervorgerufen, daß 
dieEinnahmen um etwa 8500,000 hin— 


ter den Voranſchlägen zurückgeblieben 
Der | 


find, und auf der anderen Geite 
| Betrag von $500,000, melcher für die 
| Begleichung 


gaben verwendet wurde. Herr Wetherell 
ift der Ueberzeugung, daß dur eine 
weile und jparfame Verwaltung. ie 
Stadt im nädjiten Jahre- mindeitens 
$800,000 Sparen fünnte. Gein Rath 
geht dahin, zunädhjit die Gehälter der 
jtädtifchen Angeltellten zu befchneiden. 
Bei weiterer jparfamer Verwaltung 
im Sabre 1895 könnte bi8 zum Januar 
1896 die jehmebende Schuld der Stadt 
getilgt fein. 

Sohn Amberg, der von MayorSmift 
zum Collector im Departement für öf- 
fentlihe Wrbeiten ernannt worden 
ift, hat heute feinen PBoften bereits an= 
getreten. Amberg ift der Nachfolger Ju— 
lius Nagel, welcher feine Entlaffung 
erhielt, weil er fich der Unterfchlagung 
bon $600 fchuldig gemacht hat. 

Die Wahlcommiffäre beendigten 
heute Mittag die offtcielle Jählung der 
bei der legten Wahl abgegebenen&tim- 
men; die fchließlihe Zulammenzäh- 
lung ift aber noch nicht erfolgt. 

Das endgiltige amtlihe Wahlreful- 
tat jteht alfo no aus. Der Unter: 
chied in der Gtimmenzahl bet dem | 
demofratifhen Candidaten für den | 
Gounty-Rath Herrn Edmanjon und | 
feinem republifanifchen Gegner Deafg | 
ift nur ein fehr geringer. Xebterer joll | 
nur wenige Stimmen mehr haben al3 | 
Edmanfon. m Uebrigen wird er= | 
wartet, daß die amtliche Zählung das | 
bereit3 befannte Refultat  beftätigen | 
wird, wenn auch in der Zahl der&tim- 
men bei den einzelnen Candidaten fich 
fleine Unterfchiede ergeben werben. 

* Für den Coughlin-Proceh find bi3 
heute Nachmittag 8 Gefchivorene gefi- 
chert worden. 

* Burt Eifler und Thomas Curry, 
die awei Burfchen aus Evanfton, welche 
— mie an anderer Stelle berichtet — 
heute Morgen um 1 Uhr wegen Brand- 
ftiftung verhaftet worden waren, wur: 
den im” Laufe de3 Vormittags dem 
Richter Kearney vorgeführt und unter 
einer Bürgfchaft von je $1500 dem Cri⸗ 

— 


Später erſchien eine junge Frau in 


der Station an | 


| an Ort und Gtelle und ftellte in der | 
Nie- | 


Herrn | 


von Zahlungsurtheilen | 
| ausgefegt war, zu anderweitigenlus= | 


— 


Jahrgang. — Nr. 272 


Wieder ein Raubanfall. 
Der Schanfwärter James Burns 
| von zwei Straßenräubern über- 
| fallen und jchwer verwundet. 
Verbrechen und fein Ende, das ift 
augenbliklich die Signatur unjerer 
öffentlichen Zuftände in Chicago. |n 
geradezu jchredenerregender Weife meh- 
ren fih jeden Tag die Verbrechen, und 
es fcheint, al3 ob die Polizei der Ue= 
berhandnahme des VerbecherthHums im 
unferer Stadt machtlos gegenüberjtäns 
de. Von einem neuen verwegenenfaube 
anfall, welcher wahrjcheinlich den Tod 
des Opfers zur Folge haben dürfte, 
erhielt die Polizei heute Morgen Mela 
dung. 
Der Schanfwärter James Burns 
ging heute Morgen um drei Uhr bie 
Dearborn Str. entlang, um fi nad 
feiner Wohnung zu begeben, als an den 
22, Str. zwei farbige Sterle auf ihn zua 
famen und unter Drohungen von ihm 
die Herausgabe feiner Baarfchaft vera 
langten. Burns wollte fich diefer unlie= 
benswürdigen Aufforderung aber nicht 
| To ohne Weiteres fügen. E83 fam zwi— 
| Ichen den Dreien zum Kampfe, in dem 
| der Angegriffene natürlich den Kürzes 
| ren 309. Die Angreifer zogen ihre Res 
| polver, in furzer Aufeinanderfolge fiem 
| Ien fünf Schüffe, und Burns lag bluta 
| überftrömt am Boden. Mehrere Polizi« 
| ften, welche in der Nähe patrouillirtem 
| und die Schüffe hörten, eiiten- 3zur&telle 
| und fanden Burns, aus verfchiedenen 
| Wunden blutend, daliegen. Der Uns 
| alüdliche hatte von feinen Angreifern 
| Schläge in’3 Geficht und auf denKopfl 
| erhalten, und mehrere Kugeln marem 
ihm in den Unterleib gedrungen. Mit« 
telS Ambulanzwaaens wurde der Vera 
legte nah dem Mercy-Hofpital ges 
| bracht. Nach Yusfage der Werzte ifh 
| fein Zuftand höchft bedenklich. Die bei> 
| den Straßenräuber entfamen. Burn 
| mar alücflichermeife, als die Poliziften 

ihn auffanden, bei Befinnung, und 

fonnte den Poliziften eine ziemlich ges 

naue Bejchreibung der Kerle geben. 


Blöblih irriinnia geworden, 


3 


sm 


SR. Lamont, angeblich ein Bur« 
desmarfchall, wohnhaft an.Dat und 
ı Wells Str., it aeitern Abend auf Anz 
| ordnung des Stadtarztes nach dem Des 
| tention-Hofpital überführt worden. — 
| Yamont hatte wenige Stunden vorher 
| auf dem Rod N3land-Bahnhofe durch 
| fein feltfames Benehmen allgemeine 

Aufmerkjamfeit erregt. Er jprach: faft 

alle Damen an, die das Stationd-Ges 
| bäude betraten, öffnete die Ihüre der 
Maggons und lief rubelos bald hier= 
| ber, bald dorthin. Ganz dasjelbe hatte 
| er furz zuvor auf dem BolfStr.-Bahn= 
| bofe gethan, -bi3 man ihn gemaltfam 
| entfernte. Die Polizei Jah fich Tchließ- 
| fich veranlaßt, den Dann zu verhaften 
| und nach der Harrifon Str.=Station 
zu bringen, wo eine genaue Ärztliche 
Unterfuchung porgenommen wurde, 


Erbielt 86000 Schadenerfak. 


Frau Anna MecECreary, die früher 
an der Wabajh Une. ein Logirhaug bes 
jaß, erhielt heute Vormittag einem 
Schadenerjaß in der Höhe von $6000 
zugefproden. Die Klage war vor 
Richter Adams gegen die „Chicago 
Eity Railmayn Co.” angejtrengt mor« 
den. Die Klägerin war vor längere® 
Zeit, bei dem Verfuche, einen Wabafh 
Upe.-Rabelbahnwagen zu  befteigen, 
ausgeglitten und jchwer verlegt mors 
den. Dur die Verhandlung wurbe 
ı fejtgeftellt, daß der Greifmagenführen 
| den Zug zu früh in Bewegung gejeßk 
| hatte. Die Forderung hatte auf $25,« 

000 Entfhädigung gelautet. F 


— — 


Augeblicher Nothzuchtsverſuch. 


Unter der Anklage, an der 13 Yahra 
alten Beflie Eichler einen Wergemaltis 

| gungäverfuch gemacht zu haben, ftand) 
ı Sohn Hauf heute vor Richter ofter 
| welcher ihn zu $100 Geldftrafe und 
den Koſten verurtheilte. Beſſie ſagte 
aus, daß Hauk geſtern Abend verſuch⸗ 
| te, fie mit Gewalt in eine Alley am 
Süd State Str. zu ziehen und nieber= 

| zumerfen. Auf das Gefchrei des Mäd« 
| chens eilte ein Polizift herzu und vers 
haftete Hanf. Diefer weigerte fi, ir« 
gendmelche Erklärung vor Gericht aba 
zugeben. Er bat fofort Berufung ges 
gen das Urtheil eingelegt, 


Seinen Berlegungen erlegen. 





[ 


Georg Baier, ein Gonducteur bey 
Late Shore & Michigan Southern 
Railway Co.“, jtarb heute Morgen im 
jeiner Wohnung, No. 4028 State St,, 
in Folge von Verlegungen, die eram 
Montag erlitten hatte Der Unfalf 
hatte fih in Whiting, Ind., zugetra⸗ 
gen. Baier mar, während jein Zug 
rangirt wurde, ziwilchen zwei Wag« 
gon3 gerathen und in jchreclicherWeifg 
zerqueticht worden. 3 


Temperaturiaso in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte ded Aus 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 45 Grad, Mitternacht 48 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 46 Grad, und 
heute Mittag 52 Grad über Null, 
est ae ne N 

* Der Fuhrmann Nathan Meyerd 
fiel heute Morgen an der Ede deu 7 
51. und Wallace Str. von feinem Sig, 
brach .zivei Rippen und erlitt fonftie * 
ge lebensgefährliche Verlegungen. Er 
wurde nach feiner Wohnung, Ro, 6054 
2aSalle Str. gebraßt 





8 
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> Bunchmende Kühnheit der Verbre⸗ 


— 


3 


cher. 
Mayor Swift hält eine Conferenz 
mit dem Polizeichef und den 
njpectoren ab, 


Raubanfälle und Ein 
bruchsdiebftähle. 


Weitere 


E ;" Im einer geftern mit Bolizeichef Bren- 


man und den Bolizeisjnipectoren abge= 
haltenen Conferenz erilärte Bürger: 


" meilter Stift, daß den überhand neb- 


= babönfamen. 
= Mittheilungen anfcheinend höchft über- | 
E rafchend waren, verjprach darauf, mit | Era ic STE 1. v2 eg 
> ben Pofizeirichtern —— nehmen | — 1* gie — — 
o n irgend möglih | 3° er er 
oollen Bnb ienn itgenb n si | Bejuchern ein großer Genuß bevor. Der 
mahnte Herr Swift die Bolizei-In- enabegrenzte Raum gejtaitet nicht, ein= 

ectoren und den Chef, unfähiae und . 
Ip f ke "- | Programm befonders hervorzuheben — 


ı e8 möge genügen, auf die biäherigen | 


und Fleiſch⸗-Geſchäft, 
war geſtern Abend der 
= Schauplaß eines höchit verwegenenEin= | 
ı Weife Sorge getragen worden. 
| alfo einige vergnügte. Stunden verle- 


menden Raubanfällen, Einbruch3dieb- | 


Mtählen und Mordthaten ein Ende ge- 


© mat werden müfle. Herr Swift hob 
* mit Recht hervor, daß die BürgerChi- 


cag98 als Steuerzahler auch ein Recht 


mügenden Schuß für ihr Leben und 


E ihr Eigenthum zu verlangen. Die Sn | Stunden in Ausnc nieuen ann, 
© fpectoren fchoben in ihrer Erwiderung | Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 


Die Hauptfchuld auf die Bolizeirichter, 


die Durch ihre ungerechtfertigte Milde | 
“ viel zur Ermuthigung der Verbrecher | 
beittrügen. Es wurden einzelne Fälle | 


mambaft gemacht, in denen routinirte 


© Diebe mit einer Strafe von $2 oder $3 


NM — + jeſe— ——— — A 
Der Dlahor, bem biefe | feit, dem fich ein großer Ball anjchlie 


gu 
Abhilfe zu Tchaffen. Zum Schluß 


energieloje Beamte ohne Rücliht auf 
ihren Barteiftandpuntt einfach zu ent- 


Hafen und thatkräftige Leute an ihre |, DEIF © OD 77707 
 ftets eines großen Erfolges zu erfreuen | 


Stelle zu jegen. 
Daß in der That eine Aenderung in 


heit. der Verbrecher in ftetem Wachjen 


begtiffen ilt, geht au3 einer Reihe von | 


Ginbruchspiebftählen und Raubanfäl- 


* en, die fih wiederum gejtern zugetras | 
& gen haben, nutr zu deutlich Herbor. 


Herrn Karlöberos Materialmaaren- 
No. 1239 Wa- 
baſh Abe., 


bruchsdiebftahles. ES war furz vor 11 
Albr, als der Nachtwächter John Gulli= 


van, der in der Nähe der Vorderthüre 
> ftand, auf ein höchit verbächtiges Ges | 
2 räufh aufmerkfam gemacht | 


wurde. 
Als er durch ein Fenſter einen Blick in 
das. Innere warf, 
Mann, der ſich an der hinteren Thür 
zu ſchaffen machte. Sullivan eilte ſo— 


Beſitzers. In der Zwiſchenzeit beendigte 
der Einbrecher ſeine Arbeit. 
Paſſanten vernahmen den lauten Knall 
einer Exploſion. Der Kerl hatte die 
Thür vermittelſt einer Pulverladung 


geſprengt. Die Erſchütterung war ſo 


groß, daß die hölzerne Wandbekleidung 
des Ladens zum Theil 
ging. Jetzt trafen endlich zwei Polizi— 
ſten ein, welche in das Innere des Lo— 
kales eindrangen und den Einbrecher, 
der ſich unter dem Ladentiſche verſteckt 
hatte, nach heftiger Gegenwehr über— 


wältigten und nach der Harrifon Str.= | 
Station brachten. Der Verhafteie qab | 
feinen Namen als Harıy Willis an. | 
En Seinen Tafchen fand man eine Men= | 
ge Cigaretten und andere geitohlene&e= | 


genjtände. Das Innere des Ladens bot 


ein Bild der Verwüſtung. Viele hun— 


dert Kannen eingemachter Früchte wa— 


© wen dureh die Gewalt der Erplofion von | 
Ehen. Regalen herabgemworfen, und der 
MRadentiich fait gänzlich vemolirt wor- 
ben. Offenbar hatte es der Einbrecher | 
auf.eine Beraubung des Geldfchrantes | 


abgejehen. Glüdlicher Weife mar je- gibt der „Teutonia Männerchor” am 


ı Sonntage, den 19. Nop., in Schöndo= | 
tens Halle, Ede Milmwaufee und Afh- | 
land pe., ein großes Concert, dem | 
) 

Zur | 


hoch das Schloß unverfehrt aeblicben. 
Faft.zu derfelben Zeit 


ein Gtraßengepiert entfernt, einzubre= 
chen, wurden aber durch einige zufäl- 


* Nig vorüber fommende Palfanten zur 


© echten Zeit verfcheucht. 


Die hintere 


hir war mit Gewalt aufgebrochen 


; koorden. Bei der eiligen Flucht hatten 


mei junge Männer, Namens Amos 


“ Barfons und Nathan Berry, wurden 
geſtern Abend an der Lake Front von 


einem Burfchen, der fich für einen Ge- 


Heimpoliziften ausgab, angehalten und 
nım ihre geringe Baarfchaft beraubt. 


Dem, Staube zu machen, 


"eingeholt und dingfeft gemacht. Auf 
e Der Nolizeiftation gab er feinen Na= 
© men als Fredrid Hunt an. Man fand 


: tern 7 Tajchenmeffer, $10 in baarem | 


"an feiner Berfon außer einem Polizei- 


F Belde und eine galdene Uhr, jotvie ver- 


R ii andere Kleinigkeiten. Die Uhr | 

ft angeblich das Eigenthum eines ge= | 
oiffen Louis Golpjtein, der vor zimei | 
Moden in der Nähe des Auditoriums 


"Don MWegelagerern beraubt wurde. 


fourden geitern am hellen Tage 
"noldene Uhren und eine fleine Summe | 
Shaaren Geldes entwendet. Der Dieb- 


Aus der Wohnung von Frau Slafon 


Rhompjon, No. 328 Superior Str., 
zwei 


Mahl fand jtatt zwifchen 10 und 11 
Uhrt Vormittags, 
Shompſon ſich mit einigen Gäſten im 
Empfangszimmer aufhielt. Von dem 
Diebe fehlt bisher jede Spur. Ein zu— 
fällig 
Dfenpuber hatte um die oben angege- 
Spene Zeit einen farbigen Kerl dasHaus 
nerlaffen fehen, und man vermuthet 
beshalb, daß dies der Thäter war. 

B. x a — 
 Folgenihwere Durhgängerci. 


I Die No. 403 S. Oakley Abe. wohn⸗ 
Bafte Frau U. Mollen und Frau ©. 
MM. Hebaland, die in dem Haufe No. 
301 berjelben Straße wohnt, fuhren 
tern Nachmittag in dem Gefährt ber 
ebteren fpaziern. Yn_ der Nähe von 
Dakley Ave. und Lale Str. [heute das 
Bierb und ging durch. Beide Frauen 
urden aus dem Gefährt gejchleu- 
bert; tobei rau Mollen eine gefähr- 
liche Hirnerfhütterung und die andere 
benfalls jchivere Verlehungen erlitt. 
Der Zujtand zent Frauen iſt be⸗ 
1:1 ( gen I. * a. | 


bemerkte er einen | 


Einiae | 


in Trümmer | 





ı und lebenden Bildern. 
| findet ein Bal Statt. 


berfuchten | 
E mehrere Diebe in das Haus von Frau | 
* Hartman, Nr. 7 Bart Rom, alfo faum 


bon 9. Zoellner. 


Der | 


in der Wohnung beichäftigter | 





Welle und VBergnüägungen. 


Shiller-$rauenberein, 
3u Ehren von Schillers Geburtstag 


| veranjtaltet morgen Abend der „Scil- 
| Ier Frrayen-Berein“ in der Orpheus: 
Häle, Sthiller-Gebäude, eine nachträg⸗ 


liche Tyeier, bejtehend aus einer. Abend- 
unterhaltung und einem gemüthlichen 
Tanzkränzchen. Nach den mit großer 


Sorgfalt getroffenen Vorbereitungen 
zu ſchließen, ſteht ein glänzender Erfolg 


in ſicherer Ausſicht. Theater-Auffüh— 
rungen, muſikaliſche Vorträge und al— 
lerlei andere Unterhalkungen werden in 


reicher Fülle mit einander abwechſeln. 
Die Leiſtungen des ſtrebſamen Vereins 
hätten, von der Stadtverwaltung ge— ſind zur Genüge bekannt, ſo daß man 

mit Recht den Beſuchern genußreiche 
geſanglichen Darbietungen den Abend 


Stunden in Ausſicht ſtellen kann. Der 


Perſon. 
Friedens-Stamm Nr. 237. 
Sn SchönhofensHalle, Ede Milmaus 
fee und Aihland Ape., feieri morgen 
Abend der Friedend-Stamm Nr. 237, 


U. O. R. M., ſein neuntes Stiftung3- 


ben wird. Da auch die „Schiller-Lie— 


zelne Nummern aus dem reichhaltigen 


Feſte des Vereins hinzuweiſen, die ſich 


hatten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſt— 


x I. a . ittsprei * 
der Polizeiverwaltung dringend noth-⸗ geſetzt worden. Der Eintrittspreis für 
wendig iſt, und daß wirklich die Kühn- — 
Superior⸗Loge Rr.I18, J.O.O.F. 


Nichtmitglieder beträgt 35 Cents. 


Am Abend des Dankſagungstages, 
dem 30. November, veranſtaltet die 
Superior⸗Loge Nr. 18, J. O. O. F., 


in Berrys Halle, Aſhland Ave. und 


Madiſon Str., einen großen Ball, zu 


dem die umfaſſendſten Vorbereitungen 


getroffen werden. Für gute Muſik und 
Erfriſchungen aller Art iſt in beſter 


ben will, der verſäume es nicht, an dem 
Feſte theilzunehmen. 
Schweizeriſche Unabhän— 
gigkeitsfeier. 
Am nächſten Sonntage, den 19. No— 


vember, veranſtalten die Vereinigten 


fort nach dem benachbarten Haufe des | Schweizer-Vereine Chicagos zu Ehren 


des Gedenktages der jchweizerifchen 
Unabhängigfeit in Brands Halle, Ede 


Clark und Erie Str., ein großartiges | 
| seit, das fich ficherlich der regiten Be- 


theiligung erfreuen wird. Diekiebe und 


Anbänglichkeit zur alten Heimath, jo= | 
iwie die Schönen Erinnerungen der Bors | 
geichichte der Schweiz, follten imftande | 
ı fein, jedes biedere Schweizerherz zu er= | 
ı märmen und zur Theilnahme an diefer | 
biltorifchen?zeier zu veranlaffen.&3 gibt | 
| feine beifere Gelegenheit, 
| männifche Freundichaften zu erneuern 


oder neue anzufnüpfen. Ein fehr reich- | .. 
| beichäftiat. 


haltiges Programm wird zur Muffüh- 


rung gelangen,beitehend aus?Ehor und | Ö." © E E 
: ſte wie die Herren Kroener, Lurian und 


Quartett, Lieder vom Schweizer Elub— 


Sängerbund, Feſtrede von Herrn Ju-⸗ 
lius Wegmann, turneriſchen Uebungen 
und Aelpler Reigen, 
Turnbverein arrangirt, ſowie endlich ei— 


vom Schweizer 


ner Scene aus Schillers Wilhelm Tell, 
Zum Schluß 


Teutonia-Männerchor. 


ſich ein Ball anſchließen wird. 
Aufführung gelangt unter Anderm die 
Preiscompoſition des letzten Sänger— 
feſtes in Cleveland „Die neue Welt“ 


mitwirken, wodurch die Chorſtärke auf 


Man darf deshalb mit Recht 


hoffen, daß der feſtgebende Verein 


J durch rege Theilnahme von allen Sei— 
63 gelang Parfons zu entfliehen und | ; 
e einen Polizisten herbeizurufen. | 
freche Burfche verfuchte zwar, fich aus | 
| ee er | Jurnvereins“ wird feit einiger Zeit in ; 

ber Sale No. 262 Blue Ssland Ave. | den wird. Baler war ein vermögender | 


ein großes Preisfchießen abgehalten. | 


ten für feine Mühe belohnt wird, 


Großes Preisfhießen. 
Unter den Aufpicien des „National- 


Dasjelbe hat bereit3 am 7. November 


die glüdliden Schügen find einige 
höchſt werthvolle Preiſe ausgeſetzt wor— 
den, unter Anderem $20 in Gold, $10 


in Gold, mehrere Winchefter-Gemwehre 
| und verfchiedene 
| Das Schießen findet ftatt jeden Dien- 
ſtag, 
Abends von 7—12 Uhr, fomwie an je= 


goldene Medaillen. 


Mittmoh und Donneritag, 
dem Sonntage, Nachmittags bon 2— 
12 Uhr. Eine befondere Verfügung ift 
dahin getroffen worden, daß am Mitt- 


während Frau | Mod) Abend audh Damen am Preis- 


ſchießen theilnehmen können. Das 
Intereſſe während der erſten Woche 
war ein äußerſt lebhaftes. Die beſten 
Schützen ſind bis jetzt: W. Krieg mit 
56 Ringen; T. Pfeiffer 56; W. ©. 
Seifried 55; F. 9. Hefe 54; ©. 1. 
Müller 54; H. Langenhan 53; W. F. 
Niemann 53; R. €. Reinfe51. Die 
meiften Medaillen hat bisher Herr 
G. A. Müller erhalten. Bon den Da= 
men ift biöher Fıl. Emma Schröder 
mit 35 Ringen Schüßenfönigin ge= 
blieben. : Die Betheiligung wird ficher- 
ih während ber fommenden Tage 
noch zunehmen. Wer aljo ein qutes 
Auge und ruhig Blut hat, der verfuche 
fein Glüd beim National-Turnverein. 
Chriſtlicher Jünglings— 
Verein der Jerufa= 
lem3-Gemeinde. 

In Heinens Halle, No. 519 Larra- 
lin ee de ei dan — 
unt ng bes riſtlichen Jüng⸗ 
lingsvereins der Jeruſalems⸗ Gemein⸗ 
de faatt, welche einen woi 


neres Gedeihen wünſchte. 





Wer 





alte landa: | St I, \ 
ı eriten Aufführung. 
jtellung find über dreißig Perjonen | 3% 
| betrifft, fo ift derfelbe gejtern mieder- 


dolf Kneiſels 
Luſtſpiel, welches in engliſcher Ueberſe— 
tzung unter dem Titel: „Lend me your 
Zur Eröffnung der Winterſaiſon 
Bühnen, wo es zur Aufführung ge— 





Da hierfür einDop- | 
' pelchor erforderlich ift, wird Die „Lies | 
2. | dertafel Vorwärts“ in diefem Concert | 
© bie Tinbreder eine fog. Diebeslaterne | We ee : 
© gurlidgelaffen. 


ı Folge 
| Hofpital. 
| Unterfuhung anjtellen, worauf Die 





3 — 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 17. November 1393. 


Verlauf nahm. Herr Paſtor Albin 
Matthes hielt die Eröffnungsrede, in 
welcher er ſeine Freude über den ge— 
deihlichen Aufſchwung kirchlichen Le— 
bens innerhalb der Jeruſalem-Gemein— 
de ausdrückte und dem Jünglings— 
Verein Glück und Segen für ſein fer— 
Die Da— 
men Emma und Bertha Ott brachten 
mehrere Muſikſtücke auf dem Klavier 


zum Vortrage, 

fanden. Unter den übrigen Mitwir- 
fenden verdienen die Herren D. Gehrfe, 
G. Maier, 9. Stupe und U. Stupe, 
ferner die Damen Dora und Hattie 
MWeigle, Frl. &. Hoffmann und Fri. 


Etel mit befonderer Anerkennung er= | 
 mähnt zu merben. 


i Sie Mlle trugen 
dazu bei, durch ihre mufifalifchen und 


zu einem genußreichen zu machen. Der 


| Reinertrag des Concerts ift für ben 


Bau der neuen Kirche, welche die Je— 
rufalem-Gemeinde zu errichten be= 
fchloffen hat, beftimmt. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 


Im Apollo-Theater tritt 
Sonntag Ferdinand Schütz, der allge— 


mein beliebte und bekannte Operetten— 


tenor, zum erſten Male auf und zwar  gebäuden dann meiter gefchehen wird, 


in den Operetten „Die ſchöne Gala— 
thea“ und „Beckers Geſchichte“. Letz— 


Frl. M. Riſtau, hatte als Galathea 
und- in „Beckers Geſchichte“ ebenfalls 
einen großen Erfolg zu verzeichnen. 
Frl. JohannaSchaumberg als Garny— 
med war von hinreißender Wirkung 
und der allgemein beliebte Komiker und 
Regiſſeur, Emil Berla, war als Mi— 
das von einer zwergfellerſchütternden 
Komik. Die Aufführung findet bei 


verſtärktem Orcheſter und in prächti⸗ zäglich neue, koſtbate Gefchente. Lieut. 


gen Coſtümen ſtatt. Außerdem kommt 
die urkomiſche Geſangspoſſe „Eine 


verfolgte Unjehuld“ mit Frau Marie | 


Schaumberg und Herrn Emil Berla in 
den Hauptrollen zur Aufführung. 
Müllers Halle „Die Reife 


welche großen Beifall | 


| den fönnen. 





Aus dem Kadion Part. 


Die Ausftellungsgebäude follen den 
ganzen Sommer nächjiten Jah: 
res ftehen bleiben. 


Es iſt begründete Ausficht vorhan- 
den, daß die Ausftellungsgebäude den 
ganzen Sommer nächften Jahres hin- 
dur im Sadfon Park ftehen bleiben 
werden und das Publicum zu allen 
Iheilen des Parks freien Zutritt, vom 
1. Zanuar 1894 ab, haben wird. Be- 
fanntlich übernehmen die Park-Com- 


ı miffäre mit dem 1. Sanuar 1894 Die 


Eontrolle über den Zadfon Bart und, 
es ift fo gut, wie befchloffen, daß dann 
die Drehbarrieren in Fortfall fommen 


und die malerifchen Parffcenen ohne | 


Eintrittsgeld von Alfen befichtigt mer- 
Mie Präfivdent Don= 
reröberger bon der Park-Commiffion 


jagte, märe e3 ungefeßlich, vom 1. Sa= | 


nuar nächften Jahres irgendwelche: 
Eintrittsgeld zu erheben. Die Parf- 
Commiffäre werden in ihrer nächjien 
Sigung über diefe Angelegenheit end- 
giltigen Beichluß faffen. Außerdem 
beiteht die Abficht, ale Staatögebäude 
und die Gebäude fremder Nationen im 
Nordende des Auzftellungsplates bis 
zum 1. Mai 1894 völlig niederzurei- 
ben und diejen Theil zuerjt wieder in 
feinen alten parfartigen Zuftand um= 
zumandeln. Was mit denAusftellung3- 


darüber werden fih die Bart-Commij- 


| ten Sonntag wurden die beiden Dpe- | füre erft Tpäter ihre geehrien Stöpfe 
| retten in Müllers Halle —* außeror⸗ 

dentlichen Beifall gegeben, Ferdinand | gi, (&ifs matki 8 : 
Schütz wurde mit jtürmifchen Bravos | feine Eile nötig. Daß bas Bublicum 
| empfangen und auch der zweite Salt, | bäube, deren Ausfehen gerviß von Mo- 


nat zu Monat an Schönheit verlieren 


zerbrechen. Bi3 zum 1. Mai 1895 
haben die Herren ja Zeit, es ift alfo 


fih bis dahin an dem Anblid der Ge- 


haben 


wird, gründlich jatt gejehen 
Bis 


wird, unterliegt feinem Zmeifel. 


| dahin werden die verfchiedenen Pläne, 


ı welche betreff3 der Erhaltung 


oder 
andermeitigen Verwendung der großen 
Ausftellungsgebäude bejtehen, längjt 
feite Formen angenommen haben. 
Das Columbifde Mufeum erhält 


MW. €. Safford, von der Bundes-Ma 
| xine, ftiftete gejtern für die ethnologi- 


Oel-Portraits, 
Abbildungen alter ſüdamerikaniſcher 
Indianer-Häuptlinge. 


zur Weltausſtellung,“ oder „Wie ſich | 
' Fluffes bejonders erforfht und aus 


Sraupenmüller in Chicago amüfirt“, 
wird Sonntag bier zum erften Male 
aufgeführt. 


‚neueften Couplet3 über Chicago aus- 


aejtattet und die Hauptrollen befinden 


5 | gedehnte ethnologifche Forfchunasreifen | 
Die Poffe ift mit den | ® ee 


The Abtheilung des Mufeums 
darunter merthoolle 


Lieut. Saf— 
ford hat die Gegend des Amazonen— 


in Süd-Amerika gemacht. 


ſche Sammlung von Antiquitäten eine 


jich in den Händen der beliebten Gous | 


bretten Mizi Gerini und Martha 


Mei, die männlichen Hauptrollen find | 


durch die Herren Löwe, 
und NRodenbergq vertreten. 
Murora Turnhalle 


„Phi⸗ 


lippine Welſer, die ſchöne Augsburge— 


Nathanſon 


der werthvollſten, welche überhaupt 
exiſtirt. 
Außerdem wird die vollſtändige an— 


thropologiſche Sammlung von Bri— 


tiſh Columbia im neuen MuſeumAuf— 


nahme finden. 


rin“, das große Eoftüm-Ausftattungss | 
ſikinſtrumente, Canoes u. ſ.w 


Schauſpiel, gelangt Sonntag hier zur 


Die Hauptrollen ſpielen 
Irl. Ahlfeld und Herr Schindler, ſo— 


die Damen Rolf und Stolle. Das 
Schauſpiel iſt prächtig ausgeſtattet 
und auf's Beſte in Scene geſetzt. 


Hepner-Theater. 


„Ein glücklicher Familienvater“, Ru— 
bekanntes urkomiſches 


Wife“ großartige Triumphe auf allen 


langte, feierte, wird am Sonntag, den 
19. Nov., zum Benefiz des allgemein 
bekannten und beliebten Künſtlerpaa— 
res Robert und Sidonia Hepner in der 
Arbeiter-Halle, Ecke Waller und 12. 


Str., nahe Blue Island Ave., gegeben. 


Schon dieſer Umſtand wird genügen, 
die Halle bis auf den letzten Platz zu 
füllen, beſonders da auch die Wahl des 
Stückes eine außerordentlich glückliche 


iſt. 
100 Stimmen gebracht wird. Es ſind 

außerdem bedeutende Solokräfte enga- 
girt worden, ſo daß unzweifelhaft dem 
Publicum ein ſeltener Genuß bevor— 
ſteht. 


— — — — 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


James Baker aus Thornton Ill., 
der am Dienſtag Abend an der 39. 
Str. durch einen Kabelbahnwagen 
ſchwer verlezt worden war, ſtarb in 
deſſen geſtern im Merch- 
Der Coroner wird eine 


Leiche nach Thornton übergeführt wer— 


Mann und in weiten Kreiſen bekannt. 
Im Coronersamt wurde geſtern wie— 


Ausgang gemeldet, die ſich an den Ge— 
leiſen der Rock Island Bahn ereignet 
haben. 

Der erſte Fall betraf den No. 211 
25. Str. wohnenden Guſtab Schick, 
der Mittwoch Abend um 7.30 Uhr von 
einem Zuge der genannten Bahn nahe 
der 49. Str. überfahren und auf ber 
Stelle getödtet wurde. 

Eine Stunde zuvor hatte ein ande- 
rer Zug derjelben Bahn in der Nähe 
der 83. Str. einen Mann überfahren 
und getöbtet, deffen Perjönlichkeit fich 
nicht feftftellen ließ. Die Leiche diefes 
Mannes befindet fih in Kennye Mor- 
que. 

Frau William Krueger, No. 378 W®. 
North Abe,, die fich, wie im gejtrigen 
Blatte berichtet, durch die Erplofion ei- 
ner mit Benzin gemifchten, zum Ofen- 
putzen zu verwendenden Maſſe ſchwere 
Brandwunden zuzog, iſt durch den 
Tod von ihren Leiden erlöſt worden. 


Vierzehn Jahre Zuchthaus. 


Nach ſechsſtündiger Beraihung haben 
die Geſchworenen in Richter Steins 
Gericht, welche über den des Mordes 
angeklagten Cornelius Lanigan abzu— 
urtheilen hatten, um 9 Uhr geſtern 
Abend ihr Verdikt abgegeben. Dasſel— 
be lautet dahin, daß Lanigan der 
Zödtung Jehuldig fei und feine Strafe 
auf eg ln „rer 
werde. Saufnahme ergab, 
Seh Sen; an am 21. September d. 3- 
Janiel * durch einen Redolder⸗ 
ſchuß t hatte 


* ” — 


In dieſer Vor-⸗ 


Kwakintt Indianer, ihre Anzüge, Mu— 


Was die Ueberweiſung von Ausſtel- 


lungsaktien an den Muſeums-Fond 


um um ein Beträchtliches vermehrt 


worden. 


| 


| 


| dacht ftehen, feit vem April d. %. 


Evanſton 


ou 


ftees“ befindlichen Nftien haben durch 
die geitern erfolgten Webermeifungen 
die Gefammtzahl von 1019 erreicht. 


— | 


Branpditiiter in Saft. 


Endlich ift e8 gelungen, vier junge | 
zu | 


Leute hinter Schloß und Riegel 
bringen, welche im dringenden Ber: 
in 
Dubend 


mindeltens ein 


| Brandftiftungen begangen zu haben. 


ı Die Namen der Berhafteten find: Ed 


| mard Randt, Guy Curtis, Bunt Eiff- 
' ler und Tom Curry. Die zwei erjtge- 


ı mens 9. Fride verhaftet. 
| finden fi 


nannten hatten fi) mährend des vori= 
gen Monats in Park Ridge umberge- 
trieben und wurden wegen thätlichen 
Angriffs auf einen Farmarbeiter Na 
Beide be- 


im &ounty-Gefängnip. 


| Curtis var bereit3 feit einiger Zeit der 
ı Branditiftung verdächtig und murbe 





| hin und wieder verhört. en ge: 
lang e3, ein umfafjendes3 Geftändnif | 


| : en 2 ale 1 Uhr wurden 
feinen Anfang genommen und foll bis | der zwei Unglüdsfälle mit tödilichen | 


zum 30. d. M. fortgefegt werben. Für | 


bon ihm zu erlangen, demzufolge er 


und feine Kameraden aus feiner ande | 
| ren Urfache, al3 um fich Zerjtreuung | 
| zu verfchaffen, all’ die Teuer angelegt | 


hatten, welche die Bewohner von 


Evanjton während des ganzen Som= | 


mer3 in Aufregung erhielten. 
Auf diefes Geftändniß hin wurden 


nun Verhaftsbefehle gegen Eiffler und | 


Eurry erlaffen und heute Morgen um 
beide feitgenommen. 


ı Schon um 2 Uhr Iegte Eiffler eben= | 


falls ein Geftändniß ab, welche mit 


den Ausfagen von Eurtis vollfommen | 
Enthüllungen | 
der Bande find | 


übereinftimmte. Die 
über da3 Treiben 

haarjträubend und e3 geht aus ihnen 
hervor, daß fi” der Burſchen eine 
förmliche Branditiftungsmuth bemädh- 
tigt haben muß. Bei verfchiedenenGe- 
legenheiten find fie, nachdem das Feuer 
angelegt war, bi8 fünfmal nach dem= 
jelben Platz zurückgekehrt, um ben 
Flammen, wenn ſie ſich nicht ſchnell ge— 
nug verbreiteten, neue Nahrung zu 


verſchaffen. 

Geſtern Abend brach übrigens in 
Evanſton ſchon wieder ein Feuer aus, 
diesmal in Henry Lapps Wohnung 
an Asbury- und Lean Str. Der an— 
gerichtete Schaden beträgt 8800. Auch 
in diefem Falle wird Branditiftung 
permuthet. 


Eine der Erinnerung werthe Ihatiahe. 

E38 giebt deren ficherlich diefe, aber bier if eine, 
welche ſpeciell Invaliden intereſſirt, namlich Die 
Thatjahhe, dab, um Kraft, die Grundlage der Ge— 
jundbeit, zu erlangen, dies mur durch die Wieder 
beritellung der Vervaunngs- und Aftimilitungs> 
Functionen auf einer permanenten Bafis möglid if. 
Magenftärtende Mittel giebt 89. dem Namen nad 
zahlleje, doch reizen diejelben nur den Appetit eia 
wenig umd baden jonit Mine weitere Wirkung. Dasın 
if mehr erforderlich und aidar Hoftetter's Magen: 
bitters. Dieſes altehrwürdige Rormal⸗Stärlunas— 
mittel hilft dem geſchwächten Körderſyftem wieder 
anf umd jhügt dasſeiben gegen Grerantung, indem 
es eine gründliche Verwandfung der dem Magen zit 
geführten Zadrung in Blut uͤnd Zellengewde her— 
beifuhrt. Durch dieſes unfehlbare Mittel mit wach⸗ 
jender Stärke ausgerüftet, if das Softem gegen alle 
der Gefundbeit jhäpficen Einflüfe geihüst. Nat 
webrande das Pitters Hei Mefarin, Mhemmatismus, 


‚ Rieren und Scherfeiben, Sowie bei Werkoniune. 


200 | 


Nach Ans | 
ı ficht Prof. Butnams ijt die Safford= | 


In diefer Sammlung 
ı befinden ih u. WM. die Hütten der | 


Die in Händen der „Trus | 


Geftern ges 


Zum Morde in Highland Part. 


Ein gewiffer Charles Braden im 
Berdachte, die Chat verübt 
zu haben. 


Es sg faum noch einemgwei⸗ 
fel, daß Peter Zimmer, der am Dien- 
ſtag todt in ſeinemHäuschen, zwei Mei— 


funden wurde, das Opfer eines Raub— 
mörders geworden iſt. Dem entſpre— 


der Coronergeſchworenen, die geſtern 
Nachmittag den Inqueſt an der Leiche 
abhielten. Eine genaue Unterſuchung 
der Vermögensverhältniſſe des Todten 
hat zwar feſtgeſtellt, daß dieſelben kei— 


rigen konnte aber kein einziger triftiger 


den werden. 

Der Verdacht, die ſcheußliche That 
verübt zu haben, hat ſich inzwiſchen auf 
einen gewiſſen Charles Braben, einen 
aus dem 15. Infanterieregiment ent— 
laſſenen Soldaten, gelenkt, der nach— 
weislich ſich am legten Sonntage in 
Zimmers Wohnung aufgehalten hatte 
und ſeitdem verſchwunden iſt. Der 
Verſtorbene, ein äußerſt gutmüthiger 
Menſch, hatte einem Nachbar erzählt, 
daß er einen franten Mann vorläufig 
bei fich aufgenommen habe. Der barm- 
berzige Sumariter holte zweimal für 
feinen Gaft Brot und Fleifch aus einem 
benachbarten LZogirhaufe, obmohl er 





fügen hatte. Das it das Lebte, mas 
man bon ihm gehört hat. 
anderen Verfion warBraden fchon frü- 
ber einmal auf längere Zeit in High- 
land Barf gewefen und hatte einenHaß 
auf Zimmer, weil Beide fih um die 





benen, Sacob, 
Zimmer, wollen alle Hebel in Beme- 
gung jegen, um den Aufenthalt Bra= 
den? ausfi nuamidz g 

den3 ausfindig zu machen. 





Die Drafc-Angelegenbheit. 


Den angeftellten Erhebungen zufolge 
beträgt die Summe, welche die J. J. J.⸗ 
| Bahngefellfchaft infolge des Raubes 
von vorgeſtern einbüßt, 820,399. 27. Im 
Uebrigen iſt die Situation noch genau 


dieſelbe wie am erſten Tage: von den 


beiden Räubern hat ſich keine Spur ge— 
wie es bei derartigen Veranlaſſungen 
auch in dieſem Falle an, an der Wahr— 


feln. Man hat in Erfahrung gebracht, 

daß Drake ziemlich hoch bei Pferderen— 
nen gewettet hat, daß er als Theilha— 
ber einer Holzhändler-Firma 
Verlufte erlitten, u.f.m. Ein di— 
refter Zufammenhang zwischen 


' Raub läßt fih gar nicht nachmweifen; 


jelbft über ein großes Vermögen, aber 
die Zweifel an der Echtheit der Raub- 
aefchichte find einmal da und merden 


fere Wahrheitsbemeife für dielfngaben 
Drafes vorliegen, als bisher, 


— > — 


Unter den Rädern, 


Eine Anzahl Leute, die ſich geſtern 
Nachmittags an der Kreuzung der 61. 


Unglücsfalles, der fich dort ereignete. 


MWährend ein Frachtzug mit ziemlicher | 
Schnelligkeit durch die ‚Station fuhr, | 
verfuschte ein junger Mann, jich auf eis | 
nen der Wagen zu Jchwingen. Er trat | 
jedoch fehl und fiel zmwifchen die Rä- | 
Beide Arme und Beine wurden | 
und | 


der. 

dem Unglüclichen abgejchnitten, 

der Kopf zu einer formlofen Maife 
zerquetjcht. 

Die Ueberrefte wurden nad) Kinneys 
 Morgque gebracht. 

Der Berunglüdte mochte etwa 18 
Jahre alt gemwefen fein und war qut 
gekleidet. Man fand nicht3 an ihm, was 
zur Feititellung feiner Perfönlichkeit 
hätte dienen fönnen, 


Ein bedauerlicher Irrthum. 


Am letztenDienstag wurde gemeldet, 
daß im Forſtgebäude auf der Welt— 
ausſtellung ein Herr Alb. T. Boltze 
von Columbifchen - Gardijten ..beim 
| Diebftahl ertappt Ind verhaftet wor- 
den fei. Gelbftverftändfich gelangte 
die Meldung von der Verhaftung dureh 
die Polizei in die Tagesprefje und jo 
zur Kenntniß des Publicums. 

Nun bat es fich herausgeſtellt, daß 
die Verhaftung die Folge eines bedau- 
erlichen Irrthums war. Herr Boltze 
iſt ermächtigt, für Muſeen und 
| Schulen Sammlungen von allerlei Ar- 
I 
| 





tifeln vorzunehmen, die auf der Welt- 
ausftellung in jo großer Menge vor- 
| handen waren und jet noch find. Er 
ift mit einem vom beutjchen Reichs- 
| Commiffär Dr. Richter audgeftellten 
| Beglaubigungsfchreiben verfehen, das 
er aber zufälligerweife an jenem Tage 
nicht bei fich hatte, 


Unehrlicher Berkäufer. 


Joe Mongreen war bis vor weni— 
gen Tagen noch als Kleiderſtoff-Ver— 
fäufer bei Siegel & Cooper, als er 
eines Abends fich dabei ermwifchen ließ, 
wie er Kleiderftoffe im Werthe von 
$10 mitnahm. Richter Bradmwell, dem 
Mongreen unter der Anklage de3Dieb- 
ftahl vorgeführt wurde, übermies ihn 
unter $200 Bürgfchaft dem Eriminal- 
gericht, da er fich ohme Weiteres fchul- 
dig befannte, 


Berſtimmter Magen kurirt durch, Bromo— 
Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Cts. 


* Der Millionär Thomas Mackin, 
der ſich vor einigen Jahren einen 
prächtigen Palaſt an der Ecke der Di— 
verjey Str. und Park Ave. hatte er- 
bauen laflen und der ein täglichesEin- 
fommen von $400 hatte, ift geitern im 
Alter. bon 66 Jahren an ber Bright- 
Ihen Nierenfrankheit geftorben. 


* —— 


len von Highland Park entfernt, aufge- 
ihrem Schmerze über das tragiſche Ge- 
ſchick Carter H. Harriſons tiefgefühlten 
Ausdruck. Eine weihevolle Stimmung 
berrjchte während der gejtrigenGedent-= | 
tmelche der zahlreichen Irauer= | 
| verfammlung die fchmerzliche Erinne= | 
| rung an den fehweren Verlufi, den Chi: | 
| cago durch den Tod Carter Harrifons | 


chend Tautete auch der Urtheilsfprud; | 


neswegs fehr glänzend ‘waren; imlleb- 


| Grund für einen Selbftmord aufgefuns | 


ı Sunft desfelben jungen Mädchens be- | zen der Maffen, auf die er mit feinem 


warben. Die drei Brüder des Verftor- | 
Hranf und Nicholas | 


funden, Wie zu erwarten ftand und | 


aft immer zu fein pfleat, fängt man | 
* en | Nachdem Das 


ſtarke | 


den | 
Verluſten Drafe3 und dem angeblichen | 


außerdem hat Drafe nicht nur einen | 
ı Millionär zum Vater fondern verfügt 


ley. 


Str, und Lake Shore-Eiſenbahn be- 
fanden, warenZeugen eines ſchredflichen 





— 


Zu Ehren des todien Mayors. 
Eine würdige Gedähtnißfeier im 
Stadtrath. 

Dur eine würdige Gedächtnikfeier 


ehrte der Stadtrath geftern Abend das | 
Andenten ar den verftorbenen Bürger- | 
meilter, und in einer Reihe eindruds- | 


voller Anjprachen gaben die Mitglieder 


feier, 


erlitten, mit erneuter und berjtärkter 
Gemalt zurüdbradte. 


| wundene Draperien N 
| Amtzftuhl und das Pult des Präftden- 
ten, und 


| Erepeitreifen überzogen,in deffen Mitte 


ı fi) ein aus weißen und rothen Rofen | 


| aeflochtener Kranz befand. Die Mit- 
| alieder des Stadtraths nicht bloß, ſon— 
ı dern viele frühere jtädtifche und Coun= 


ı tybeamte hatten fi mit ihren Damen | 


| zu der Feier eingefunden. 


Es war acht Uhr, als Mayor Swift | 
ı die Verfammlung zur Ordnung rief | 


ı und demDahingefchiedenen mit vor Be- 
; wequng zitternder Stimme Worte des 


z : e | Nachrufs widmete. Der Redner wies in | 
felbjt nur über geringe Mittel zu ber- | feinem Nachruf darauf bin, daß fein | 
| paffenderer Plaß, um den Todten zu 


Nach einer | ehren, ausgewählt werben fonnte, als | 


' der Sigungsfaal: des Stadtrathes, two 
Carter Harrifon lange Jahre hindurch 


die hervorragendjte Berfönlichkeit war. | 


Carter Harrifon wurzelte in den Her- 
perfönlichen Magnetigmus eine fait 
unbegrenzte Macht ausübte. 

Nachdem. der Redner geendet, fang 
das „smperial Qyartett* das Lied: 
„Lead findln Light”, worauf die Na- 
men der Städte, welche Trauer-Refolu- 
tionen überfandt hatten, zur Verlefung 
famen. 


men des mit der Abfaffung von Bei- 


griffen die einzelnen Mldermen das 
Wort, um dem Charakter, den Verbien- 


aos bedeutenden BPerfönlichkeit 





die eindrucdspolle Gedenkfeier. 


— 


* Ein Gejundbeitsbeamter entdedte | 
aeitern in dem Haufe No. 200. Garpen= | 
der 
| Perfon der 14 Jahre alten Hilda Col- | 
Das Mädchen wurde nach dem | 
| Blatternhofpital gebradt. 
fich nicht eher befeitigen laffen, bis ftär= | 


‚Berkanfsjlelten der Abenpoit 


ter Str. eine Blatternfranfe in 


— — — 


—A 


Arbington Heights: Louis Jahnle. 
Auburn Park: Edward Steinhauſer. 
Auſft in: Emil Fraſe. 
Apondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. 
sland: WRır. Eidam. 
vary: Paul Fraag. 
tral Park: G. 3. Horder, 
F. R. Müller. 
John Long. 
uſt Fricke. 
hin Park: E. F. Butenbauch. 
esplaines: Beier Demer. 
y rit: Julius Malen. 
Ssnalewood Heigbt3:% GE. ker 
Evanfton: Kohn Witt. 
Grand Erojjing: Oscar Landolf 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmeyher. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
Irving Park: H. W. Buſſed. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Fritz Högel. 
La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. V. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mahwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blale. 
DetPart: Min. Weeje. 
OatRarf: M. Rainer. 
Balatine: Peutler Broß, 
Park Side: Chas. Gab. 
Vartftidge: Hans Hanter. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Bullman: T. P. Struhſacker. 
Ravdenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: 2. Lenk. 
Noje Hill: W. 9. Terwilliger. 
Soutb Evaniton: John WPruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: Y. &. Minor. 
South Englewood: L. W. Johuſon. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: F. C. Neltnor. 
WaſhingtonbHeights: Jodn Ricdards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Mavp. 
Roodlamn:&H. Geierid. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Dadenpdort, Ka: Im. Gehria 


Brieflaften. 


W. S.— Wenden Sie fid an den biefigen ruffiichen 
Gonjul, Herrn M. 9. de Thal, im Hyde Part Hotel, 
Ede 51. Str. und Lafe Upe., von dem Sie gewiß Die 
gewüinjchte Ausfunit erhalten werden. 

9 R2.— Die Polizei ift nur dann berpflichtet, 
Verhaftungen vorzumehmen, ivenn fie -entiweder die 
Mebelthäier auf friicher That ertappt, oder Berbaftä- 
befehle gegen Diejelben erwirft find. Mandimaf wer: 
den freilih auch PVerhajtumgen vorgenommen, ebne 
daß eines von beiden der Fall iit, dann aber muß es 
ih jhon um ein jehiweres Verbrechen handeln. 

P. 3. — Wenden Eie fih dehufs Grnrittelung der 
Adreffe der „Chicago Commiffary Eo.“ an Seren W. 
Boldeniwed, den Sie im Rialto Gebäude, hinter der 
Börfe, in den Räumen der Drainage:Behörde jpre: 
hen können. 

Abonnent. — In Deutichland if der Reau: 
mur’jche, bier dagegen der Fahrenheit' ſche Thermome⸗ 
ter im Oebraud. Um die Grade der einen Scala 
auf die der anderen zu bringen, endet man fol: 
gende Rehnung an: Will man 3. B. yahrenbeit in 
Reaumur berwandeln, jo zieht man erff an den Gra= 
den nad fyahrenheit 32 Grad ab, multiplieirt dann 
mit 4 und dividirt dann mit 9, So ift. beiipieläimeiie 
77 Grad Fahrenheit aleih MO Grad Reamnur, imden 
man von 77 zuerft 32 abziebt, wobei man 45: erhält, 
diejes mit 4 multiplicirt und mit 9 dividirt, was 


ergiebt. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Sophie gegen 
Suiten PVirfholz, wegen Ehebruchs Arthur v. gegen 
Rary E. Barter, wegen Verlaffens; «Mary gegen 
Frank Cherey, wegen BVerlaffens; Mary ©. gegen 
Iaac DB. U. Hasbroof, —* 
ſamer Behandlung; Mary T. gegen Heney 5. John 
fon, toegen grajamer Behandlung: Wibert gegen 
Jennie Twichell, wegen grauſamer Behandiung. 


Todesfãlle. 


Nachftehend veröifentlichen init Die Liſte der Deut⸗ 
jchert, über, deren Tod dem Gejwrdheitsamte ziwifigen 
geitern und bente Mittag Meldung zuging: 


Wilhelm Jenale, 3R W. 12. Etr., 552. 

Frig Meier, Mihwanfee Ude. und Diverjy Str., 503. 
Wiadisiato Molinäti, 52 S, ie? — 33 
CEdriſtiana Jahute, 
Auguit Schteiber, J — 
Maurice Steinhardt, 125 Wilceg Me, 3... 


* * ee 
2 — 
— 2 FR 


Truntjuicht und gran- -" 


Schwarze, mit weißen Schleifen um= | 
umbüllten den | 


das große, holzgeſchnitzte 
Wappen der Stadt war mit ſchwarzen | 


Ad. Mann verlas hierauf im Na= | 


leidsbejchlüffen betrauten Stabdtraths- | 
| Eomites die Irauer-Refolution, und | 
| im Anfhluß an diefe Refolutionen er= | 


ften und der für die Gefchichte Chica- | 
Des | 
Iodten in ehrender Weije zu gedenken. | 
„smperial Quartett“ | 
ı heit der Original-Gefchichte zu ziei- | noch den Choral "Nearer, my God, to | 
| Thee“ gejungen, wurden die ITrauer- | 
Rejolutionen auf Antrag Ald. Manns | 
durch Erheben von denSiben angenom= | 
men. Mit dem von dem Quartett ge= | 
| fungenen Liede „Abide with me“, fchloß | 


RE HN) Rd, De | 
s — Karla 
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Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar.Schmeling, Apotyefer. 383 Wells Str. 

Gagle Bharmary. 115 Ciybonrm A ve, Gde Lar 
tabee Str. Br 

E. Weber, Anothefer.445 N. ClarfStr., Ede Divifion. 

R. 8. Dante, Anvtheler. OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 505 Well! Str, Eile 


Schiller 
Serm. Schimpfly, Rawsitore, 232 DO. NorthAve. 
| 8. Sutter, Apotbefer, Geuter Ave. und Ordard, 
6.7. Etak, Arotuefer, Fr Satited Str.; nabe, 
„Sentre. und Yarrabıe m. Dıpilion tr. 
Fri Brunhoff, Apotgeler, Ete North Ave. und 
Wie aud Str. 
3-9. Uhlborn, Apotheter, Gde Wei} u. Dibie 


ton Str. 
Seury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
de Hudſon Ade. 
6. 3. Bajeler, Apothefer, 557 Sedgividl Str. und 
445 Ylorih Ave. 
6. 3. ide, Apetbeter, Glark u. Gentre Str. 
Enns. 8 Bianuitiei, Apotbefer, Bellevue Biace 
Auſh Str. 
Senn Goch, Apstyeter. Glart Str. m. North Ude, 
| er. e. W. Nidyter. Apothefer, 146 Fullerton Ave 
| — —— Apotheter, Larrabee und Black. 
S. Tante, Apotheker, Ecte Wells und St 
F = a Anpotdeter, 285 Kırfh) zu” IP 
. E. Krzeminsti, ı er, 9 t 
ee botbeter, Halfted Str. und 
; Sincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 


lersomt Abe. 
Apotheter, Ede Eiybourn und Ful⸗ 


G. W. Boalch, 
lerton Ave. 
Guft. Wendt, 69 Engenie Str. 
x. Geifpi, TETN. Dalited Str. 
| belle Npothefe, 397 Sedgwid Ste, 
UM. Reis, 311 E. Nortu ade, 
DB. MR. Norton & &e., Apotheke, 239 N, State St 


WVeitfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apotheker, i 
| — Be Se Duihen En,” — 618 ilwantee 
| . Boltersdorf, Apothefer, 171 Bıre la 
D. Wapen, 620 Genter Ave, Ge 19. it, 70 Aue. 
Henry Schröder, Apotheter, 453 Milwaukee Ade, 
Erle Ehrcago Ade. 
Stte G. Haller, Apotheler, Ede Milwanter und 
North Aves. 
Stte F. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Metern Ave. 
| Bm. Ehuite, Apotheker, 913 I. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotbeter, 841 WM. Divifior 
Str., Ede Walhtenatw Ave. 
J. 3 Kerr, Apothetker, Ecke Lake Str. und Sryan 
Place. 
Launges Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 
E.8. Klintowitröm, Apotbeter, 477 W: Dipifion 
MH. Natziger, Apotdeter, Ede W. Divifion und 
Mood Etr. 
E. Behrens, Anotheler. 800 und 802 ©. Halſted 
Str,. Ede Canalport Uve. 
&. }; —— Apotheker, 547 Blue Idland Ave 
e 18. Str. 
9 — Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 


Hohne Ave. 
| ——— Apotheker, 681 Gentre Ave, Ede 19, 
rape. 
Di; Jentih, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogben 
de. 
1:8 8. jpuhlscht, Apotheter, Milmaufee u. Senter 
Aves 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
B- 3. Berger, Apotheter, 1485 Milwaukee Abe. 
5. 3. Kasbaum, Andothefer, 361 Bine Yaland Av, 
Otte Elan, Apotheker, 21. und Paulına Str. 
©. Wrede, Apotheter, 363 I. GChicags Ape., Eds 
Noble Str. 
&. #. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Diilwaufee A. 
R. Zojenhans, Apotheker, Albland u. North Ave, 
' 2. Mühlhan, Ayotbeter, North u. Weftern Aves. 
&. Bicdel, Apotheker, Chicago Üde, u. BaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue JElarıd 


Ave. 
3. &. Lin?, Apotheler, Armitage und Redzie Ade. 
Holjinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Greei. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bacelle, Apotbeter, Taylor u. Pauline Str. 
— Zn », Mpotheker, Haliteb und Ram 
olph Str. 
I M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
a Coltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 


. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave., Eis 
Harmon Eourt. 
- #. FJorinthe, Apothefer, 3100 State Str. 
3. R. Worbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
2 R. Sibben, Avotheler, 420 8. Str. 
udolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentwortä 
Ade., Ele 31. Str. 
9. WB. Gifferd, Mpotheler, 258 31. Gtr, Ede 
Michigan Ave. 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Abe. und 
0 © r 


Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ade., 
| Ede Deering Str. 
F. Masquelet, WUpothefer, Nordoft-Ede 35. und 
BDalited Str. 
Louis zunet, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
N. I. Kettering, Apotheker, 26. und Halited Gt. 
G. ®. Kreynler, Apotbiter, 2814 Cottage Grade 


Ave. 
AH. PD. Ritter, Apotheker, 44. und Haljted Str. 
I.M. Farndworth & Go., Upothefer, 43. und 
MWentworth Ave. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. ne. o., Apotheker. 2ZMWI Walluce Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Gtr. 
Nobert Mickling, 6499 ©. May tr. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Arcer Ade. 
6. Grund, Apotheler, Ecke 35. Str. u. Urder Ave, 
@eo. Barwig, Anothefer, 37. und Halfted Str. 
6. 9. Saudtmanı, 564 ©. Haljted Gtr. 


2ale BDiew: 
y. ©. Luning, Apotheler, Halfted und Weling 
ton Str. 


Geo. Suber, Apotheler, 723 Sheffield Ave. 
D. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Ghas. Sirie, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotbefer, 1152 Lincoln Ape, 





I 3° Valentin, 1239N. Aibland Ave. 


IR. 2, Brown, Apotheker. 1985 N. Afbland Ave. 
‚mg Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminar] 


i de. 
\2Bm, Perlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Au 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ojffice 
des Counth-Clerts ausgeſtellt: 


John Anderfon, Clas Swanſon, 21, 10. 
Andrzy Bonk, Agata Wias, 10. 
James Eaftman, Matdilda Hyland, W, 18. 
Edgar Pech, Elmer Sofield, 31, B. 
Magnus Woodftrom, Chriftina Sjoftrom, 28, 7. 
Names Grneft, Alice Harter, 3, 20, 
Heorge Barber, Maggie Bedett, 4, 9. 
Stephen Mermer, Maggie Etop, 3, 21. 
Hermann Groß, Mathilda Liebherr, W, 7. 
MWojcieh Grulla, Anna Szamiec, 24, 18. 
Niholaus Stiren, Gertrude Buberg, 8, 2L 
Gharles Lauren, Amy Seanfon, 24, W. 
Fred. Wahls, Bertha Suhre, 3, . 
Sohn Nolan, Nellie Donabue, 233, 18. 
James Smith, Eallie Carter, 58, 57. 
Thomas Fabey, Aulia Blake, 22, 24. 
William Birby, Mary Ridardion, 26, X. 
Frank Knejel, Annie Schmidt, 27, 2. 
Oney Grades, Mabel Byrnes, 35, 17. 
George Koh, Sophie Seins, 2, 21. 
William Egebredht, Emma Egebrecdht, 45, 38. 
Thomas Egan, Xizzie Gallery, -24, 24. 
James Yadjon, Minnie Meribon, 3, 5. 
Mar iiber, Ida Wolf, 2, 19. 
Patrid Ward, Lizzie Ward, 28, 27. 
Samuel Smith, Lizzie Titus, 36, 24. 
Herman Bargen, Barbara Meifter, 30, 
Louis Yoger, Helga Johnion, W, 25. 
Aojeph Rainville, Roje Brubed, 8, 
Kohn None, Hattie Sandes, 27, 4. 
yranf Frances, Maggie Henderion, 9, 
Denn Gorey, Maggie Miller, 38, 2. 
Edivard Verkes, Maggie MoGuire, 25, 
Frederik Shipp, Ada Zeidner, 25, 24. 
Philipp Arras, Annie” Klein, 23 3. 
Victor Horitman, Mary McShane;, 27, 5. 
Kohn Diendart, Annie Phibin, 21, 20. 
Inlius Benſen, Rayna Bederjon, 2, 2. 
2. 


N. 
2. 


19. 


W. 


Iſaac Harris, Ida Lyman, 25, 19. 


Henrh Kempke, Pauline Kleinbaum, 32 


OS, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende geſtern ausgeftellt; John Chapel, 
Uſtöd. und Bajement Brief Kirche, 1120—1139 Sur» 
ver Apve., 85000; Jofeph O’Grady, 2itöd. und Bajes 
ment Brid Store und Wohnhaus, 12 Peatjon Str., 
$5000: 3. F. Ryan, 2ftöd. und Bajement Bridiylats, 
1641 Grenibatv Ave., 82000; B. E. Smith, Aftöd, und 
Baſement Brid Store und Wohnhaus, 202 RM. 48. 
Str., 200; 4. Lang, 1ftöd.‘ Brid Anbau, 577 NR. 
Sonne Mve., $2400; #._D. .Eihroeder, 2ftöd. und 
Bajement Brid Flats, 157 Elifton Ave., 500; EM. 
Nelion, Zftöd. und Bafenent Brit Store und Slats, 
483 236. Str, 00; F. ©. Heath, drei Möd. und 
Bafement .Brid Wohnhänjer, 2816 Indiana Wve., 
818,000; 2. N. Carter, Iftöd. Brid Unbau, 17% R. 
May Str., $4500. 


Marktbericht. 


EHicagd, den 16. November 1898. 


Dieſ⸗ Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gtemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.25-per Barrel. 
Sellerie, 5—15c per Dußend. 
Neue Kartoffeln, 50-550 der Buibel. 
Zwiebeln, $1.00-—$1.50 per Barrel. 
KRobl, $1.25—$1.50 per Kifte. 
Sejlügel. 
Hühner, 7—& per Pfund. 
Zruthühner, 9-10 per Plund. 
Enten, 8-9e per Biund. 
Gänfe, 86.00-87.00 Her Dußenb. 
Wild 
Mallard Enten, 82.00-82.25 per Dukend. 
Kleine Enten, 75—$1.00 per_Dusend. \ 
Schuepien, 81.00-81.25 der Dusend. 
Prairie-Chiden, 3.08.95 per Dukend. 
Rebhühner, 83.00-83.35 per Dusend. 
Butter. 
Befte Rahınbutter, 26—27c der Pfund. 0 
Räje \ 
ChHeddar, 10—11c per Pfund. 
Gier. 
Freifche Gier, M-2lc per Dubend, 
Frädte 
-Wepfel, 92.00-88.50 per Barrel. 
Meifina:Gitronen, #. ‚50 per Barrel. 


Ben. 
Rr. Timotby, 050-911. 
ad - she. 
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Lehrlinge ſonſt nid jekt. 
Den amerifanifchen Gemerkichaften. 
hftet noch immer viel Sünftlerifhes 
‚ obmohl e3 doch in den Ber. Staa- 
n einen eigentlichen Handierter- 
and gar nicht mehr gibt, die Groß- 
oduction und die Wrbeitstheilung 
elmehr biß zur Höchiten Stufe ent- 
idelt jind. Durhaus mittelalterlich- 
nftlerifch ift 3.8. der Gedanke, Die 
beiter zum Anfchluß an die Gewert- 
reine zugmingen und bie Wiber- 
ebenden für ehr- und techtlos zu er= 
ren. Demjelben Geijte entjpringen 
e Verfuche, denStaat oder die Städte 
gan Vergebung der öffentlichen Ar— 
Wen auf die Uechtung aller „Scab3” 
verpflichten, al ob im bemofratt- 
pen Staate nicht alle Bürger qleich- 
techtigt wären. Die „Federation of 
hbor“ von Sllinois hat auf ihrer leß- 
Sahresverfammlung fogar das 
Lehrlingsmeien“ gerade fo beiprochen, 
e etwa eine Verſammlung vonKlein— 
eiftern in Deutfchland über biefen 
eafhitand reden würde. WS Xbeal 
jeint ihr der GSchufterjunge porge- 
hwebt zu haben, der in beftändiaer 
reht vor des Meifter Pfriemen lebte 
td ala Verbrecher behantelt mwurbde, 
nn er feinemTiprannen entlief. Diele 
uten alten Zeiten“ find vorüber und 
rden nie wiederkehren. 
Um zu verhindern, daß ihre Söhne 
bärmliche Pfuſcher werden, brauchen 
h die Arbeiter nicht an den Staat zu 
enden und nach der Wiedereinfüh— 
ug verſchollener Geſetze zu rufen. Iſt 
Gewerkſchaften wirklich etwas an 
planmãßigen Ausbildung der ju— 
dlichen Arbeitskräfte gelegen, ſo 
rden ſie zweierlei zu thun haben. Er— 
& dürfen fie nicht in das finnloje 
— gegen die Erweiterung der Un— 
richtsgegenſtände in den öffentlichen 
chulen miteinſtimmen, ſondern ſie 
iſſen im Gegentheil verlangen, daß 
Biere neben dem Gedächtniffe auch 
3 Auae, den Schönbeitsfinn und die 
hndfertigfeit entwideln. 3meitens 
iffen fie von der Bolitit Abſtand 
hmen, die eigenen Söhne nur al3 zu= 
nftige Mitbewerber anzufehen und 
zufolge die Anjtelung von Lehr— 
gen ganz zu verbieten oder minde- 
n3 übermäßig zu erfchweren. Ganz 
echtiat iſt das Beſtreben, die Kin— 
rausbeutung zu verhindern, aber da— 
t iſt nicht geſagt, daß der „Boß“ ge— 
dungen werden muß, halbwüchſigen 
inglingen nähezu denſelben Lohn zu 
zahlen, wie erwachſenen und erfah— 
en Männern. 
Das alte Handwerk iſt, wie geſagt, 
gut wie todt. Geſellen- und Meiſter⸗ 
werden hierzulande nicht mehr 
agt. Wer guteArbeit liefern kann, 
x wird nicht gefragt, wo oder wie er 
ne Kunſt erlernt hat. Auch fallh es 
nem Unternehmer ein, von einem bei 
eintretenden Knaben zu verlangen, 
B er fi) auf drei oder vier Jahre 
den und fich feiner Freiheit entfchla= 
folle. Wollte man den Zehrzmang 
führen, jo müßte man gleichzeitig 
Gemerbefreiheit abf&haffen, und zu 
ſerForderung wird ſich doch fein ver- 
nftiger Menfch verfteigen wollen. 
oh! aber fünnen und follten die Ge- 
rkſchaften jedem Pfuſcher die Auf: 
hme verweigern und ſelbſt dafür ſor— 
daß die zur Induſtrie herangezo— 
en Knaben etwas Ordentliches ler—⸗ 
. In letztierer Hinſicht werden ihnen 
Unternehmer gern entgegenkommen. 
Natürlich muß darauf Rückſicht ge— 
mmen werden, daß an den Arbeiter 
tzutage ganz andere Anforderun— 
> geftellt werben, alö bor 50 oder 
0 Kabren. Die in’3 Kleinft: gehende 
beitstheilung, welche durch die An— 
ndung bon Mafeinen bedingt wird, 
ließt die frühere „Sründlichteit“ 
3. Auf der anderen Seite muß ter 
derne Arbeiter wieder Vieles wiffen, 
18 dem Handwerker von ehedem un- 
annt war, Er muß in das Wefen 
Majihinen eindringen, menn er 
ht ihr bloßer Sklave fein will, und 
5 zu diefem Zmede geiwiffe theorz- 
che Kenntnifle erosrben, zu denen die 
undlage in ben öffentlichen Schulen | 
eat werden fatn, umd die nachher | 
Hortöilsungsfchulen vervolltändiat | 
rden müſſen. 


Berhätung. 





Da der -zeitweilige Bürgermeif'er 

s Bedürfniß yo gezen das Weber- 

monehmen der erbreen in Chicago | 
23 zu thun“, ſo berief er die Häup⸗ 
der Polizei um ſich und — helt ih— 
m eine Rede. Der furze Sinn derfel- 
war, daß ſie die Räuber, Diebe, 
nbrecher und Mörder ‚um jeden 
eis“ erwiſchen muüßten. Darauf er— 


derte der Polizeichef, daß das Er—⸗ 


ſchen“ keineswegs ſchwer ſei, wohl 
er das Feſthalten. Denn wenn die 
bliziſten nicht jedesmal ganz unwi— 
legliche Beweiſe gegen die Ver— 
chtigen vorbrächten, die don ihnen 
haftet worden wären, ſo würden 
tztere von den Polizeirichtern entlaſ⸗ 
.Nunmehr wird ſich der Zeitweilig: 
hrſcheinlich an die Polizeirihter 
nden, bie ſich ſelbſtberſtändlich über 
die Polizei en erden. Sie 
n an das Gefe gebunden, werben 
liegen, und müßten pon einem Poli- 
MR, der eine, Miiklage erh 


} 


hin verbächtige, aber nicht überführte 
Leute werurtheilen, jo würden fie es 


‚ mit den höheren Gerichten Zu thun Ee= | 
ı Tommen. Deshalb follten die Poliziften 
ı erit Bemeife fammeln, ehe fie Jeman- 


ben berhaften. 

‚Mit der Zeit wird fi) Hoffentlich 
die Anſchauung Bahn brechen, daß es 
leichter und Seffer ift, Die Verbrechen zu 
verhüten, als die Verbrecher zu beftra- 
fen. Heutzutaae läßt man die Cholera, 
das gelbe Fieber oder die Boden gar 
nicht erft Fub faffen, fondern fobald 
"ein bereingelter Fall zeigt, wird 
feinen Urfachen nadgeforjeht und 
diejen geht man nachher zu Leibe. 
Molte man die Seuchenherde unbili- 
ftigt laffen, jo fünnte man tro% aller 
Anfireaungen da3 Umfichgreifen der 
Seuchen nicht verhindern. Genau fo 
verhält e2 fich mit den Verbrechen. Yud 
diefe bedürfen zu ihrem Gedeihen eines 
günftigen Bodens. Sie entwideln fih 
aus dem ftttlichen Schmuße unD mer- 
den durch Leichtfinn und Nachläffigkeit 
gefördert. Man blide nur auf die bvie- 
len Taufende völlig vermahrlofier Kin- 
der, die fi auf den Gtraßen aller 
amerifanifchen Großjtäbte umbertrei- 
ben und mit den Nachtfeiten berftlben 
gerabe im eindrudsfähigften Alter be- 
fannt werben. Oder man jehe fich bie 
ärmeren Stabttheile an, in denen e3 
ausfieht mie in türfifchen und perfi= 
chen Städten. Auf Difteljträuchern 
fann man feine eigen zu ziehen er- 
warten. 

Wenn die Bürger ihres Lebens und 
Eigenthums ficher fein wollen, fo müſ⸗ 
fen jie daS Uebel an der Wurzel an- 
faſſen. Es foftet allerbings Geld, die 
Stadt von dem phHfifchen und morali— 
fen Shmuge zu fäub:rn, und außer 
dem Gelbe foftet e3 auch ein bischen 
Anftrengung, aber die Früchte würden 
die Mühe und-den YAırfwand lohnen. 
Wenn man fo viel: Millionen für ein 
Schaugepränge übrig bat, und ber 
Virgerfinn das Großartigfte für ben 
Ruhm zu leiften vermag, jo werben jich 
ja wohl auch die Mittel und die Kräfte 
für den oben angebauteten Zived auf: 
treiben laffen. 


Demokraten und Boputitten. 


Gouverneur Xone3 von Alabama 
hielt fich kürzlich einige Zeit in Raleigh, 
N. E., auf und bemerkte dort einem 
Eorrefpondenten der New Yorker „Eve- 
ning Bolt" gegenüber: „Der größte 
vehler, melden die Demokraten, oder 
richtiger piele Demokraten im Süden 
jemals gemacht haben, beiteht darin, 
daß fie fich den fogenannten Bopufiften 
unterworfen haben. Diefelben haben 
feinen Sinn für Ehre und werben ich 
durch fein Verſprechen oder Abkom— 
men binden laſſen, wenn die Bedingun— 
gen oder Ausſichten ihnen nicht beha— 
gen. Sie haben die demokratiſche Par— 
tei in Alabama verlaſſen, weil ſie nicht 
in Allem ihren Weg wandeln konnte. 
Jetzt werden ſie aber draußen bleiben 
müſſen, da die Demokraten weder mit 
ihnen unterhandeln, noch irgendwelches 
Compromiß eingehen werden. Die na— 
tionale Demokratie wird, wie ich er— 
warte, den gleichen Standpunkt ein— 
nehmen. Thäte ſie es nicht, ſo würde 
ſie dies ſehr bald zu bedauern haben.“ 

In Alabama haben die Populiſten 
ohne Zweifel ausgeſpielt. Am Feſteſten 
ſihen ſie noch in Süd-Carolina, wo der 
wunderliche Gouberneur Tillman ihr 
Herr und Meiſter iſt. Dort haben ſie es 
jetzt auf den Sitz des Senators Butler 
im Bundesſenat abgeſehen, und Herr 
Tillman ſelbſt ſoll ſich mit dem ehrgei— 
zigen Gedanken tragen, ſich von der Le— 
gislatur Süd-Carolinas in jene Kör— 
perſchaft wählen zu laſſen. Aber da 
wird ihm vielleicht der frühere Gouber— 
neur und Senator und derzeitige Ei— 
ſenbahn-Commiſſär Wade Hampton 
einen Strich durch die Rechnung ma— 
chen, indem er ſelbſt als Bewerber um 
die fragliche Würde auftritt. Wade 
Hampton ſteht an der Spitee derjeni— 
gen Demokraten Süd-Carolinas, welche 
jedem weiteren Zuſammengehen mit 
den Populiſten abhold ſitnd und dem 
populiſtiſchen Schwindelprogramm ent⸗ 
ſchiedene Oppoſition machen wollen. 
Er hofft durch gründliche Organiſation 
in allen Counties des Staates die dor⸗ 
tige Demokratie wieder auf eine ſolide 
Baſis bringen und die Populiſten mit 
Erſolg bekämpfen zu können. 

(„Anz. d. Weft.“) 


Sotalbericht. 


Lewis Hiliard wieder in Chirage. 


Lewis E. Hilliard, der ehemalige 
Kaſſirer der „Chitazo Tribune“, der 


angeblich eine Summe von 815,000 


unterſchlagen hatte und darauf nach 
Spanien durchgebrannt war, iſt ge— 
jtern in Begleitung de3 Geheimpofigi- 
flen Wood don Rem York aus Bier 
eingetroffen. Hiliard mar pör eini- 
ger Zeit in Sepille, Spanten, verhaf- 
tet und nad New York audgelisfirt 
worden. Bon dem unterfählagerien 
Gelde murbe nur eine ganz geringe 
Summe bei ihm boraefunden. Bi} 


| zur richterlihen Verhandlung fteht 


SHifierd unter einer Büräfchaft von 
$15,000, 


Bohn und Krohn. 


Die Wirthſchaft in dem Hauſe No. 
a1 Kinzie Str., welche ſonſt ein Bild 
ſtillen Friedens bielet, war geſtern der 


Schauplat heftiger Sireitig keiten zwi⸗ 


ſchen den Beſihern Henry Krohn und 
Charles Bohn. Die Gejchichte gedieh 
ſogar ſo weit, daß Bohn fſeinen Re— 
volder holte und den Kamerad und 
Gejhäftstheilhaber damit über den 
Kopf Thlue. 

Herr Krohn Taborirt jet an either 
mächtigen Beule am Kopf: und geht 
nit der Abficht um, den anderen eins 
fperten zu laflen. 


Be. Die u { 
pany“ Sei 


— — 


| Liefert ſich felbſt aus. 


gema 
| &3 ftellte fich aber heraus, daß Clans 
| Aufenthalt der dortigen Polizei nit 


* 


Charles %. Elay, ein frühererBanf- 
buchhalter aus Kanſas City, befindet 
ſich unter der Anklage der Unterſchla— 
| gung feit Dienſtag Abend in Haft. 
| Clay hat ich der hiefigen Polizei jelbit 
' geftellt und erklärt, daß er in jeiner 
| Stellung al3 Buchhalter der „Kanjas 

City Sapings Bank“ im Ganzen die 

Summe von $2000 unterfchlagen habe. 
| Er eniflob, feiner eigenen Ausfage zu= 
folge, im Sommer vorigen Jahres 
nach Eincinnati und fam iegten Juni 


nad Chicago. In der DftChicago Xoc.= | 
' Boligeiftation befragt, warum er fid 
| freiwillig der Polizei überliefere, 
| Härte Clay, daß er fi von Geheimz | 
 poliziften verfolgt glaubte. Inſpector 
; Shea telegraphirte 
| Kanfa3 City und erhielt gejtern vom 
; Chef der dortigen Polizei eine telegra= 


er⸗ 
daraufhin 


phiſche Antwort, worin die von Clay 
chten Ausſagen beſtätigt werden. 


bekannt und dieſer ſomit por einer®er- 
haftung thatſächlich ſicher war. Elch 
wird in den nächſten Tagen die Rück— 
reife nach Kanjas City antreten. 


Veränderungen im deutſchen Preß⸗ 
Club. 


Die außerordentlichenMitglieder de3 
hieſigen Deutſchen Preßclubs haben ſich 
unter dem Namen „Schiller-Elub“ neu 
organifirt, um den Chicagoer Deut- 
fen den Beitritt zu erleichtern und 
mdalichit Viele zu gemeinfamem Gtre- 
ben zu vereinigen. Der wirkliche Pre- 
club, beitehend aus deutfch-amerifani- 
fen Xournaliften und Schriftitellern, 
tritt dem neuen Club in corpore bei 
und verbleibt in denjelben Räumlichket= 
ten, die er bisher inne gehabt hat. 


Lebensüberdürftig. 


Aus Lebensüberdruß nahm der 40 
ahre alte George Ernit, welcher mit 
feiner alten Mutter im Haufe Nr. 791 
Dgden Ave. wohnte, geitern Abend eine 
Dofi3 Laudanum. ME die Mutter 
entdedte, mas gefchehen, rief jte einen 
Arzt zu Hilfe, aber e3 war zu fpät. 
Ernjt gab nach zmei Stunden jeinen 
Geilt auf. Der Selbftmörder mar un- 
verheiratet und hatte im leßter Zeit 
ftarf getrunfen. 


Kurz surd Hei. 


Staat3-Aderbaubehörde murde be- 
fchloffen, die diesjährige Schlachipieh- 
Ausstellung vom 4. bi3 zum 9. De- 
zember in der „Derter Park Horfe Er: 
Hatge” abzuhalten. 

* Der Eonducteur N. W. Freeman 
und der Billet-Abnehmer John J. Fo— 
fter von der Rod YSland-Bahn, die ge— 
itern durch den Eotoner den Grokges- 
fchmorenen überwiejen wurden, haben 
jeder $5000 Bürafichaft geitellt und be= 
finden fich auf freien Füßen. Dagegen 
mußte der Bremjer Ortman im Ges 
fängniß verdfeiben, da es ihm bis: jebt 
nicht gelungen ift, Bürgjehaft aufzu- 
treiben. 


Ausſchreitungen im geſellſchaftli— 
chen Leben. 

„Mancher geht nach Wolle aus und 
kommi geſchoren ſelbſt nach Haus.“ Es 
iſt ein gutes, altes Sprichwort, das im 
Munde und Herzen vieler Landwirthe 
lebt, ein Wort, deſſen Wahrheit die 
Officiere in Hannover und viele Lebe— 
männer in oder ohne Uniform erfahren 
haben. Der Spielerproceß ſcheint ei— 
nen geſellſchaftlichen Reinigungsproceß 
einleiten zu wollen. An einer Stelle iſt 
der Schleier von einem unſchönen Bilde 


len lüftet ſich ebenfalls das Tuch, und 
das Auge fällt auf ein garſtiges Ge— 
mälde von Ausſchreitungen, die an die 
Unſitten aus den Zeiten des Nieder- 
gangs großer Reiche erinnern. Der 
Leichtſinn, die Gedankenloſigkeit, die 
Habſucht, die ſich in Hannoder gezeigt 
haben, ſind keine vereinzelte Erſchei— 
nung. Wenn man an anderer Stelle 
mit feſter Hand zugriffe, könnte man 
neue und vermehrte Auflagen jener 
Proceſſe veranſtalten. Aber was iſt mit 
der Verurtheilung einiger Verbrecher, 
was mit der Bloßſtellung einiger Spie⸗ 
ler und Verſchwender geſchehen, wenn 
nicht dem Uebel ſelbſt, ſondern nur ei— 
nigen Uebelthätern zu Leibe gegangen 
wird? Das Uebel ſitzt viel tiefer, es 
frißt viel weiter, als ſich in Spielpro— 
ceſſen offenbaren kann. 

Eine Sucht nach äußerem Prunk, 
ein Hang zur Wirthſchaft über die vor— 
handenen Mittel hat weite Kreiſe des 
Volkes ergriffen. Jene ehrbare Ein— 
fachheit, jene bürgerliche Sparſamkeit, 
die beſonders in dem von der Natur 
nicht mit unerſchöpflichen Hilfsquellen 
geſegneten Norden des Deutſchen Rei— 
ches lange Zeit heimiſch war, ſchwindet 
mehr und mehr aus dem geſellſchaftli— 
chen Leben. Wenn heute nicht mehr 
jene ſtrenge Schlichtheit wie unter 

riedrich Wilhelm dem Erſten in dem 
Staatsleben herrſcht, wenn heute auch 
der Hofhalt in größerem Style geführt 
wird, als noch unter dem erſten Kaiſer, 
ſo alauben vielleicht Adel, Finanzari— 
ftolraten, Handelsitand, Großinduſtrie 
ebenfalls auf arößerem yuße leben zu 
müſſen. Indeſſen eins ſchickt ſich nicht 
für Alle. Bedauerlich iſt es ſchon, daß 
in —— Yen die Diplomaten, die Ge: 
netäle, die Minifter große Feſte veran⸗ 
falten, wie man früher fie nicht ge- 
fanrıt bat, bedauerlich au, daß Of⸗ 
ficier-Corps die Sitte angenommen ba- 
ben, in ihren Eafinos ?yeite zu geben, 
die grope Mittel verfehlingen. Wenn 
Beute der Diplomat einen Gejchäfts- 
mann jum Ejfen einlabet und dabei die 
Genüfle zweier Welten bietet, — was 
Wünder, daß morgen der Geidäfts- 
madrin den Diplomaten zum Efien bit- 
tet und dent Beweis zu liefern fucht, daß 


nad | 


d an anderen Stel- | / 1 nz een : 
BRANDIN IUDEHER, EAN AN MM ſorgniß erfüllt, ſie verſchärfen die fo= 


| 


l 


| Gegenjaßes leicht bewußt. 


| ne vor dem inneren Werth, geräuſch 


volle Prahlſucht, als ſei die Reclame die u 


Göttin der Zeit. 

Kann man felbft fehon diefe Werir- 

| tung an Bauten undDentmälern wahr: 
nehmen, wie viel mehr im gejelfchaft- 
lichen Leben! Wenn man lieft, wie ein 
„Salon“ in Berlin zu dengeiten Varn- 

ı hagens ausfah, dann wird man fich des 

Damals 

ſpielte die leibliche Koſt eine um ſo ge⸗ 


ı tingere Rolke, je reichlicher geiftige Koft 


ı geboten werben fonnte. Die eriten Grö- 
Ben der Kunit, der Wiſſenſchaft, der Li— 
teratur vereinigten ſich in einfachen, be— 
ſcheidenen Räumen bei geradezu dürf— 
tiaer Tafel; aber Jeder nahm einen Ge⸗ 
winn mit nach Hauſe mit, Jeder fühlte 
ſich an Herz oder Geiſt bereichert. Wie 
anders heute! Auch hier begegnet man 
in dein Salon mitunter einem Dichter, 
einem SKünftler, aber nicht jo häufig 
als gleihberechtigtem Glied der Gefell- 
haft wie eher al Aufpuß für das 
Heim des ReichthHums. Schroffer als je 


iſt die Scheidegrenze zwiſchen den Krei— 


ſen, die ſich als,Creme“ der Geſellſchaft 
betrachten, und dem Adel des Geiſtes 
und des Amtes. Wie ſollte auch ein ſelbſt 





* In der geſtrigen Verſammlung der 


| 
I 


I 





höherer Beamter, mie ein Gelehrter mit 
mäßigem Cintommen, mie ein Dichter, 
der nicht gerade ein Glüdspilz tft, mit 
Familien geſellſchaftlichenVerkehr pfle— 
gen, die an einem Abend mehr ausge— 
ben, als er in einem ganzen Jahr er— 
wirbt? An Blumen und Zimmer: 
Ihmud, von foltbaren Weinen ganz zu 
Ihmeigen, wird bei einem Hausdalle oft 
mehr audgegeben, ld ein Geheimer Re- 
gierungsrath Jahresgehalt bezieht. In 
Kleidern und Yuwelen mird vielfach 
eine Verſchwendung getrieben, deren 
Gefährlichkeit ihrer Geſchmackloſigkeit 
entjpricht. Selbjt Kinder werden durd; 
überreihe Spenden zur Blafirtheit ge- 
bracht und der Genußfähigfeit in einem 
Alter beraubt, in dem das naive Ge— 
mütb auch an der EKleinjten Blume 
rreude hätte: Nur zu häufig wird der 
sugend ein Tchlechtes Beifpiel geboten, 
nur zu oft vergiht man, fie an die 
MWandelbarfeit des Glücfes zu erinnern 
und fie zur Einfachheit, Anfpruchslofig- 
feit, zur Zufriedenheit zu erziehen. Mit 
der Reinheit der Seele, mit der Sitten- 
jtrenge, mit der Wirthfchaftlichkeit und 
der Freude an der Urbeit wird dem 
Nahmwuchs eine beffere Mitgift für das 
_ al3 mit allem Neichthum gege- 
en. 

Man tft leicht geneigt, über die alt- 
bäterliche Moral zu fpotten, als fei die 
Moral gut genug für das Philifter- 
thum, nicht aber für hervorragende 
Seijter. Wo jedoch) jene gejellfchaftlichen 
Ausschreitungen im Schwunge find, da 
jpürt man nicht iminer viel bon herbor= 
tragenden Geiftern. Und der Spott 
über die fleinbürgerliche Moral hat fi 
oft genug an den Spöttern gerächt. — 
Wenn man aber als ein gewifjes Gefe 
bezeichnet hat, daß der Reichthum jehon 
im dritten Grade zu zerflieken pfleat, 
fo werben die VBerfchiwender darum eben 
fo wenig anmuthig wie die Geizhälje. 
Ssndejlen ift denn überall, mo fich der 
ReichtHum progenhaft dem Auge auf: 
drängt, thatfählid auch gediegener 
Reichthum vorhanden? Manches iüp- 
pige Feſt, das Zehntauſende verſchlingt, 


iſt nur beſtimmt, den drohenden Ver-⸗1 


mögensverfall zu - verfchleiern, und 
Mancdıer, der mit großen Summen 
fpielt, Hat nicht Tleine Summen zu ver- 
lieren. Befonders heute, da die mwirth- 
Thaftliche Lage fich überall fühlbar 
macht, fann der gleißende Aufwand 
mitunter eher Verdacht erregen als zer- 
Itreuen. 

Fin de Siecke! Die gefellfchaftlichen 
Zuftände am Ende des Jahrhunderts 
gereichen dem Volke nicht zum Vorteil. 


cialen Gegenjäße, indem jie den Groll, 


den Neid, Die Mikgunit anjtacheln, fie | 


führen Gefahren für die Zukunft ber- 
auf, da immer bie Vermweichlichung, die 
Entnerbung, da3 Streberthum, der 
Hang nad mühelofem Gewinn, Die 
Leichtfertigteit und die getwiflenioje 
Prunkſucht ſchwerenKataſtrophen eines 
Volkes vorgearbeitet haben. DieSelbſt— 
zucht, die jetzt anlählich des Spieler— 
proceſſes den Officieren gepredigt wird, 
thut auch in anderen als militäriſchen 


zutrifft, was von 


Schichten geſagt wird. In der Stadt 


ſo gut wie auf dem Lande ſollte man 
den trockenen Satz verſtehen und beher-⸗ 


zigen: „Eine fette Kuh macht ein ma— 
geres Teſtament.“ 
Allenthalben ſollte man zugleich den 


ſittlichen Stolz zeigen, den Mann nach 
dem zu ſchätzen, was er iſt und leiſtet, 


nicht aber nach dem, was er beſitzt oder 
ausgibt. (Voſſ. Ztg.“) 


Hood's Heilungen. 


— 

Glieder⸗Ryeumatismus 

merzen und großz Steifhet 
ini rn vr ER 3 — Barden hie 
Gtirderfgeumansanıs. IC * En. 
Hood’s Sarsaparilla 

f * ve i 
i ee rvatt 905 ar 
@teriheit der Wieder begamit NICH, von. I lad: 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 17. November 1893, 
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7 äntel 


- von — 


New Horfer Auction, 


Gange und ift einer der 


500 Mäutel, 


die gemacht wurden, um in 
New Yort für 310 verkauft 
au werden, 

Unier Preis ijt 


Am diefe Mäntel 
fchuell zuräumen, | 
werden wir jedem 
Räufer eines Rlei: 4 
 dungsitüces von 
$5 und darüber 


Hal, 


TIL 


nahe Canalport Ave, 


Ercefje an heiliger Stätte, 


An der Betlehem-Kirche bei Yerufa= | 


lem ijt e8 fürzlich, wie gemeldet, mäh- 
rend des®ottesdienftes zu blutigen Er=- 


' cefjen gefommen, wobei ein italtenijcher 
: i DR - ı MD i ſch 
Sie haben viele ernſte Männer mit Be- — erde 
| my e 6 c 9 i h * ——— 
| — Gonful in eersfalon dat ie ı neigt fein wird, Durch jeine Einmi- 
folge deffen an den türfifcdhen Gouber: | 
neur und an den rufftfchen Konful das | 
| formelle Verlangen gerichtet, ‚gegen Die 
| Schuldtragenden, deren Nationalität | 
' nicht befannt jein fol, einzujchreiten. 


und zmei andere italientiche 


Schon wiederholt haben dieStreitig- 
fetten zmifchen römifch-katholifchen und 


ı ariehifcheorthodoren Mönden an den 


heiligen Stätten Beranlaflung zu Dif- 


| ferenzen und Conflicten zwijchen. den 


— Schutzmächten gegeben. Insbeſondere 
Kreifen herzlich not), wenn auch der |... ev _ ı , 
Kern des Volkes noch gefund ift und | hat ein Streit, der im ‚Sabre 1851 we- 


| auf das Bürgerthum insgefammt nicht | 


gen der heiligen Stätten ausbrach, den 


[we 02 nn Anftoß zu dem Drientfriege 1853—54 
einzelnen feiner | geboten. Die eigentlichen Schu 


a: 
der heiligen Stätten find De 

und Frankreich für die katholifchen, umd 
Rußland für die orientaliſchen Inte— 
reſſen. Frankreich beanſpruchte im 


Jahre 1852, geſtützt auf den Vertrag 


von 1740, die Rückgabe der großen Ba— 
ſtlifa und der Geburtskrypta in Betle— 
hem, des Steines der Salbung und der 


| fieben Bogen der Jungfrau in der heili- 


gen Grabedfiche zu erulalem. Die 
Pforte wollte aber den Lateinetn nur 
einen Schlüffel zu der Bafllifa bon 
Betlehem beiwilligen, mogegen jedoch 
Rufland ebenfalld Proteft erhob. — 
SHlieklich Iieß der Sultan den Latei- 


a mit einer hübfchen Steh- 
 Iampe oder nach Auswahl 
i mit einem eleganten einge: 
a vahmten Bild bejchenfen. 


F 


herrſchen. 


Veränderungen im Fahrplan der 


[OR TION 


.. 

500 #Hlüntel, 
die gemacht wurden, um in 
New York für 212 verkauft 
zu werden, 

Unijer Preis ift 


SB. 


TER 
änteln 


BEISTSEE 


| freundete Rußland zu  interveniren. 
Diefe Aufgabe würde jomit der andern 
fatholifihen Schugmadt, Defterreich, 


aufalfen. Das Wiener Cabinet hat fich | 


jedoch nicht einmal im Jahre 1852 be- 
mogen gefühlt, zuguniten der Lateiner 
und gegen Rußland aufzutreten,und es 
ilt daher fraglich, ob e3 gegenwärtig ge— 


Ihung die Zahl der Fragen im Orient 
zu vermehren, über welche zmijchen 


| Defterreielingarn und der Peteräbur- 
| ger Regierung ohnedies Differenzen 


B. &o. 


Am 19. Nov. werden wichtige Ver: 
änderungen in der Abgangszeit ber 


| Züge der B. & D. Eifenbahn ftatt- 


terreich | 


! 
| 
| 


1 


nern zwar den Schlüffel zur Rativi- | 


tätsfirche aushändigen, gleichzeitig aber 
einen, Ferman“ in Kerufalem öffentlich 
verlejen, in welchem die Rechte der grie- 
chiſchen Geiſtlichkeit an den heiligen 
Stäiten und die Localitäten, welche der 
orthodoxen Kirche gehörten oder an de— 
nen ſie ein Mitbeſitzrecht hatte, aufge— 
zählt wurden. Die ruſſiſche Diploma⸗ 
tie hatte ſomit geſiegt, und die franzö⸗ 


ſiſche Regierung, an deren Spitze be— 


reits Louis Napoleon ſtand, fügte ſich 
zwar dieſer kränkenden Entſcheidung, 
doch iſt es zweifellos, daß die Verbitte⸗ 
rung. welche der Erfolg Rußlands in 
den Tuilerien hervorrief, mit Urſache 


für die Betheiligung Frankreichs an 


dem Krimkriege war. 
Durch den jüngſten Conflict dürfte 


übtigens eine Reihe von Fragen aufge⸗ 


worfen werden, welche als Folgen der 
jekigen europäiſchen Conſtellation zu 
betrachten find. Die eine Schupmen 
der Rateiner in Paleftina, 


be 4% er Treu 
iniel, an 
* — * 


finden: 

Der N. Y. & Wafh. Veitibuled Li- 
mited, welcher jet um 10:45 Uhr Vor- 
mittags abgeht, wird um 10:15 Uhr 
Borm. abfahren. 

er N. Y., Waſh. &e Pittsbg. Vefti- 
buled Limted, jetzt um 4:55 Nachm. 
abgehend, wird um 7:30 Nachm. ab— 
fahren. 

Der Pittsbg., Clebeland de Wheel— 
ing Limited, jezt um 6240 Nachm. ab— 
gehend, wird um 3 Uhr Nachm. ab— 
fahren. 

Der Nacht-Expreßzug, jetzt um 9:50 
Uhr Nachm. abgehend, wird nach dem 
17. Nov. ſeine Fahrten einſtellen. -ſa 


—F Todes: Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige Nachricht, | 
i unjere gute Mutter | 

aria Evers im Alter von 44 Jahren und 7 | 
Monaten am 16. Ropember janft im Herr. entichla- | 


dab mein: liche Frau und 


fen ii. Die Veerbigung finder ftatt am Sonnteg, 
den 19.. November, um halb zwölf Uhr, vomTrau r: 
uf, 480 Biibop Str., nah der Et. Yurnäinus- 
iche und von dort mit der Graud Trunf: Fij.ubaba 
nah dem St. Mariassrriedhaf. Die trauernden 
Dinterbliebenen Carl Evers, Gate, 
fia nebtt 5 Kindern. 


Xoded-Auzcige 


Den Beamten und Brüdern Sr Schiler:Loge No. 
4, D. D. 9, zur NWahriät, daR Pr. EIheo; 
DcHyhmann geftorben ik. Die PBeerdigung findet 
am Sonntag, Nagmittags 2 Ihe, Katt. Die Prü- 
der verjammeln fd um 1 br in * Logenhalle. 

a 


m. Braag p i 
Reined Schretär. 


Hroße ——— 


der Deutſchen 


+ x 
Independent Painiers & Decorators Union 
von CHICAGO, 

ehemals BROTHERHOOB UNION, No. 160, 

am Ssuntag, den 12. 3. Mts., Dorm. 9 Ifhr, 
in Muellers Halle, 45 N. Olark Str. 

Alle dentichen Gollegeu der berichiebeuen Union? find 

dringend erjucht, zu erigeinen. df 


" Großes Stiftungsfeft und Ball 


— arıngiı vom — 


‚ 
e, 


| Friedens-Stamın 237, WORM,, 


* 


Ro! 
— 


— 


Ser, 
— — 


e. * I 


ur 


verichentt. 


Mantel 


SE 


Keiw Horler Auction. 


Vollständig bankerott 


ift einer der größten Mläntel:Sabritanten in IYTew Dorf, 

Auction verkauft und wir ficherten uns über $25,000 werth aus der Partie, 
Eine Gelegenheit, wie jie im Leben nur einmal vorfommt. 

aus neues Kleidungsftügk zu thatjächlich 1a Preis zu Taufen,. Der Derkauf ift jest im 


Sein ganzes Kager wurde auf 


Ein durch 


rößten Mäntel Verkäufe 


die je in Chicago ſtattgefunden. 


488 


300 Kläntel, 
die gemacht wurden, um in New Nort 
für 820 verkauft gu werden. - 


Unſer Preis iſt 


— 460 Mäntel, 


die gemadt wurden, um in 
| New York für $15 verfauit 


7. 


u werden, 
| nfer Breis ift 


sg. 
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und 
Bilder, 


wie in den Abbildungen, 
werden mit den Mlänteln 


„ umfonfl weggegehen. 


LEINBROS 


——— 


———LL 


SCHILLER- THEATER 


195-109 Nandolph Str. 
Welb und Wachöner 
Sigmund Selig 
Senntag, Den 19. November 1895: 
10. Abonnements-Vorstellung: 
Neu einjtudirt: 


Der Probepleil! 


Luftfpiel in 4 Acten don Oscar Blumenthal. 
CH” Sige,jegt an der Kafje de3 Schiller-Theaterd 
au haben. dofrſa 


Suuntag, den 19. November : 
| Ayolle- &henter: 
| Der berühmte Tenorift Ferdinaud Schuek und Mar: 
| garvetge Rırtan im der Overette: 
| 3 Die jhöne Galatihe! 
| Müllers Sale: 
; Die neue Geianadpofie: 
Die Reife nad) der Weltausisellung, oder: Wie 
fih Graupenmülles iu Chicago amüfirt. 

; Aurora Turußafle: tia 
Bhilipine Welier, Die Ihöne Augdburgerin. 


J 7. Stiftungsfest nebst Ball 


veranftaltet don der 


Deut. Firieger : kameradfchafl 


von Chicaso, 


am Samllag, 
den 18. Novbr. ’v3, 
—H— 
Schönhofens 
Halie, 
Ede * und 
ſhlaud ve. 
FA eintritt 23 Ets. 
die Perſon. 
JAn der Rajfe: 


SOC 


Für Getränte und 
gute Aufna huie iſt be · 
ſtens georgt. 


ẽ Das Comite. 
Großer Herbſt⸗Sall 

e, Ro. 17, O. D. H. S., ob» 

oremnber iu der Sivo res Hall, 

cte 43 und State Str. Alle Bruder aud Freunde 

ſind freuudlichſt eingeladen. Das Comite ſorgt ſür 

Heinen vergnügien Abend.—Tickets 256. dj 


28jẽhriges Stiftangsfeil und Ball 
der Befmann Loge 188, D. O. 8. 
abachaltes am Bamiiag, drn 18. Ronember 
| 1893, u der Genital Sale, Ete>2. Sir. und 
| Wabdarh Ape.— Eintritt SI verſon. 
| — — — — — — — — — 
Aui der Alumgibt's koa Siud! 
| Die berühmte Zyroler Alvden-Süugergefellihaft 
„Die Iuftigceu L2Ledhthaler“ 
iverden morgen, den 18. und Sonntag, den 
419. November im 
Gasthaus „zur Alpanrose‘, 183 E. North Ave.. 
| meinen geehrten Freunden durch Vorträge der mus 
iten, Tprofer Alpentkieder, mit Zither- und Gnite.t.uns 
| Bialeitung einen gemücblichen ben) bereiten. 
Freundlſichſtt ladet ein 
OHaus Althatler, Apentoirth. 
Grejft wird wit. 








der Hermaunu⸗v 
| gehalten am 18. 
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Bergnügungas⸗-Wegaweiſer. 


braVon Vonſon. 
i u m —Country Circus. 
Opera Douje— Waller, London. 
r.:Theater— My ad. 
ia Theater Robin Hood. 
a House Richard. Dansfield. 
ajino (Eden Mujeum)—MWtinftrels 
Theater—Nellie Medenty. 
Theater— U Trip to the Moon. 

8 Theater Thomas W. Seene, 
Theater— Ihe Other Dan. 
ro—Mufifer und Tänzer, 
dBijor— Ihe Prize. Winner, 


Ameritaniidhe Mafhinen in Aus: 
land. 

‚ Unfer Conful in Chemnig meift in 

einem Berichte darauf ‚hin, daß die 


nun _.® 


ssun Pr gi 
ns 


AR OnRR Ho mu m 
& 


EUOESSSERMAAM 


a9 u 
n 


beutjchen Weajchinenbau-Anftalten uns | — — cin "Erplofion fer We- 
| züc | - 


geheure Anstrengungen machen, ihre 
MWaaren im Auslande abzufegen. Con= 
ful Monagdan ift der Anficht, daß die 
Der. Staaten große Anjtrengungen 
machen miüffen, um nicht durch Die 
energijche Goncurrenz ‚der .. Deutfchen 
‚geichlagen zu werden. 


lengjam, aber doch ftetig zugenonı- 


men und betrug im legten Fistaljehr | Beleuchtunggmaterial einzuführen, 3y- 


Nähmaſchinen ſind da-⸗ 


$13,135,000. 
bei nicht mitgerechnet. Deutfchland 
in 


legten Jahre erreichte fie $14,280,000. 
Durch die deutfche Concurrenz ift zu— 
nädftEngland gejchädigt worden, aber 
auch amerifanijche Yabrifanten haben 
fie gefühlt, 

Daß Deutichland mehr Mafchinen, 
erportiren follte, al3 die Ber. Staaten, 
ericheint auf den erſten Blick undenk— 
bar. Jedes Kind weiß, daß bier alle 
Sahre unzählige Verbefferungen und 
neue Majchinen erfunden werden und 


Amerika fo recht eigentlich das Land | 


der Majchinen if. Die Behauptung 
des Conſuls, die Deutfchen machten 
unjere Erfindungen nad, fann Die 
Sade nicht erklären, denn heutzutage 
läßt man jede Verbefferung von einiger 
Wichtigkeit auh im Auslande paten- 
tiren. Außerdem merden aud in 
Deutfchland fabrizirte Mafchinen hier 
importirt, die hier patentirt find, Die 
Leute müffen alfo ein Recht haben, Die 
Mafchinen anzufertigen und zu ver- 
faufen. Das ift auch in der That der 
Tal, denn die Mafchinen 
meift aus deutfchen Yabriten, melche 
das amerifanifche Patent für Deutjch- 
land erworben haben. Ohne Erlaub- 
niß wird wenig nachgeahmt. 

Die Hochzöllner jchieben die Schuld 
natürlich auf die niedrigen Arbeits— 
löhne und möchten gegen die drohende 
Goncurrenz durch Höhere Zölle gefhütt 
fein. Damit werden fie nicht reufji- 
ten, verdienen e3 auch nicht. Gie ha= 
ben jest einen Zoll von 45 PBrocent des 
Merthes, der viel zu bo if. Die 
Löhne find hier höher, ala in Deutjch- 
land, aber dafür leijtet der Arbeiter 
auh mehr. Die Arbeitsfojten find 
bier nicht höher, wenn nicht niedriger. 
Außerdem fann una fein Zoll gegen 


die deutjche Concurrenz aufden Abs | 


faßfeldern fügen. Was mir brau- 
chen, ijt die Aufhebung der Zölle auf 
ausländijche Erze, die wir gerade zur 
Herftelung von Mafchinentheilen nö- 
thig brauchen. Unfere Mafchinenbauer 
werden nie ein ihnen mwürbige® Ex— 
portgejhäft machen, jolange tie ihre 
Rohitoffe im MWeltmarkte nicht unbe- 
hindert faufen fünnen und ihr Unter: 
nehmungsgeift dadurch gelähmt ift, 
daß fie im eigenen Markt Alleinherr- 
jeher find. 

Eonjul Monaghan macht darauf 
aufmerffam, daß die deutfchen Fabri- 
fanten riefige Anftrengungen machen, 
ihre Abfabgebiete zu ermeitern. Gie 
engagiren tüchtige Civil-Ingenieure 
als Verkäufer, die natürlich die Be— 
dürfniſſe der Abnehmer ganz genau 
zu beurtheilen wiſſen und gleich Pläne 
u.ſ.w. entwerfen können. Um die Ko— 
ſten zu verringern, engagiren mehrere 
Fabriken, deren Produkte ſich gegen— 
ſeitig ergänzen, einen gemeinſchaftli— 
chen Vertreter. Das iſt eine Hauptur—⸗ 
ſache des Erfolges. Wenn unſere hie— 
ſigen Fabrikanten erſt einmal lernen 
werden, daß man durch tüchtige Leute 
repräſentirt ſein muß, daß gründliche 
Sach- und Menſchenkenntniß dazu ge— 
hört, Waaren in einem fremden Lande 
einzuführen, und daß die Einwohner 
anderer Erdtheile nicht lauter Dumm— 
köpfe ſind, die nicht wiſſen, was ſie 
brauchen, dann werden ſie auch ihre 
Fabricate abſetzen, aber nicht eher. Un— 
ſere Fabricanten haben es verlernt, auf 
eigenen Füßen zu ſtehen, weil ſie ſeit 
dreißig Jahren auf der Krücke des 
Hochzolls dahergehumpelt ſind. Sie 
werden das Gehen wieder lernen müſ— 


ſen und ſich dabei wohl befinden, wenn 


die erſte Mühe überwunden iſt. 


Gefährliche Beleuchtung von Eiſen⸗ 
bahnwagen. 


Bei den in letzter Zeit berichteten Ei— 
enbahnunfällen hat ſich recht deutlich 
zeigt, wie gefährlich die Beleuchtung 
der Eiſenbahnwagen durch Petroleum— 
lampen iſt, welche bei einem Zuſam— 
menſtoß faſt immer explodiren und die 
Trümmer der verunglückten Bahnzüge, 
wiſchen denen die Paſſagiere undZug— 
edienſteten hilflos eingeklemmt liegen, 
Be feßten, durch mwelche die 
Berunglüdten zu Iode geröftet mer- 
Ben. Nach dem im October d. 3. auf 
der Grand Irunf Bahn bei Battle 
Greet ftattgehabten Zufammenftoß wa⸗ 
zen von den unter Car Nr. 13 herbor- 
gegogenen 27 Leihen 26 durch Feuer 
berftümmelt, daß man fie nicht identi- 
ee fonnte. Viele diefer Verunglüd- 
ten wären höchft wahrjcheinlich mit dem 
Leben davongefommen, wenn die Wag- 
gons nicht in Folge Erplofion ver 
Betroleumlampen in Brand gerathen 
"wären, Ein anderer durhErplofion der 
Betroleumlampe verufachter Unglüd3- 
‘fall ereignete ih am 1. October im 
Bahnhof zu Birmingham, Ala., vo der 
Schlafmagen „Bosphorus“” 


ae ans "rich, € we 


TE N e 
de 1 
Ei 


‚und Eigenthum verurfacht werde, alz ı 


Unfere Au3s | 
fuhr von Mafinen hat allerdings | 


at früher wertin Maik fit, | ein ſo ſchlechtes iſt, daß das Lefen bei 
Dr (ebten ee | demfelben nur auf Koften der Geh- 


fuhr aber enorm zugenommen und im | 


| melches nicht explodtrt· und ein fchönes, 








fommen | 


Unglücksfälle ereignelen ſich am 15.0c- 


tober auf der Chicago und St. Baul- 
Eifenbahn bei Chippewa Falls, Wisc., 
am 16. October au der Wabajh Bahn 
in Nomodi, XU., und.am 17. October 
nahe St. Louis, rn legterem Falle er- 
plodirte die Lampe im Wells Fargo: 
Erpreßwagen'Ro. 656, welcher fofort 
aus dem Zuge ausgelöft werden mußte, 
um bie übrigen Wagen zu retten. Der 
Ernreßbeamte entging mit fnapper 
Noth dem Feuertode. 

Der Superintendent für Eifenbahn- 
mejen des Staates Xllinois erklärt in 
feinem lebten Kahresberichte, daß bei 
den meiften Zufammenftößen von Ei- 


troleumlampen jtattgefunden habe, mo= 
dur* mehr Berluft an Menfchenleben 


dur die Zufammenftöße felbit. 

E3 follten deshalb die Bahngefell- 
Tchaften entfchieden angehälten werden, 
die gefährliche Petroleumlampe zu be= 
feitigen und an deren Stelle ein ande= | 
red, weniger oder gar nicht erplofives | 


mal auch das Licht derBetroleumlampe | 


fraft möglich tft, mie die meiften Paſ— 
Jagiere der Ehicagoer Straßenbahnen 
wohl an fich Jchon erfahren haben. 

Sn europätichen&ifenbahnmwagen bes | 
dient man fich fchon feit Kahren eines 
comprimirten Gafes zur Beleuchtung, 


| Abhaltung - von Verfammlungen 





mildes, aber heifes Licht liefert. 


—— — — 


Ein gerupfter „Landonkel“. 


Ein Deutſch-Auſtralier, Namens 
Georg Hammermann, iſt in SanFran— 
cisco bös hineingefallen. Der ſtocktaube 
alte Herr machte die Bekanntſchaft ei— 
nes gewiſſen Frank Kingsleh, und ver— 
traute dieſem an, er beabſichtige dort 
83000 nutzbringend anzulegen. Kings— 
ley erfuhr von dem alten Narren, daß 
er ſehr heirathsluſtig ſei, und ver— 
ſprach ihm eine hübſche, reiche, junge 
Wittwe vorzuſtellen, welche ſich gerne 
mit einem ältern Herrn verheirathen 
möchte. Dieſe günſtige Ausſicht verſetzte 
Hammermann in ſolche Extaſe, daß er 
die Zeit kaum erwarten konnte, bis 
Kingsley ihm die reizende Wittwe vor— 
ſtellen würde. Endlich kam der große 
Tag, an dem Kingsley den verliebten 
alten Herrn nach einem Logirhauſe an 
Grant Ave, führte und dort mit einer 
bübjchen Blondine, Namens Daify Ay- 
er3, befannt machte. Sie fehen und 





‚Jic) jofort bis über die Ohren in Daify 


verlieben, mar für Hammermann das 
Merk eines Augenblids. Auch Daify 
Ichien an dem alten Herrn großen Ge: 
fallen zu finden und 'mwar fo. Zlieben3- 
würdig zu ihm, daß er fich im fiebenten 
Himmel wohnte und überall nur bon 


verreilte bald darauf nad Sacramen= 
to und jchidte durh eine Freundin, 
Yrau Catharina Cullinan, ihrem alten 
Liebhaber einen qlühenden Liebesbrief. 
Der galante Georg empfing die Freuns 
din feiner Geliebten auf’3 Zuporfom- 
mendjte und — verliebte ih au In 
diefe jo jehr, daß es ihr ein Leichtes 
war, ihm- gegen einen Wechjel $750 
abzupumpen. Die beiden Frauenzim— 
mer veritanden e3 fo wohl, den verlieb- 
ten Narren außzubeuteln, daß er bald 
fein ganzes Vermögen an fie [08 wur- 
be. Die Schwindelbande, zu der natür= 
lich Kingsley gehörte, ift feitvem fpur= 
los verſchwunden. 

— Da faſeln die Herren Poeten im— 
mer von der ſchlafenden Schönheit; 
Das iſt der reine Schwindel! Die 
Augen und die Haare machen die 
Hauptſchönheit eines weiblichen We— 
ſens aus. Wann dieſes aber ſchläft, 
hat es die Augen geſchloſſen und die- 
Haare ſehr unmaleriſch mit Papier in 
kurze unſchöne Locken aufgewickelt. 
Wo bleibt da der gerühmte Zauber? 

— Geſchäftsreiſender: So ſchlechte 
Zeiten waren in den letzten 20 Jahren 
nicht dageweſen. Bei Jove! Nicht 'mal 
'rausgeſchmiſſen wird man mehr! 

—Eine Dame: Die Briefmarken, die 
Sie hier verkaufen, wollen gar nicht 
feſtkleben. — Der Apothekergehilfe: 
Sehr begreiflid. — Dame: Wie ſo? — 
Apothefergehilfe: Der einzige Weg, wie 
mein Principal Briefmarken mit Pro= 
fit verfaufen ann, ift, einen Theil des 
Gummis für fich Ioslöfen. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 
—— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dvspepfie, Schwindel, 
Berbanungsbejhwerden, 
Magen: und Nierenbefhiwerden, 

Bilidfe Anfäle. 


—— Ehenfo gegen die — 


' Unftreitig das befte Mittel. Preis, 60 


Bee Lin ee 


" Tein aftderes 


feiner reizenden Daily |prad. Daify | 


| „Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 17. November 1893. 


Ahlwardt, der Geihäftsantifemit. 


Rector Ahlwardt liebt e8 befannt- 
lich, fi) ala einen überzergungstreuen 


ı Helden und Märtyrer für's Deutjch- 
' thum hinzuftellen. Daß er in Wahr: 


heit ein Gejchäfts-Antifemit im eigent- 
lihften Sinne des Wortes ift, hat er 
nun bor einigen Tagen felbit zugeftan- 
den und zwar an öffentlicher Gericht3- 
ftele. Der Mann, der mit der Ehre 
jeiner Mitbürger umfpringt, als gälte 
fie ihm nichts, ift nämlich plößlich fein— 
fühlig geworden. , Er hat einen Redak— 
teur der „Dresd,. Nacht.“ wegen Belei- 
digung verklagt, weil diefes Blatt,das 


den Heber ehemals unter feinen befon= | 


deren Schuß genommen, die Ihätig- 


feit Ahlwarbt3 und feiner Anhänger | 


in einem Xrtifel über die Gefahren der 
Berfumpfüng des .Antifemitismus 
Iharf gegeißelt hatte. Zu dem vor 
dem Dresdener Schöffengerichte abge— 
haltenen Termine war nun der Klä- 
ger, der aljo die Erlaubniß-zur Un- 
terbrechung feiner Strafhaft in Plö- 
benfee erhalten hat, perföntich erjchie- 
nen.  &3 verjteht ' fich bei ihm von 
felbit, Daß er auch hier wieder unbe- 
tiefene Behauptungen aufitellte. Al— 
lein das intereffirt weniger, als bie 
Bemerkung, daßihm durch den Arti- 
fel' Schwerer miterielfer (!) Schaden zu- 
gefügt worden fei, da ihm infolge de3 
Artikels die Jächliichen Behörden bie 
in 
Sachen nit Ferner 'geftattet hätten. 
Deutlicher fan &8 wohl faum beftätigt 
werden, daß der lorbeergefehmückte Ab- 
geordnete für Friedeberg-Arnsmwalde 
feine Agitation des fieben Geldes mil- 
len betreibt, . Gewüßt hat man e3 ja 
fchon länger, aber e3:ift doch interej=- 
fant, e8 aus jeinem eigenen Munde zu 


| hören, 


— „Hrau Köftle”, fagte der Koit- 


aänaer, der das feine Zimmer im 2. | 


Stockwerk inne hatte, in fehr ernitem 
Tone zu der Befiterin des „Boarding- 
baufeg, „diefer Kaffee ift aber ſehr 
Ihmwach.” — Die anderen Kojtgänger 
ſahen ſich an, wechſelten verſtändnißin— 
nige Blicke und flüſterten ſich zu: „Der 
hat jedenfalls ſeine Koſtrechnung voll 
bezahlt!“ 


——— 


on Kopf zu Fuß 

bien Ste die. gute Wirkung, melde Dr. 

ierce’8 Golden Medical Discovery auf 

ie hervorbringt. Es reinigt das Blut. Und 

durch das Blut jänbert, erfrifcht und ftärkt 
es das ganze Syſtem. 

Bei von den Folgen der Grippe Geneſen⸗ 
den, bei Reconvalescenten, die fich von Luns 
genentzündung, Fiebern oder jonftigen zeh» 
tenden Krankheiten erholen, fommt ihm als 
appetitreizendes, Träftigendes Qonic zur 
MWiedererlangung von Kraft und Gefundheit 

Bräparat gleih. 8 regt jedes 

Organ zu feiner natürlichen Thätigleit an, 

fördert alle Förperlihen Funktionen uud 
ftellt Kraft und Gejundheit wieder her. 

Bei jeder von Unthätigfeit der Leber oder 

unreinem Blut herrührenden Krankheit, bei 

: Dyspepfie, Berdauungsbeichmwerden, Bilio- 

fität und den hartnädigften Haut-, Balg« 

und ferofulöjen Krankheiten ıft das Dis- 


* covery da8 einzige jo zuverläffige Mittel, 


daß dafür. garantirt werden fann. In 
jedem Falle, in dem e8 nicht Hilft oder heilt, 
wird das dafür bezahlte Geld zurüdgegeben. 


ALS dauernde und: vollftändige Mur gegen 
Katarrh gebrauche nian Dr. Sage's Catarrh 
Remedy. Seine Eigenthümer offeriren 
8500 Belohnung für einen unheilbaren Fall 
von Katarrh. 


Geftorben. Theo Heymann, am 17. 
November 1893, in feiner Wohnung, 3558 Halited 
Str. Beerdigungs- Anzeige jpäter. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Xrbeit. 
159 Wells Str. 
Verlangt: Ein Porter, der auh etwas vom Auf: 
arten verfteht. 378 DO. North Ave. 


Verlangt: Ein guter Brodbäder als erfte Hand, 
3603 ©. Halited Str. 

Berlangt: Metall-Grabeur. 2437 Archer Ave., oben. 

Verlangt: Junger Schubmader um Geihäft_ zu 
führen. Zu melden Geo. Krein, 548 S. Halfted Str. 
: Berlangt; ‘Ein junger Mann für VPorter-Arbeit, 
muß jeine Arbeit veritehben. 3 R. Clark Str. 


Verlangt: Ein Nunge, 15 Sabre alt, von anjtändi- 
gen Gltern, in Millers Strumpf-Store, muß Wolle 
twideln und fih im Wllgemeinen im Store nüßlich 
machen, jofort vorzuiprecher. 61 Willew Str, nabe 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Fuhrmann für Möbelma- 
gen. 106 W. Mans Etr. 


im: Saloon, muß 


Verlangt:: Ein: junger "Mann t 
BA | 


Bartenden Lünnen . 5% S. Kanal Str. 
Berlangt: Ein Mann mit 83100; 86 per Tag Pro⸗ 
fit; ſtetige Arbeit; Probiren erlaubt. 39 Weſtern 
Anve., Blue Island, IU. 


Berlangt: NAunger Mann zum Saloon teinmachen. 
68 W. North Une. 


Derlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, 'der auch 
Waiten kann. Briefe M 38, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann, der jhon im Sa: 
Ioon gearbeitet hat. Auguft Biewer, 199 ©. Ganal 
Sri“ — fia 
Berlangt! Ein. Mann, welcher Pferde ibejorgen 
kann. 30:Grovde Court, nahe Lincoln Ave. und Lar- 
rabee Str, 


Verlangt⸗ Ein guter fediger Mann, welcher im 
Saloon zu arbeiten und rein zu machen verſteht, bei 

Peter Schneider, Raijers Halle, 2988 ,Urcher Ave. 
Berlangt: Ein Junge zum Tabal-Strippen. Rad): 
Aufragen 301 W. Fullerton Ave. dir 
“im 


Berlängt:: Ein guter Baujchreiner, muß. auch 
Saloon mithelfen fünnen, Lohn nicht groß, gute. Heis 
mat). George Weber, Willow Springs, nehmt Yiton 
WRoad Gar, Union Depot. - dfr 


Verlangt: Ein guter Tabal-Stripper. 3% €.2. 
Etr. Ifia 














erlangt: Agenten, um unſere homeopathiſchen 
Redizinen an yamilien zu verfaufen. Können $16 
bis_$21 Die Woihe verdienen.  Chicagver - Agenten 
wollen voripredhen 450 Wabajh Mpe., vor 9 Uhr 
Morgns oder. nah 5 Uhr Nahmittags. Dr. D’Kteie 
& Co., Pittsburg, Ba. dınidojr 


Verlangt: 100 Wrbeiter für das neue Univerfitäts- 
Gebäude in New: Orleans, au für Quai-Arbeiten 
und. Schwellenlegen im. Süden. Billige Tidets nad 
Memphis, -Neiw Orleans und allen jüdlihen Bunt: 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Rob LaborAgency, 
2 ©. Market Etr.,. oben. l3nolm 


— Rerlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunagein-.und Girculare zu_ vertbeilen. 
GSalhoun County WAdvertifing Co., Battle vr ze 

nolm 


Berlangt:.100 Urbeiter für. das neue Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai⸗Arbeiten 
und Schwellenlegen im. Süden. Billige Tidet3 nad 
Memphis, New Orleans und allen jüplicen Punf- 
ten über directe Eijenbabnlinien, in Roß LaborAgeucy, 
‚21 S. Market Str., oben. Tnolm 
- Berlangt:+Erfter Elaffe müchterne, ‚intelfigente Deuts 
(he Ugenten. Beite@elegenpeiten für Die — Mäns 
ner. 24 SaGalle Str.. Zimmer 41. 4. Flur. Waabw 

Verlangt: Leute für den -Berlauf de3 „Quftiger 
Bote“ Rolenders für 1894. 9. Ktauje, 03 Fifth_Ade. 

ER  . „18fpbi 

enten bon gutem Rufe, um 
eih-Vereins 'erfter Elafle zu 
ein N Dr eine Prüfung 

a ER ‚olm 


— 


Verlangt: Energiſche 
ei 8: 2; 
—— 


SEHTTUNS 


— nur 


Dr. HATHAWAV & CO., 


Leitende Specialiſten in Männer⸗ u. Frauenkrankheiten. 


Verliert nicht den Muth, wenn Ihr anderswo ver⸗ 
geblich Hilfe geſucht habt. EBerſucht uns. Wir 
haben ſeit Jahren die ſolgenden Specialitäten ſtudirt 
und erfolgreich behandeit, und Fälle geheilt, die von 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. 

Spedialitæten: 
Geheime ſKrankhei⸗ 
ten, Nervöfe 
Ehwäde, Hydro 
cele, Zujanmenzies 
bung, &zecma, Be 
burtszeichen, Pin» 
ples, Piled, Haut« 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krant⸗ 
heiten. 
Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
& Co.,70Dearboru 
— Ecke Ran⸗ 
—— dolph. Chicago. 

Spredftunden: IM. bi IAb.; Sonntags: 10 bis 4. 
Wer brieflihe Behandlung wünicht, ſchreibe um Symp⸗ 
tomeszragebogen. Mo. für Männer, No. 2 für 

rauen», No. 3 für Hautkrankheiten. In unferer Dis 

ce wird Deutidy geiproden. 24ilmmflj 





Berlangt: raue und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Cloaks, 
Stüdarbeit. Ede Augufta und Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen, twelches im SKleidermachen 
geübt it, findet Beſchäftigung. 2 GEugenie Etr.. 
2. Stod, fia 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin gutes Mäpdden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 508 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 959 Zeavitt Str. fia 


Verlangt: weite Köhin im Reitaurant. 265 ©. 
Elart Str. fia 
Sejuht: Fin Mädchen oder Frau, welche waſchen 
und bügeln kann, in kleiner Familie. 725 N. Lea— 
ritt Str. 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, muß engliſch 
ſprechen, 312 monatlich. 2418 Wentworth Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 368 Larrabee Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 484 ©. Halite Str. 


Nerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
muß zu Daufe jchlafen. $6 per Woche. 1461 Michigan 
Ave., Savariı, 


allgemeine 


Verlangt: Ein deutiches. Mädchen für 
Hausarbeit. 2347 State Str. 
serlangt: Gin qutes deutjhes Mädchen für Qaus: 
arbeit. IB N. Halfted Str., Ede Webiter. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Sigel Str, 2. Stod. fia 


Verlangt: Eine Köchin für feinen Plab. Hohe Ber 
zahlung. 175 Chybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 3531 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 209 Fremont Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Aufwarten. 
79 Jackſon Str., Pillenburg Cafe. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 39. Str. und Stewart Ave. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Yami- 
lie. 560 W. North Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 25236 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Sofort, eine ältere Frau um zwei Kins 
der aufzupaflen. Naaf, 679 33. Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Heine Yamilie. 199 La Salle Ave:, 2. Tlat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen um ein 4 Jahre 
altes Kind aufzupaflen. - Nahzufragen 535 Racine 
Ave., Südweſtecke Diverſey Ave., 1 Treppe, Front. 


zen Ein . deutjches Dienftmäpden. 71 26. 
r. 


Verlangt: Ein ‚anftändiges deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 379 S. Baulina Str. fimo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ge von drei Perſonen. Apotheke, 4341 ©. Hals 
ted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fojort. & Walton Place, Flat 9. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 


Heinen Familie für leichte Hausarbeit. 177 Elifton 


Ape., nahe Webfter, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Alles in Heiner Familte. 


148 Front Str. 
Eine Lundhfödin. Briefe & 17, Abends 


Verlangt: 
poſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
481 Fullerton Une. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $3. 73 
Orchard Str. 


Verlangt: Haushälterin mit befheidenen Ans 
fprüchen bei einer einfamen Dame. 353 Wells Sır., 
eine Treppe, rechts. ffa 

Perlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaften be- 
lieben vorzujprechen. Duske, 448MiltwaufeeAive. 6nlur 











Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Dausarbeit für Stade und Land, Serrichaften belie= 
ben vorzujprechen. 187 ©. Halfted Str., Scholls. 

Zhoclm 

Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
fhäftshäujer. Herrichaften belieben vorzuiprehen in 
Miedlinds Stellenvermittlungss Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ſp, Zm 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, gu— 
ter Lohn. 3700 Foreſt Ave. dir 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 
muß zu fochen veritehen. 529 S. Wood Str. dir 
Berlangt: Ein Mädchen für zweite MWibeit, das 
gut waihen und bügeln fann. Ebenfall$ ein nettes 
Mädchen, das nähen veriteht und für leichte Haus: 
arbeit. 412 2a Salle Ave. dfr 
Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
Borzuiprehen Sonntags. 7 Hirid Str. di 


Terlangt: Ein Mädden fir allgemeine Hausar- 
beit, E. Kennealy; 3006 Deering Str., Südjeite, dfj 
Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 278 Haftings Str, Ede Paulina. difa 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen zur Aushilfe ım 
Privatfimilie. 536 W. Adams Str. dir 
Perlangt: Ein Mädden für. allgemeine Hausar- 
beit. 53.5. Morgan Str. modofr 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mãdchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_den feiniten 
Familien an der Giüdjrite, bei bobem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Abe: bio 
Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. Mıs. 
Glfelt, 147 21. Str. reiih eingewanderre u 
inli 


untergebracht. Stellen frei. 
Stellungen ſuchen: Manner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril. 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Ein erfahrener deuticher Gärtner fucht 
ftetige Beichäftigung auf einer großen Farm. Frank 
Raubup, 432] Wentwortb Ave. a 

Gejuht: , Ein Bäder juht Arbeit an Brod und 

afes; ein ftetiger Plak. Zu erfragen 619 MWaib: 
burn Ave. fie 


Gefuht: Ein Bäder fuht einen ftetigen Pag an 
Prod. 019 Wajhourn Av. fia 
Gejuht Ein krãftiger, lediger Deutſcher fucht ir- 
dend welche Beſchäftigung, kann Hausgrbeiten ver— 
—— und auch rerde bejorgen. Adr. 6 3, Abend⸗ 
oft. 
Geiucht: Gin Deuticher mit guter Schule, der eng: 
lichen Sprache ziemlich mächtig, ſucht Stellung als⸗ 
Verläufer in einent Tabak- oder Cigarren-Store ge— 
gen nur geringe Vergütung. Offerten erbeten: 
7, Abendpoft. J— 
Geſucht; Ein 16jähriger Junge wänjht einen fte- 
tigen Pak im Warberibop; Teht nicht auf hoben 
Lob; fann jelbftftändig arbeiten. Nadzufragen am 
Vreitag, Samıftag und Sonntag. 117 Sheffield Ave. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Burſche, 
8 Jahre alt, u irgend eine Beihäftigung im 
einem Store oder im Saloon. Worefle E. 41, Abend: 
poit, 
ne Re m _ 
Heinkt: Gin junger, anftändiger zu —— 
alt, jucht Beichäftigung, jelbiger fann au mit 
Verden —— Sit für $12 den Monat ar: 
beiten. Offerten m 26, Abendpfl. 
Gejuht: Ein junger Mann mit Grfabrung im 
Wholeſa le Siauor Gerhäft, fann aud Flaſchen wa⸗ 
ſchen juht Pag. Briefe unter: DM 44, Wbendpoft, 
Geſucht: Eine äiveite Hand an Vrod und Gates 
Mwünjht Arbeit. 92. Cornell Etr. _famo 
. Gejuht: Zwei umge fräftige Arbeiter, Deutjche, 
der eine —S u Maſchinenbauet, wünſchen Be⸗ 
Ibäftigung im iraemd einer Branche. Zu erftagen 
European Hotel, 52 Sherman Str. fr 
Gefust: Junger Mann, 17 Yabre alt, beveit$ Iwei 
Monate Bi Beobier-Geihäft thätig, Tucht Gtellung 
{In legterem ziweds. gründlicher Erlernung. kg 
M. Beyer, 320 Homer Str.-  _ _ — 
Beiuht: Stellung ‚als. Bäderlebrling, 17. Yabre 
al. Zu erfragen geine be. Bi 
—* ar ige aa 8 
Seruht: Au I 
121 id mi 1 ! en, iheut 
J a u ng. 3 — zen ur 


— 


ender, tann Lunh 


| 


aaa 
| Se 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Geut das Wort.) 


Geſucht: Eine altere Frau ſucht eine Stelle als 
Haushälterin in einer Heinen Familie, fann aus) 
gut nähen. 1215 California We, Gde Milwaufee 
Ave. * ——— 
Geſucht Eine ordentliche Frau wünſcht Waſch— 
pläge oder Waſche in's Haus zu nehmen. 33 E. Chi— 
cago Ave., 3. Flat. * 2 P Zrpc a ie 

zeſucht: Cine ältlihe Frau fucht Stellung _al3 
Haushälterin oder Kranfenwärterin. 676 Union Sir. 
2 Gefucht: Ein nettes Mädchen, 18 Jahre, ipricht 
deutjch und englifch, wünfcht eine Etelle als Verfäu: 
ferin, oder nicht zu ftrenge Qausarbeit. 69 Vioyamt 
Etr. ar ER ” 

Geudt: Cine Wittwe mit einem 5 |ahre alten 
Kinde wünjht einen Play als Haushälterin. Zu 
erfragen 2327 Cottage Grove Ave. im Store 
— Sefucht: Mädchen, welches gut nähen fanı, fucht 
Stelle für Hausarbeit bei Schneiderin, guter ange: 
fehener Yamilie. 9 317 Abend. 
= £ * * RER F 

Geſucht: Ein Mädchen, das kochen kannund al 
gemeine Hausarbeit verjteht, jucht einen Plab. 523 
Ölenwood Ave. DEN LEN rt 
—Geſucht: Ein anftändiges deutihes Mädchen, wel: 
des gut nähen fann, twünjcht Stellung für zweite 
Arbeit, allgemeine Hausarbeit: oder Reftaurant; Süd: 
feite vorgezogen. Aodrefle: J. F. 1514 50. Str. 
Eine anſtändige Wittwe in den mittleren 
den beſten Empfehlungen wünſcht Platz 
erin. Offerten erbeten: E 39, Abendpoſt. 


Geſucht: 
Jahren mit 
als Haushült 
Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, kürzlich 
eingewandert, ſucht Stellung in Heiner damilie an 
der Süpdfeite. Yu erfragen 1525 45. Str., zwiſchen 
Laflin und Loomis Str. diſa 

Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Vor.) 
Zu verfaufen: Gin quter Saloon, wegen Kranfs 
heit billig. 476 Milwaufee Iive., Ecke Chicago = 

tja 


Zu verfaufen: Wegen Familien-Verhältnifſen ein 
Geialoon mit zehn möblirten Zimmern, gute Zage, 
Zu erfragen bei Mrs. 


zwei Barrel Pier täglich. N 
fin 


Edliw, 94 Clybourn Ave. se u 
$125 Taufen Schneidergeſchäft, 14 Maſchinen, all: 
in guter Gangbarkeit. 25 Ihomas, Ede Newton Str. 
. Grocery:Store, billig 


Zu verfaufen: Gin guter { 
v Deutichen. 


für baar, gute Gelegenheit für einen 
Rachzufragen 3459 ©. Halited Str — 
Zu verkaufen: in feiner Ed-Saloon wegen 
dringenden anderen Geihäjten jehr billig. 700 S. 
Ajbland ve, — — 9 fſa 
Zu verkaufen: Eine Milch-Route, billig. 19 Bloc 
Str., nahe Rorth Ave. fia 


Zu verfaufen: Saloon, S. Clark Str., $850; Sa: 
foon, Ban QBuren, $800; Partner für Edjaloon, 
Meitjeite, 82. Näheres duch Notar Ulrih, 52 
Dearborn Str. 


Pillia! Billig! Billia! 

4995 taufen meinen autgelegenen Delicateffen-, Ei: 
garren-, Candy: und Schulitore, bei großer Schuie, 
feine Goncurrenz, großer neuer Waarenvorrath, feine 
Firtures, Miethbe mit Wohnung $15, fommt jofort. 
1141 N. Oakley Uve., nehmt Milwaufee Ave.sKabel. 


Schulſtore. Schulſtore. 
Beſte Gelegenheit in Chicago! 
Dicht neben zwei Schulen gelegen. 

975, Plat allein iſt das Geld werth, für meinen 
mit großem Vorrath verſehenen Schul-, Cigarren-, 
Gandy-, Spielwaaren- und Notion-Store, mit hoch— 
feiner Einrichtung. Kommt ſofort, habe andere Ge— 
ſchäfte. Miethe mit Wohnung $18. 133 W. Dipifion 
Stri, nahe Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Vortheilhaft, ein hübſcher, gut ge— 
hender Saloon, Reſtaurant und Kegelbahn. Gehe in 
anderes Geſchäft. Offerten: C27, Abendpoſt ITniw 

Bu verkaufen: Boardinghaus, B Zimmer, mit 
Saloon, zwiſchen Fabriken, nahe der Bahn, braucht 
5100 baar; billige Rente. Zu erfragen No. 280 W. 
12. Str., im Saloon. 


Zu verfaufen: Meat Marfet. 146 Fry Sir 


Endliſche und deutſche Zeitungs— 
die 


Zu verfaufen: 
Route. Näheres 4837 Aibland Ave. 

Zu verfaufen: Saloon, Heiner, alter guter Plak, 
billig. Gejchäftsaufgabe. 1478 Milwaufee Ave. —ia 

Zu verlaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh— 
rere gute Ed-Saloons. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. Yu 
erfragen bei D’Donnell & Duer Bavarian Breming 
&o., 40. und Wallace Str. 4nobw 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen J. Klaſſe Grundbeſißz. O' Don— 
nell & Duer Bavarian Brewing Co., Eche 40. und 
Wallace Str. 12ſpbw 


Zu vermiethen und Board. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 

Zu vermicthen: Gut möblirte Zimmer, beizbar, 
für einen oder ziwei Herren, billig. 546 Milwaufee 
Ave, 2 Treppen. BE nl a 

Zu vermiethen: 4 immer, 88. 11 Mohawt Etr. 

Zu vermiethen: Großes,  heigbares Wrontzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten für zwei Herren. 900 N. 
Halfted Str. Be. 

Zwei Herren finden Logis, mit oder ohne Koft. 
SIE N Halfted Str., im Hinterhaus. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer für zwei Herren. 
360 E. 36. Etr. j —— — 
Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Frontzimmer, 
ſeparater Eingang, für zwei Herren; deutſche Fami⸗ 
lie; autes Heim. 320 Wels Str, unten ——_ 
Zu vermiethen: Möblirtes, Kleines, jowie ein qro= 
bes heizbares Frontzimmer. 395 W. Randolph Str. 
na 
Zu vermiethen: Store, gute Lage für Gardivare 
oder Gandy:Store. Nachzufragen 733 Elfton Ave. 
Zu vermiethen: Gin jchön möblirtes yrontzinmer, 
mit oder ohne Koft. Nachzufragen 1110 N. Weitern 
Ape., eine Treppe hoch. 


® Verlangt: Boarders. 128 Clybourn Ave. fſa 
Verlangt: Boarders, bei einer anſtändigen jüdiſchen 
Frau (junge Leute). 302 Taylor Str. fſa 








Zu vermiethen: Ein guter Schubftore, durch Bu: 
fall, deutfhe Nahbarihaft. Zu erfragen 346 W. 
North Ave, Büderei. fia 

gu dermiethen: Warme Zimmer. 177 &. Ohio 
Etr. dffa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Heizung, 
Gas, elektriihem Licht und allen neueren Kinrich- 
tungen, zu ermäßigten Preijen in Yrig Jaegers_ Lis 
mit3 Hotel, No. 1722 Sherman Blace, ziwiihen 
Orhard und N. Glarf Str. l15nolw 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dampfyei: 
sung, mit oder ohne Board. 271 Dayton Str. —jı 

Verlangt: Roomerd. 372 Noble Str. —fa 


Zu vermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Serren, auch 
für Ehepaar. 343 Wells Str. 15nobw 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö— 
chentlich; Board 8. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Ave. 13nImt 


Zu dermiethen: 4:, Fa 6 und 7:8immer:Flat3 mit 
allen Verbeſſerungen. Zu erfragen bei 3. Deinpiter, 
521 ®. Taylor Str. 18oclm 





Zu miethen und Board gejudt. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da5 Wort.) 


Geiuht: 3 oder 4 Zimmer auf der Nordfeite. Of⸗ 
ferten mit Preisangabe: Opaprug, 87 O. Huronſtt. 





Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort 


Nur $40 für ein_jchönes Rojewood „Knauer* Square 
Piano, bei Aug. Groß, 636 Wells Str. djja 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Berlangt: Cin_deutjcher Partner in einem fylei= 
——— 155 Madifon Str., Harlem, Gost Co. 
5 Kid 


Heirathsgeſuche. 
tJede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einihaltung eimen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Junger, refpeftabler Deuticher, 27 
Sabre alt, möchte gern ein nettes, gut erzogenes 
junges Wädcen (am liebften Waije) beirathen. M 
22, Ubendpoft. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Unterriht im Englifden für Damen und Herren, 
6 Stunden wödentlih, $2 per Monat. Au -Bub- 
führung, Typeivriting, u. j. m. Beite Lehrer, Tleine 
Claſſen Tags und Abends. Niſſens Buſineß Col: 
lege, 467 Milwaufee Uve., de 
ginnet jest. 


bicago Uve., Be 
2bo bw 


Aergztliches. 
Anzeigen unter diejer Kubrit, 23 Gent3 das Wort.) 


Frau DOttilie Kucharskfi, Frauenarzt und Geburt3= 
beljerin, ertheilt Rath in allen Frauenfrantbeiten. 
660 N. Aihland Ave. l3nolw 


Grauentranthbeiten erjolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clart. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2. Winbw 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Rrankpeiten ficher, - jdnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str... uahe Obio. Aabw 


550 Belohnung für jeden Fall von Hauttrants 
heit, granlirten Augenlivern, Ausichlag und Qämors 
——— J —— — t:Salve 

eilt, ie Schach 
Randolph Sir. Ft ER A TOR DB 








‚ Berfdhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Bort.) 


Samftag Abend, Lincoln Ave.⸗ 


« _ Berloren: 
Sat — — — enthaltend 











‚ Ratbrin Ichtsfadhen wird: ertbeift: 


Grundeigenthum und Sänjer. 
(Anzeigen unter dieier Nübrit 2 Cent} da3 Wort.) 


gu verkaufen: Be SE. Maper, 20 ©. North Moe: 
Larraber Str., 3itöd. Brifpaus, vermieihet zu 
1200 2a3 Jahre, Preis. . ee 
9:ftödiges Soljbaus. . . . . 
Cottage, Speicher, und Kefker, 
Geihhäftsede, SO bei 1335. 2... 
94:Zimmer:Dolzbaus, wahe North Ave. 
iserner piries andere biki® Grumndeigentbur 
Nord: und Nordweitfeite.. Auch Pair 


boldt Park und Edgaoffer, "8500 un “nur | 


Sprecdht vor jür wei: 


$50 baar, Reit $1O per Monat. 
tere Auskunit. : Nipbiv 


Zu verfaufen: 4-3immer-Brid-Cottage an gepila= | 
Preis | 


fterter Straße, 4 Blod. von North Ave.:Car. 
51700. :Rahzufvagen HI W. North Ave. 


Zu kaufen geſucht: Lot und Cottage, 
fanır nur Meie Anzahlung machen. 
8W. 13. Str. 
Muß wegen Hppotbefenichulden jofor 
den: $400 Baar, $1S00 auf lange Zei 
Tzgimmersdaus in Nafe N 
Gement:Trottoir etc, Dieje 
mwerth, wendet Euch an 
Blog. 


Geld. 
Anzeigen unter dleſer Rubrikl, 2 Cents das Wort. 
„ Geid.zun verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 

Kleine Anleihen 
von 82 bis 8100 unſere Specialitãt. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maächen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wit haben das 
garöbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſgen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld* borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden,bei mir vorzujprecyen, ebe Ihr anders 
wärts bingebt, Bir ſicherſſe und zuverläſſigſte Bes 
handlung zugeſichert. 
8. B. Frend, 
bio 18 Sa Ealle Str.. Zinimer 1. 
Wenn Ihr Geld zu Teiben wände 
axrf Möbel, Bianos Pferde Wayen, 
Sutidben ufj.mw, jpredtvorinDderVQJs 
fıce der Fidelity Mortgage Yoau Go. 
Geld geliehen im Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. 9 Pedienung, ohne Uef: 
fentlicpfeit und mit dem VBorrest, DaB Kuer Gigen: 
thum in Gurem Bei verbleibt, 


Fidelity MortgageLoan Co, 


. 


Sncorporirt, 
4 WafbinptousStr., erſter Flut, 
zwijchen Clark id Dearborn, 


oder: 851 8. Str, Engleivood. 


Wünſcht Ahr 8100 bis 
„Gonmercial Loar & Truſt Co.“, ir 
Philadelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke 
hen an verantwortliche ven ei 
innerbafb des Bereiches eines Neden 
Hentl. Abzabiungen. Viele der in dei 


» 1 


EM zu borgen? — Die 

worporirt, don 
von Darlie: 
n brt, gegen 
indlichen td: 


| beftebenden Finrichtungen find in 


nommen, m fich’ ein Darl 
zu verjchafien, hat der Bo 
Woche zu zahlen 


$2_bi3 $10 per 
d Euch erklärt, 
hnell erkannt werden, 
612—13—14, Nr. 85 
Moclj 


wenn hr vorjpredht Zimmer 
Dearborn Str. 


Weit Chicago Loan Compar 
Warum nah der. Eiüdfeite geben ı 
in Zimmer 5, Saymarfet Ih 
Madiion Sir, ebenjo billig und c 
dingungen erhalten fünnen? Die 7 
Company borat Ahnen irgend eine 
mwünjchen, qaroß oder Mein, auf Hau 
Rianos, Pierde, Wagen, Carriages, 
MWaaren, oder irgend eine andere 


Zu leihen aejucht: $3500 von Privatleuten als erfte 
Mortaage auf Chicago Grun bum von zus 
verläjfigen Leuten. Adr, E 22, Abenpdpoft. 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent⸗ dus Wort.) 


m; 


Hier: Set Saloon: Fir 
eleganter Mooltiich, $110, b 
taufen. 18 MW. Wang € 


r Saloon-Ofen, 
Geld mit, muB der 
jria 


Feines ures, 


Große Verſchleuderung: Nur 8500 für vollſtändige 
Einrichtung eines photographiſchen Ateliers, i⸗ 
ſchließlich ſchönem Piano, an Lincoln Ave. Nachzu— 
fragen 28 E. North Ave., Zimmer 6. 


Ladentiſche, 
289 6 


rihtungen, Wall-GCaje!, Ecaufäjten, 
Epelving und Grocerp-Bins, Eisjchränke. 
North Ave. ‘Union. Store. Firture Co. 
$20 faufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmafchine mit 
fünf Echubladen; fünf Kabre Garantie. Domteftic 825, 
Neo Hpıne $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15,, White $l5. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt Für 5 Yabre, 
Arei3 vor $10 bi3 5. 246 ©. Halfted EStr., 


Gongreg. DB. Goutevenier. 155314 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. | 


(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 GCent3 das Wort.) 

Zu verkaufen: Sofort, ein.gut erhaltenes Carriage, 
Baar junge Vferde, Geihirr u. j. w., halber Preis. 
%. Iylfowsti, 6109 Noble Str. 17nolw 


Zu verkaufen: Gutes jchweres Pferd, Geihirr und | 


Augay, billig. 700 N. Parf Ave. fia 


Zu verfaufen: Gin Pierd, billig. 142 N. Clark 
Str., Baſement. 


irgend einen Gebrauch. 918 Diverſey Ave., 
View. 


N. Alhland Ave, mofr 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
id) Euch Drei, vier oder jechs Hinmer für die Hälfte 
des Beeiies nwWöbliren, “als Euch irgend Jonjtıvo 
berechnet würde; oder wenn br ei 

ausjtatten wollt, werde ih Euch jo b: 
Euch leid tbun wird, nicht früber jd 
wen zu jein. ch habe Upright: 
die id} zı weniger als zum balb 
will. Schneidet dies gefälligft aus ı 


und 
an S. NRichardfon, 134. G. Madiſon 
3 und 4 . 


eln, daß es 


mir geloms 
und Orgeln, 


Zu verkaufen: Gutes, vollftändiges Bett und Parz | 


for:Ofen, billig. 598 Sedgwid Str. E 

Zu verkaufen: Neuer PBarlor-Ofen und Bett, bil: 
fig. TOO N. Bark Une. fia 
wunderjhöne Brüj 
ira 


Seht: Schönes, beinahe nares Parlor Set, 6 Stüd | 


$12, Andrews FOldingbett $1D, | 
jeler Teppiche. 106 W. Manz Str. 


J verkaufen: Ein guter Heizofen. 526 Albany | 
Y 1 


Abe. 


lig wegen Abreije. 1019 Milwaufee Ave, 3. Ylat. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen und Bettftellen. 23 
WW. Chicago Ave., 4. Flur. ER u mdof 
gu verlaufen: Kleiner Hausftand. 145 Elybourn 
Place. 

: Perjönlidhes. 
(Aüzeigen imter diejer Rubrif,.2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gchbreimpoligeifigen: 
tur, 181 W.- Diadijon Stri, Gde Haliteo EStr., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Erjabrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Ale unglüdiiden Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Yälle von Diebitabl, Näuberei und Echwindeler 
unterjuhe und die Schuldiget zur Recheuſchaft gezo— 
ven. Wollen Sie irgenpivo Erbihafts-Aniprüche gela 
tend machen, jo werden wir Ahnen: zu.Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yanıilienmiiglied, went außer 
Dauje, wird überwacht and über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. 
irgendwelchen Berlegenbeiten fonımen Sie zu uns, ud 
wir werden die richtigen Schritte für Sie hun. Freier 
Wie find Die eins 
sige deutjche Bolizei- Agentur in Chicago. Yu Sonns 
tagS offen bis 12 11hr. Mittags. Yasli 
Shule für Zufhneiden und Kleider 

madhen von Frau Diga Gpaldjier, 
59 N. Cart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Schmittzeichen- 
ichule in Wien. Damen, weldje ihren Geichmad aus: 
bilden und fih framgöfffchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe,mig in die Schule und jerti- 
gen fi) dart ihre Toiletten ar... Frauen, weldhe fich 
ihre Kleider im Haufe Beriteffen wollen, erhalten Ddie= 
jelben zugefchnitfen Knd aitöprobirt, wa3 eine große 
Erijparnig if. Schülerinnen fünnen täglich eintreten. 

eo lönobiw 

Sohn M. Bredt & Eo., das befannte Beutiche 

uwelier-Gejchäft, im GColumbus-Gebäude, 108 State 

tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft bien und Juwelen 
auf Abfhlag5gahlung und madt ale Res 
pyaraturen zu Wabrifpreifen. 19ip6m 


Löhne, Noten, Rentbills-und schlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. BP. Brady, 
Gountp-Sonftabler, 76 5: Axe., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonttag Vormittags bis 10 Uhr. 

s l4nolm 


— ger? und ee: werden geibmad: 
ol und billig angefertigt, guter- Si irt. 
915° Milwaufee Ave. cl 5 tu 


Gefuhtz - Arheit. KMfeider gemacht, 42 amd auf: 
mwärts, Kleider zugejchnitten mit Mr 735 
R. Baulina Str ge mit Proben 50c. 735 


Der beliebtefte Tenoriſt WMmerikas, Ferdinand 
Schucg, in der, Operette; Die fböus Galathe“, am 
Sontttag, den’ 19. Nodenrber, im Apollo-Theater.. fi 


erlangt Damen, . welhe- Wöcnerinnen auftvarten 
und Hebaninen werden tollen. 512 Noble Str. 

* de 1önogınt 

Herr Robert Blume, Bäder dus Sabjen, wird er 

fucht, feine Wdrefje unverzünlih an die — 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzu x 


Plüjh-Eloats werden inigt, gefteamt, 
und ernifet, 12 5 3 r —T 
FEIr haniri 

tal 





linolw 


Nlte und neue Salvonz, Stores und Office-Gin« | 


—X | 


Ede 


Zu verfaufen: Gin 5 Yahre altes Bierd, gut für | 
Q 
Safe 


Zu verfaufen: Ganarienvogel. Aug. Schmidt, 369 


aroßes Dans | 


e verfuufen | 


Er, Zimmer | 
9ip,bim 


Zu verfaufen: Gine faft neue Saushaltung, bils | 


die | 


In | 


| Verkaufsfeften der Kuendpofl. 


k 


Wordfeite, 


8. U. Velen, 28 Burling € 
Frau Roja Basler, 211 
Carl Lippmann, 186 C 
Henty Seinenann, 249 ter & 
M. Hermann, i61 NR. Ei tr. 
Frau Annie Lindemann, 421 N 
%. 9. Garber, 7 N. € 
8. Pecher, 5003 N. CEl 

BP. Hand, 637 N. 


G. C. Putmann, 249 Clpbourn 

Joe Weiß, 3233 Elpbourn Ave. 

H. Grube, 372 Clybourn Ave. 

Sohn Dobler, 408 € irn Ave. 
Zanders Newsſtore, Eiybourn Une, 
6. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

vrau R. igan, 25 &. Dipifion Ste, 
F. J. Re E. V on Str. 
A. W. ivifion Ste 
E. Ad 

S. E. N 

H. B. 


Robert D 
O. Weber, 
F. Ren, 464 8 
J. Verhaag, 401 
L. Berger, 577 La 
J. H. Quir 
L. Heß, 693 Larre 
Liljeblad & Magn ‚ II R, Market Sg, 
&. Schroeder & Go., 316 N. Market Stt. 
Frank Keßler, 378 R. Market Str. — 
. Edimpfli, 282 E. North Ave. 
. H. Bender, 32 E. North Ave. 
. Biehm, 389 E. North Une. 
. mM. Dittus, 262 Sedamid Ete, 
J. Stein, 204 Sedawick Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedawick Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
9 M. Vornow, 137 Sheffield Une, 
Grau Ferian, MO Wells Str, 
Sohn Bed, 141 Wells Str. x 
G Woding, 10 Wells Str, 
Hrau Janion, 276 Wells Str, 
DW. U. Busbnell, 280 Wells Ste 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wels Str, 
2. Diller, 369 Wells Str, 
8. Haller, 333 Wells Str. 
8. Schulteiß, 525 Wells Ste, 
%. Turnbull. 545 Wells Str. 
C.W. Sweet, 707 Wells Str. 


RNordweſtſeite. 


©. A. Peterſon, 4022 N. Aſhland Une 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

8. Lannefield, 422 N. Aſhland Avbe. 

E. M. Vewiton, 267 Auguſta Str. 

Frau J. T. Albert, 2090 W. Chicage Aue, 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Une, 

A. Triffelt, 3376 W. Chicago pe. 

a8. Stein, 418 W. Chicago Abe. 

C. T. Dittberner, 4 W. Diviſion G 

%. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

V. C. Hedegard, A8 W. Divifion Sta, 
S. Luedtke, W4 W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 

Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Sie, 

M. E. Ehriftenien, 220 W. Indiana Sta. 
ER. B. Retion, 3835 W. Andiane Gr. 
Sohn Kiffad, 1 W. Indiana Str. 

Victor Qundquift, 47 W. Indiana Ge, \ 
G. CE. Brower, 455 W. Indiana Str. 

VB. Underfon, 609 W. Andiane Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwauket se, 
PV. J. Heinrichs, 166 Milwaukee Ade. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Cullen, 300 Milwaukee Avbe. 

M. M. Adcermann, 364 Milwaukee Abe. 
Severinghaus & Beilfuß, 488 Milwanlıe Ui m; 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Uns, 

8. Ellis, 521 Milwaufee Ave. i 

DM. Limber, 893 Milmwaufee Une, en 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milwautee Ye, 

U. Joachim, 1151 Milmwaufee Wve. 

Hrau 2. Andre, 1184 Milwaulee Une, 

9. Yatobs, 1563 Milmwaufee Upe. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une 

®. Can, 39 Noble Str. 

&. Echaper, 765 W. North pe. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon Sa, 

&. Glismann, 26 R. Baulins Gt 





5ud ſelte. 


3. Dan Derilice, 91 E. Adams Sig, 
©. Hofimann, 2040 Urcher Ave. 

— Jaeger, 24 Archer Ave. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2733 Cottage Grove Ave, 
$. Davle, 3705 Cottage Grove Abe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Aye. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
E. Zraws, 104 E. Harrifon Str. 

2. Kallen, 2517 ©. Halited Er. 

TI. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sie, 
W. Stockwell, 3240 &. Halfted Str. 
MW. Den, 343 5. Halited Etr. 

€. frleiicher, 3519 ©. Halited Str. 
SB. Schmidt, 3637 S. Halited Etr. 

d Weinftod, 3645 S. Halited Ste. 
&. Kab, 2628 S. Parf Abe. 

W. Vonrom, 486 ©. State Gtr. 

Grau Franken, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1750 S. Etate Str, 

€. Sees, 31309 S. State Str. 

Frau Vommer, 306 8. Etate®te, 

3. Birdler, 2724 S. GtateStr. 

U. Lindlen, 3456 S. State Str. 

%. Echnepder, 3902 S. State Ste, 
—— Pflugradt, 4754 Union Upe. 
—— finninger, 254 Wentworth Use, 
G. Wieier, 2408 Wentmwortb Une. 
3. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Use, 
G. Hunnershagen, 4704 Wentwerth 


®. Ring, 116 €. 18. Str. Dr bu 7 
— uud, 137 G. 20. Stu - 





Südweftfeite.. 


&. 8. Fuller, 39 Blue Aslard Ang : 
&. Patterfon, 62 Blue Island Une, 
—— Ehregreny, 76 Blue Yslard Une, 
B. Echivager, 173 Blue Island Ave. 
G. 8. Harris, 198 Blue Island Une, 
Grau Danuth, 210 Blue Asland TG 
Ehrift. Start, 306 Blue Asland Une, 
Sohn Peters, 533 Blue Aslarnd Une, 
Heucy Mueller, 33 Canalport Ape, 
Grau Lyons, 55 Ganalport Ape. 
Grau ZT. Bozen, Neivs Gtore, -65 Ganalpori aa, 
3. Bühjenihmidt, 90 Ganalport Une, " 
Grau $. Ebert, 162 Canalport Use _” 
5. Reinhold, 303 Kalifornia Une, 
3. aber, 126 Colorado Upve, 
BVresbäterian Hoipital, Ede Gongeeh u. Werk, 
T. Dettenthaler, 12 6. Desplaines Gig, 
. Zeimberger, 58 Bulton Str. — 
.Enghauge, 45 S. Halſted Str. * 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str 
. EHis, 292 ©. Halfted Er. 
. Witansfi, 34 S. Halfte Se, 
. Yafie, 33 S. Halfted Str. 
—— Rojenthal, 34 ©. Halt Sie, 
3. Sentind, 426 ©. Halfte Str, 
—— Morie, 569 ©. Halfte» Str, 
Brau Nidels,' 666 ©. Halfte» Etr. 
John Neumann, 706 &. Halfte Sg, 
Ifidor Swisly, 776 S. Halſted Stt. 
Grau Kuballa, 14 W. Harrifon Ste, 
—— Befbart!, 166 W. Harrifon She, 
—— Thomfon, 845 Hinman Str. 
Grau €. ©. Beeren, 13 MW. Rate Ste. 
John Schnitzler, 38 WW. Late Str. » 
—— Healy, 481 W. Sale Str. 
®. $. Munger, 531 W. Kate Sa 
M. 676 W. Late Str. 
—— TVeterjon, 758 W. Late Ste, & 
Joe Mueller, 789 W. gate — * 
Frank Billa, 814 W. Lak Str. 
F. 2. Gansden, 117 W. Madifen Em) 
&. %. Damm, 210 W. Madiien Gier, | 
— Hash, 516 W. Madilon Etr. * 
Frau L. Greenberg, 12 6. Bauline Ste 
M. G. Altworth, 25-W. Randeiph Etr. 
2. B. Ballin, 33 W. Randelph Etr. 
Grau %. Miller, 19 W. Vanduren Ein, 
Winslow Bros,, 213 W. Danluren Gig 
News Store, 331 W. BanBuren Gtr. 
B. 5. Connell, 313 W. VanBuren Gem, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Echoljen, 301 W. 18. m : 
—— Brunner, 508 ®. 12. Str. 
—— Goldnet, 59 W. 12. Str 
%. Lafiahn, 151 W. 18. Str. 
Rews Etore, 134 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Ste 
©. Etoifbaas, 872 W. 21. Etr. 
— Wagrner, 918 ®. 21. Gtr. 
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ug. Ahle, 845 Belmont ve. s 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln TR 
€. W. Pearjon, 217 Lincoln Une 
6. 9. Masre, 442 Lincoln Ans; 
E. R. Day, 549 Lincoln «ne. ; 
8. Wagner, 597 Lincoln Une. 
€. Zimmer, 59 Lincoln Use. 

Ö.. Ludeiig, 759 Lincoln Asa 
. Umbrid, 79 — = 

„349 Lincoln £ 

5 5* 921: Qihkoln Une 
er, 1099 ey Be; 
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In der Gefchichte des deutich-ameri: 


Panifchen Zeitungsweiens fteht der jchnele und durch 
Echlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei das auch jehr genau, denn es bringt der 
' Abendpoft allein doppelt jo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 
Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 


— —— —— — 


Mann von Bedeutung, 
Boii Anthony Hope, 


(Fottfebung.) 


„Und dann,“ fagte ich lebhaft, „willſt 
Du mein Weib werden, Du Süße?” 

Sie beugte fih ruhig noch weiter 
nach vorn und füßte mich auf die Yip- 
pen, = 

„Du bift ein Fieber Junge,“ flüfterte 
fie, mein Haar ftreichelnd, „aber Du 
bift fein artiger Junge, Jad.“ 

„Ehriftina, Du willft ihn doch nicht 
heirathen?“ 

„son?“ 

„MeGregor," antwortete ich. 

„ad,“ entgegnete fie leife, „ih kann 
ihn nicht im Tode ausjtehen.“ 

„Sch auch nicht,“ ermiderte ich rajch. 

„Und wenn Du der Preis bift, dann 
will ich ein Dutend Präfidenten ftür- 
en!” 
„Dann willft Du e3 um meinetiwillen 
thun? 8 ift mir ein lieber Gedante, 
dabDu e8 um meinetwillen tgun willft, 
und nicht um des Geldes willen.” 

Da die Sianorina e8 zweifellod um 
des Geldes willen „that“, jo mar da3 
ein Klein wenig unlogifch. 

„DO, das Geld ift auch nicht zu ber= 
achten,” begann ich. 

„Du geldgieriger Wicht!“ rief fie. 
Ich habe Dich doch nicht geküßt, 
wie?“ 

„Nein,“ antwortete ich, „aber Du 
haft verfprochen, es fofort zu thun, 
wenn ich zuftimmte.“ 

„Sieh mal an, Jad, mie fehlau,“ 


fagte fie, aber fie ging nad) der Ihüre, | 
öffnete fie und rief MeOregor zu: „Mr. | 


Martin ift ei . Er will, wie | r 
Martin ift einverftanden. Er wi ie | gefchälihtett aber „befehtt“ erben, und 


Sie vogejchlagen haben, heute Abend 
zum Diner fommen, um die Einzelbei- 
ten zu befprechen. Wir werden alle 


| 
| 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. Robember 1893. 


Es ift nicht 

i fe: 0 

„Daſſelbe wie 

und es ift nicht „fo gut wie”, eincr- 

/ teiwas irgend cin Händler Euch) 

? über irgendwelche Nahahniung von 
Pearline fagen mag. Er verdient 

mehr Geld daran, natürlich — aber Ihr 

wollt Euer Hug nicht auf Rechnung 

feines Profites ruiniren? Manche der 

; Hahbahmungen von Pearline wer 

den zu einem niedrigeren Preife verfauft, 

-.: » des tft natürlich. Sie follten billiger fein, 

denn fie find nicht fo gut.: 

Marche von diefen find gefährlich und würden für irgend einen 
Preis zu heuer fein. Keines von diefen ift Pearline, dem. 
Driginal Wefhpräparat, ebenbürtie, das nıchr Arbeit bein Wa: 
chen und Reinmacen fpart, als irgend etwas anderes, das feinen 
Schaden thut. Pearline wird nie baufirt und offerirt Feine 
Preis-Padete, Jides Padit ift in Preis in fich felbft. 

574 


Sames Sple, New Hork 


fertig war. Er follte dann mit den nö= | DR. SANDEN’S 
thigen flingenden Ueberredungsmitteln 
in der Kaferne erfcheinen und die Sol— 
daten zum Anjchluß an uns auffor- 
dern. Unjere Kenntniß des Charatterz 
der Soldaten ließ uns an diefem Er- 
gebniß gar nicht zmeifeln, wenn nur 
erit der Präfident zum Gefangenen ge- 
macht war und die Dollars vor ihren 
Augen funtelten. Dann miürbe ber 
DOberft mit den Truppen die Officierz- 
Ipeifeanftalt umringen und ihnen die 
Wahl zwifchen jeiner Dankbarkeit oder 
Zod und Vernichtung laffen. Auch ih- 
rer Entjcheivung fahen wir mit ARube 
entgegen. Hierauf jollte die Arnıee auf 
ver Piazza aufgejtellt, die Stadt ein- 


ale Shwähezn: 
Neberanftrengung 
Nerventrait, 
„ eretioneti Kerrübren | 
3 Nervenjhmwäde, 
mattung, "Rbeuniae | 
F ber= und Blajeileie 
Zumbago, Sciatica, | 
wobljein u.f.w. und | 


heift ohne Medicin 
fände, welderon 
des @ehirnsundder A 
een er a 
wie rihöpfung, 
Eätaftohntelt, ec: 
tisu?, Nieren, Les 
den, Tahmen Rüden, 
alanneinem Un⸗ { J 
alle Frauenktrantheiten. Diejer ggettriihe Gürtel bee 
het Imuuberbaite Berkefferunges Mengen alle anderen 
und wir geben einen Stiont, dei yer Träger beijelben 
| jofort verjpürt, oder wir verwirten 85,3009.00. und 


jiehe da! die Revolution war vollbracht! 
Der Erfolg diefes Planes hing ganz 
davon ab, daß das Geheimniß vor dem 


& 
Toye Shmusbertilger. Belt und 
billigſte mer Zeifen. 
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erfreut Stadt und Yanıd nur alle 12 Donate, aber 
— 


Santa Claus Seife — 


ae erhellt Alcs 
— das ganze Jahr bindurd. 


| Der Swen Ele trifche Gür tel 


nebſt Zubehör 
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reich werden, Mr. Yones,“ fuhr fie fort, | * 
ohne auf meine Annahme ihrer indi= | 


reften Einladung zu warten, „und 


Mann, den wir fürchteten, auf’3 forg- 
fältigjte bewahrt blieb, und daß diejer 


cnriren alle obengenannten Strantheiten. oder nehmen 
feiıe Zahlung. Zauiende find durd) diefe wunder» 
bare Erfindung ger worden, nahdeın alle anderen 
Stedieinen vergebliä) verjudt worden wareıt, und wir 


forjcht, wird jehr bald entdecken, dat der Preis feineswegs die 


Bauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelejen, wie gar man 


cher Herausgeber aus der Fülle jeiner traurigen Erfahrungen | M 


Die Abendpoft hat 


heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


& hinter Peiner deutſchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichjt großen Mlenae be 
drneften Papiers bejtehen und recht viel jogenannten £ejeftoff 


| wenn wir unfer Vermögen ermorben | 


| 
} 
| 
| 


' 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig geſich⸗ 


tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer jich auf dem Lau- 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu beichweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
* oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Lnfehl- 
barfeit gefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lieferuna geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden andy alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft "vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
lebt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, fjondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Kreidenfern. 
Somit ift die Abendpojt, die fait in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xefer verfügen zu 
önnen behauptet, jo ift fie ftets in der Tage, 


Veutiche Intereſſen 


wirffam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzjiig- 
lic), daß fie fich den beften englijchen XIeuigkeitsblättern an die 
| Seite ftellen fan. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
; unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semafchinen 
‚ wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedew- 
| tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebstraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, atif der 
Höhe ihrer Zeit, wodurd, ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
Es ift jelbftverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das Wohlwollen.des 


y Deutichthuns von Chicago zu verdienen, 


— 


Ban TE 


haben, werden wir au an Sie und 
r3. Jones denken.“ 

Ich hörte, wie Jones einige Laute 
ausſtieß, die wie ein unzuſammenhän— 
gender Ausdruck der Befriedigung klan— 
gen, denn in Bezug auf die Signorina 
war er ebenſo ſchlimm, wie wir alle, 
und dann war ich meinen Gedanken 
überlaſſen. Sie waren viel wenig dü— 
ſter, als der Leſer vielleicht erwartet. 
Allerdings ſteckte ich meinen Kopf in 
eine Schlinge, und wenn die Hände 
des Präſidenten jemals das andere 
Ende des Strickes zu faſſen kriegten, 
dann würde er ſie wohl ziemlich feſt 
zuziehen, dachte ich mir. Aber ande— 
rerſeits war ich ungeheuer verliebt und 
ebenſo ungeheuer verſchuldet, und der 
Plan ſchien die beſten Ausſichten zu 
bieten, meine Liebe zu befriedigen, und 
die einzige, meine Taſche zu füllen. Für 
einen jungen Mann iſt das Leben ohne 
Liebe nicht viel werth; für einen gereif— 
ten Mann iſt, meiner Anſicht nach, das 
Leben ohne Geld nicht viel werth, 
und es wird noch werthloſer, wenn er 
für Geld veran: »ortlich gemaht mwer- 
den fol, daS er eigentlih haben 
müßte, aber nicht hat. So ließ ih mich 
fröhlichen Sinnes auf das größteSpiel 
ein und war der Meinung, daß der 
Ginfaß das gewagte Leben mwerth jei. 
Meine Freude ar der Sadje wurde nur 
durch die nicht zu umgehende Verbin- 
dung mit Me&regor beeinträchtigt. 
Das ließ fich nicht ändern, und id) 
mußte, daß er für mich nicht mehr Zu- 
neigung empfand, als ich für ihn, und 
ehe ich’3 mich verfah, entdeckte ich, daß 
ich im ftillen über die Reibung nad)- 
Dachte, die ziwifchen dem neuen Präji- 
denten und feinem Finanzminſter 
wabhrfcheinlich entjtehen würde, wenn 
unfere Pläne gelangen. Aber die Gig- 
norina haßet ihn, und nad) allen An- 
zeichen liebte fie mich. Mit folchen Ge: 
danten lag ich in meinem Stuhl und 
tief mir das Bild meiner Zauberin da- 
durch zurüd, daß ich die Freiheits— 
hymne pfiff, Bi8 es Zeit war, zum 
Frühftüd zu aehen, eine Gewohnheit, 
die ſelbſt Verſchwörer nicht vergeſſen 
dürfen. 


7. Eapitel. 


Die Morgenzufammenfunft war den 
allgemeinen Grundzügen und der Ent- 
flammung der Begeilterung gewidmet 
gemefen; am Mbend ließen fich die Ver- 
Ichioörer dazu herab, jich mit den Ein— 
zelheiten zu befaflen, und mir hielten 
eine fehr large und forafame Beipre- 
hung bei der Gignorina. Mrs. Car: 
rington wurde nach Tifch überredet, 
fie habe Kopfweh und müfje zu Bett 
gehen, und wir jaßen von zehn bis eins 
zujammen und verfeiworen uns. Das 


| Ergebniß unferer Berathungen war 


ein ſehr niedlichesPlänchen, deſſen Um— 
riſſe hier folgen: Heute war Dienſtag. 
Am Freitag Abend ſollte der Oberſt 
mit zwanzig vor nichts zurüdichreden- 
den Hallunfen (alias entfchloffenen’PBa- 
trioten), die er vorher mit Xeib und 
Seele durch ein Gejchenf von nicht iwe- 
niger als fünfzig Dollars pro Mann 
an fich gefeftelt hatte. dad Goldene 
Haus überrumpeln, fich der Perfon des 
Präfidenten und aller fih an Ort und 
Stelle vorfindenden Gelder und 
Merthpapiere bernächtigen. Wenn &3 
fich vermeiden ließ, jollte niemand ge- 
tödtet, amdererjeit3 aber follte aud 
nicht gefadelt werben. Mc&tegor mollte 
der Vorficht wegen ven Präftdenten fo- 
fort befeitigen, allein ich widerſetzte 
mich bem aus allerentfchtedenfie, und 
da auch die Signorina in Diejer Be- 
ziehung unbeugſam war, gab er nad. 

fühlte den lebhaften Wunfch, bei 
diefem mitternächtlichen Weberfall zu- 
jegen zu fein, allein meine Aufgabe 
führte mid an einen andern Drt. An 
ienem Abend fand ein eflefien im 

tcierdcafino ftatt zur Yyeier irgend 
eines Ereigniffes der valerländiſchen 
Geiihte, und ich erhielt den Auftrag, 
den Toaft auf den Handel von Aurea- 
taland zu eriwibern. Meine Aufgabe 
war, diefe Gefellfeaft unter allen Um- 


... Mat ‚nommen war uam 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Mann am Freitag um Mitternacht al— 


aben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 


keiten erheblich größer. 


wo Sie eingreifen müſſen, Signorina,“ 
| fagte ich kurz. „Geftatten Sie mir, daß 


taaten. 


Bau Mb. F. A. Beltz, Cerbin, Kan. 
TCorbin, Kan., 16. Nov. 1802. 

r. A. T. Sanden. Werther Herr:--Nahdem 
ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jetzt im Stande, 
dieſelben Jedermann zu empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
li zu einem meiner Mitarb iter gerufen, und faıd | 
iya Jo ihiwad, def er als unyeilbar fait fhon aufge» 
geben worden war. Er wer bfeid) und Jah aus, als 
ob er nurnod einine Tage leben würde, Ic Tief 
meinen Güriel 40 Meilen weit berboles, denfelben, | 
den ih im Jahre 1889 von Zhnen gelanffihebe, und | 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte | 
er, er müjle ſelbß einen diefer Gürtel haben. Wlsih | 
ibn beinchte, Lonunte er weder efjen noch_jchlafen, aber 
fon eh zwei Wochen Tonnte er nit genug ejlen, | 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel fonmen. Ich 
alande Zyr Gürtel ift der DVefte für das Geld ım | 
Dlarft. Sie haben die Erlaubnik diefes Schreiben 
jederzeit al3 Referenz un 

Adtungsvol, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


lein und ohne Wache gefunden wurde. 
Entdeckte er die Verſchwörung, dann 
waren wir verloren. Setzte er es ſich in 
den Kopf, an dem Feſteſſen theilzuneh— 
men, dann murden unfere Schmierig- 
Als mir diefe 
Möglichkeit beiprachen, wandten mir 
uns an die Signorina. 

„Died fcheint mir der Buntt zu fein, 


ih Sie einlade, am Freitag Abend, 
Punkt acht Uhr, bei Seiner Ercellenz 
zu ſpeiſen.“ 

„Sie meinen,“ fragte ſie langſam, 
„daß ich ihn am Freitag Abend zu 
Hauſe halten ſoll, und zwar ſo, daß 
außer mirNiemand weiter bei ihm iſt?“ 

„Ja,“ entgegnete ich, „wird das 
ſchwierig ſein?“ 

„Ich glaube nicht, daß es Schwie— 
rigkeiten machen würde,“ ſagte ſie, 
„aber es gefällt mir nicht, es ſieht ſo 
falſch aus.“ 

Natürlich that es das. Mir gefiel es 
ſelbſt nicht, aber gab es ein anderes 
Mittel, den Präſidenten beſtimmt an's 
Haus zu feſſeln?“ 

„Für ſolche Bedenken iſt es ein bis— 
chen ſpät, wie?“ fragte MeGregor mit 
einem höhniſchen Grinſen. „Auf hohen 
moraliſchen Rädern fährt eine Revolu- 
tion nicht.“ 

„Denken Sie daran, wie er Sie um 
Ihr Geld betrogen hat,“ fügte ich hin— 
zu, die Rolle des Verſuchers ſpielend. 

„Nebenbei bemerkt,“ fuhr MeGregor 
fort, „mir find doch darüber einver- 
ltanden, daß die Signorina das 
Landhaus des Präjivdenten erhält, 
nicht wahr?” 

Meine arme Signorina hatte ein 
großes Verlangen nach diefem aller: 
liebften fleinen Ruhepläßchen, und 
nun gerieth fie in einen größeren inne- 
ren Zwieſpalt als je, zwiſchen der Er— 
bitterung über ihr verlorenes Geld, 
dem Wunſch nach dem Beſitz des hüb— 
ſchen Hauſes einerſeits und ihrem 
Widerwillen gegen die Delila-Rolle, die 
ſie ſpielen ſollte, andererſeits. Wäre 
ſie ſich ſelbſt überlaſſen geweſen, dann 
würde ſie, glaube ich, der Stimme ih— 
res beſſeren Selbſt gefolgt ſein und 
die Verſchwörung unmöglich gemacht 
haben. So aber gelang es dem Oberſt 
und mir, in unſerer Beſorgniß über 
dieſes Erwachen des Gewiſſens, deſſen 
Stimme zu erſticken und ſie unſerem 
ſündhaften Willen gefügig zu machen. 

„Im Grunde verdient er nichts Beſ— 
ſeres,“ ſagte ſie, „und ich will's thun!“ 

Es iſt immer traurig, wenn man je— 
mand unter einem Verluſt an Selbſt— 
achtung leiden fieht. Deshalb that ich 
mein Möglichites, perSignorina Glau- 
ben an die Gerechtigkeit ihrer Beweg—⸗ 
gründe durch Hinmweife auf Nael, das 
MWeib Hebers, des Keniten, Charlotte 
Corday und andere Heldinnen, die der 
Stimme des Erbarmend fein Gehör 
gefchentt hatten, wieder aufzurichten, 
MeGregor jah diefem Streben nad 
Selbtrehtfertigung mit unverhohlener 
Verachtung zu. ; 

„Er wird nur 'mal wieder zum Nar- 
ten gemacht,“ jagte et, „und das ha- 
ben Sie fehon öfter getan, tie Sie 
willen.“ 

„ch mill’s thun, wenn Sie mir 
Ihwören wollen, ihn nit zu — zu 
verlegen,“ rief fie. 

„Das habe ich Fhon verfprochen,“ 
erwiderfe er verbrießlich. „Ich merde 
ihn nicht anrühren, wenn er mich nicht 
jelbft dazu zmingt. Wenn er verfucht, 
mic) falt zu machen, brauche ih aber 
doch wohl nicht ftile zu halten.“ 

„Nein, nein,“ warf ich dazwiſchen. 
„sch habe große Achtung für Seine 
Greellenz, aber unfere Empfindungen 
dürfen ung nicht zur Schwäche verlei- 
ten. Gr muß zum Gefangenen gemacht 
werden, — gelund = lebendig, wenn 
e3 möglich it, — aber im äußerſten 
Nothfall, tobt ober lebendig.“ r 

„Stehen Sie, das jehmedt. eher nach 
Vernunfi,“ ſagte der Oberſt zuſiim 


mend. 
gnorina ſ ‚ erhob aber 


Unſer Fräftines, perbefertes Euipenjsrium, das 
Defle, da3 geihtwägten Männern jemals gegeben 
twurbe, jrch mit allen Gürteln. Gejundheit, Hraft und 
Stärte it 60 bi8 99 Innen stirt. Won tvende fih 
an den Friinder und yabritanten, und Lafje fi da3 | 
große ilujtrivte deutihe Bamphletkojtenfri: fommen, | 


Gr. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Hl. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY E 


371 Milwaukee Ave, 
gegenüber Aurora Turner-SHalle 8 
Deutſche Specialiſten für Schnelle uud 
grüudliche OHeiluug aler chroniſchen und nervh F 
ſen Krantheiten der Vänner und Frauen. ErJJ 

folgreihe Sehaudtung geheimer Krautheiten F 
und Frauenleiden. 

es Rheumatismud, Gatarrh F 
und Magenleiden eurirt. % 

Nur 85.00 pro Mouat | 

wird berechnet für volle ärztliche Behandlung; Fi 
Medicin und Electricität mit eingeichlofien. 

Der conjultirende Arzt war früher im Sing 
Medical Initirute. 

Mact uns einen Bejuch oder jreibt. J 
Sprechſtunden: Vons Uhr Morgens bis F 
NUhr Abends. — Sonntags von 10 Uhr bis 3 J. 

Uhr Nachmittags. mul 


Medizinisches Sranen-Iuflilul. 
(Unter Lertung don q jeglichen, alten eriahrenen 
Aerzten nnd Aerztinn:n.) | 


253 Wells Str., Ede Hill Sfr. 


Epreditunden von 9-5, frei von 9—11 ühr Born. | 
Abend3 6—$ Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren ! 


Keine Operationen — Leine ihädlihen Me: | 
Diginen. 


Rheumatidsınus, Sämorrhoidal-Leiden, veraltetellevel, 
Magenleiden, Fetsiucht, Gebärmutterleiden, Tumor, | 
Schiväce, Uufrudtbarteit, Weigfluß, Tnregelmagige | 
keiten, Biafenleiden zc., durch un ere nene Herimethode 
unter Garantie aebeilt. Höffnungsloie Fälle weiien 
wır zurüd und nehmen feine Bezahlung. Kajlen Sie 
2 Mefler anjegen bevor Sie und conful: 

rt. 131111 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Uegzte dieier Auftalt find erfahrene deutie Eyes 
Bei und betrachten e3 alö ihre Ehre, ihre leidenden 
enſchen ſo ſchnel als mõglich von ihren Gebrechen 
an heilen. Sie heilen gründlich. unter Garantie, 
elle geheimen Krantteten der Dläuner, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
—— alte offeue Beſchwüre und Wunden, 
ocheufraß ꝛc. Rücarat-Bertrümmung en, 
qſer, Sruche und verwadhicne Glieder. 
Mebandlung, tricl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


ben Monat. — Schuerdet Diefes aus. — Stum 
ben: 2 Morgens bie 8 Ubr Abends; — 
t. m 


A ax 2 


= Optilu, E.ADAMS ST. 


Genaue Unterjudung von umd Unpafiung vom 
—S * 


ft. Gonjultirt uns 
Uugen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
ceaenuber Boit:Dffice. 





Dr. SCHROEDER. 
Anerkanıt der beite. zuverläſſigſte 
Zahnarzt. 824 Milnaukee Ave.. 
ten nahe Divifion Str. — ferne Zähne 
und aufwärts. Zähne fhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
ldtteıt. Gold» und Sılberüllung zum balden Preis. 
Ne Arbeiten garantirt. —Sottittaus offen. l5olj 


Wenn ihre Zähne nangeieben men. 


ER den wmüjlen, iprehen fie juerſt bei 


Dr. COODMAN, 

Beimasst, vor. Fi. —— — bur Sen zu · 
x — Vefte ne in c 

Exmerzlojed Füllen und Kuhehe zu balbem Breie. 


.t.. Dr. G0ODMAN 
Office: 155 ww. Maniion @ır. 


Shadenetfahlorderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimnt zur Col: 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
Wacker & Birk Brewing Co.’s 

Die Si ‘ 
feinen Wide 


** 


ſchreiden. 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


| fowieafe Haut:, Blut: und Geſchlechtstrauk⸗ 
| Mannestrait n.f. io. erden erfolgreih von den 


| mer 
| Shwäce, Gebärmutterleidven und alle Unvegelmärtge | 
| Reiten werden prompt und obre Operation mit beitem 


Kurirt Akute, Chroniiche und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Ottawa, JU., den 9. Juli 1898, 
Herr Dr. Omen, Chicago. . — 


Ich greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


Acht Monate laug litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 
[hmerzen. Die Kumit zweier Aerzte, welche ich conjultirte, vermochte mir feine Yınderung zu 
verichaften. Auf Ihren Eleftriih n Gürtel aufmerffam gemacht, lien ich nıir einen ſolchen 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
befam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mits 
Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

. Perronen, weile Grfundigungen bei den NAusitellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Coubert beifügen, um 
einer Antwort ſicher zu ſein. 


unſer großer illuſtrirter Katalog 


„| enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 

ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


Dieſer Katalog iſt in 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 
‚Eine Photographie Der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen ſtatalog. 
Wir haben einen deutfhen Gorrefpondenten in der Hanpt-@ffice zu Ehicago, IR. 


| DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGECO,, 


Haupt:Tffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


ı <UL bis 211 State Str, Ede Adanıs, Chicago, ZU. 


Das gröfte elektrifche Gürtel-Etablilement Der Welt. 


Erwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. rs 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
Sificer<tunden: Täglid) 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Eonniagd von 10 bid 12. 


Private,Chroniihe Migr 
Nervdje Leiden | wiltnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
ei cm und die ichlımmen ‘Folgen jugendliher Alt | W. C. Frese & Co.s „Hambur⸗ 
usigwerfungen Nervenihwäde, vderlvrene | ger Thee” und ‚„„Bambnrger Pilas 

long etablirten deutichen Aerzteu des Illinois Madical | Fer im Marfte befinden, fühlt fid) ber 

Jiepenearv behandelt und unter Garantie für tms | — nz e = 5 

turirt.  srauenfraufheiten, allaememe | Anterzeichnete veranlagt, das Publifum 
ausdrüklih darauf aufmerffam zu machen, 

Erfolge bedandelt. | daß jedes Bader des ädten J. ©, Frese 
Arme Veteranen mäsian us , & CO.’S „Bamburger Thee’’ und 

„Samburger Bilafter‘‘ diefe Schuss 


für Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. | 
Auswärtige werden briefiih bebande t. — Spreditune | Mark 
den: Don 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Abends: Sonu | Diarke, 
tags von 10 bı83 12 Adrefje | 


Illinois Medical Dispensary, | 
Tozli 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. | 


— 


oder Reine | 
Geheilt, Bezahlung 
Kein Geld bis cırirt. 


Wir verwerjen Sie auf 
5000 Patienten. 


( SEEC og, 
| Hopfensack 6. 


Schutz⸗Marke.) 

und die Unterſchrift von 

Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „sSamburger Thee‘ und 
| „Bamıburger PBiiafter‘‘, 164 Bowery, 
| New Yorf, N. Y)., wagen muß. 

Man adıte 
nichtS anderes. 





Keine Operation. | 
Keine Abhaltungvom Geschaeft | 
mauciellẽ Steierenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 
Brüdje aller Art ber beiden - 
rip ei N a u — | — — 
Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt nters — ——— 


fuhung frei. WI” Scndet um Girculare. Rue — l» 
Ehe en Leben # 
he ohne Kinder 


©. BE. MILLER CO. | % 5 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smalı | MN eine ie 
A A Wie und woturch viefeu Uebel ſicher ab⸗ 


Shenfalld anf der Weltanzitellung im H,omdopaturce 
Gauptgurrtier gerade weitlih vom irraners"üude, 
| Waehelfen werden Lann, zeigt ber „, 
iungd- Autor,‘ cin beutihes Huch mit 


30 Selten und zahlreichen natnrzetreuen 

1 Büdern auf die Harjie Weije. 
A Zunge Leute, benen burn die frauris 
— —5 der Jugendſũuden und Ge⸗ 
egatatrantheiten, voraus ichtlich eine 
ãdliche Ehe und frohe Zukunft ver⸗ 
ast , ſollien die menſchenfreuadlichen 
IAnweſungen nebſt ungbertrefflichen 


genau hierauf und nehme 
13nz3mmmi 


- 


. » 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Nart mit Bequemlichteit getragen 
wird indem es den Bruch auch bet dev ftärtiten Nürper- 
beweausu zurüdbätt und jeden YBruc) heilt. Gatatog | 
euf Zeriangen frei zugeiaudt. 2,jllj Hathiala — —326 
rov J j Men it age Dies alien ihrten 
Improved Electrie Truss Co., w Bu, efelen, un den mus Siilter'8 
22 Broadway, C ; T Task Er : cum preife wer 5 
ay, Cor. 12. Str., New York. : 4.00 che fie dem wichtig 
Keine Kur, 


2 bindet 
Keine Bahlung Dr « KEAN | 


ben tbun. 
Specialist. 
Etablirt 1864. 


— 


wen m 
Ps 








5 Des Bu wird für 25 68. Voknarfen, 
BE wohl vwerfiegelt, frei verjandt. Aprejfire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
“# No, il Clinton Place, New York, N. X. 


GET 770G 


⸗ 


m 159 @. Glart &: ERS R Ger 
RER Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ın Chirage, 
Dr. HR. EHRLICH, SL, De Her. Shunptty. 282 North Moe. 
eutfcher ee u Biker ee 
A 5* ne 2 
ugen- und Ohren-Arst, Wichtig für Männer! 
beilt iher alle Yugen- uud Obrens . — 

Be den mac neuer jhmerzlofer Methode. — Künftige | Schmitz’s SGeheim-⸗Mittel 
en uud Glöjer verpaßt turıren alle Geihletäs, Nerven, Blut, Hast» ober 
nrehftunden: 1108 Mafonie Temple, | chrati'e Krankherten jeder Art ichmeit. ficher, billig. 

uk 3 ne 642 Lincoln Ude, | Wiännerikiwäde, Unvermögen. Bandwurm, alle ur 

8 bis 9 EL TORREN 5 7 übr Com i 


Chicago. 


Abends wären Veiden u. f. w. werden bitrch den Gebrauch tin» 
ferer Mittel immer erfolgrerch furirt Sprecht ber und 
ı or oder Idudt Eure Adrefie, und wir jenden Gud) fees 
Austauft über alie unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2500 State Sir... Ecke 26. Str, 


Die beiten und billigften Bra 
bäuder füuft man beim 8 


ten! . 
% Ds Clara tr. ; 


Dr. A. ROSENBERC 
üst fi auf SSjährige Prarıd un der Behandlung ap 
mebeiten. ae 2 die. Durch Zug 


: Sintj 
beimer Stra ugend⸗ 





— > mn IE 


"Der erite Rapolcsn wird wieder 
„modern‘‘, 


Aus Paris wird gefchrieben: Nicht 
= dad wenigjt bemerfensmwerthegeichen der | 
Zeit ift die Gunit, die das franzöfifche 
Publicum neuejtens wieder dem eriten 
Kaiferreich und Napoleon felbit zumen- 
det. Die Mehrheit des Voltes hatte für 
jenes und diefen Sahrzehnte lang blos 
Haß, Abfcheu und Verachtung gehabt. 
Der Empireftyl in der Tracht, der Ein- 
rihtung,demftunftgewerbe galt für den 
Ausbund aller Steifheit, Erfindung3= | 
armuth und Gejchmadlojigkeit. Die 
zwanzigjährige Kriegszeit wurde als 
die Quelle des ſpäteren Verfalls, der 
Verſchuldung des Landes, des körperli- 
chen Rückganges der Raſſe verwünſcht. 
Napoleon war der „Korſe mit den plat— 
ten Haaren“, den Barbier in ſeinen 
Jamben“ gegeißelt hatte, und der 
kleinliche Comödiant, als den ihn Lan— 
frey zu ſchildern bemüht war. Taines 
tiefe, wenn auch einſeitige Studie der 
Pſhychologie —“ (im 4. Bande 
ſeiner „Urſprünge des zeitgenöſſiſchen 
Frankreichs“) ſteht noch ganz und gar 
auf dem Boden dieſer Geſchichtsauffaſ— 
ſung. Selbſt von der napoleoniſchen 
„Gloire“ wollten die Franzoſen nichts 
mehr wiſſen. Sie hatten ſich an ihr den 
Magen verdorben und ſchüttelten ſich, 
wenn nur ihr Name vor ihnen ausge— 
ſprochen wurde. 

Jetzt iſt das vollſtändig anders ge— 
worden. Der Umſchwung begann un— 
gefähr gleichzeitig mit dem Boulangis— 
mus, vollzog ſich aber ſeit Kronſtadt 
immer raſcher und iſt jetzt ungefähr 


Die größten Bargains 
aller Zeiten... ... 


* + Der große +» »+ 


Jahrestage: Verkauf 


ee 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 
Zeht Diele Breife für...» 


Männer Kleider. 


fl 


Nerameftißne State, und Janton Str, 
Wiederum übertrifft 
Che Hub fie Alle! 


Miederum beweifen wir, da wir 
alle Concurrenten unterbieten | 


St. Georges Kericy 


Wiuter-Ueberzieher 


Samſtag für 
Fancy carrirtes 


P D 
Sutter, 


St. Georges Kerfeys find zu wohlbefannt, um da viele Worte 
über zu verlieren. Einige Gefchäfte machen ein großes „Dur: 
rah“ darüber, ſie als einen ganz beſonderen Bargain, und dabei 
in nachläſſiger Weiſe gemacht, zu 315 zu verkaufen —aber ausge⸗ 
—“ * ſtattet und gemacht wie die im Bub, müßt Jhr überall $18 dafür 
bollendet. Die Ktleider und Haartradj- bezahlen — ja, und vielleicht $20. Wir offerıren diefe prächtige 


ten der Damen nähern fich den Vorbil- | | 1 
— — eberzieher Samſtag für $14.00. 
dern aus der Empirezeit. Die Tape: | sich tag —— er j 


zierer und Decorateure wenden geläu= | B 2 u Eher 
m ; 4 r und Iliters — alle Sorten — alle Moden— alle Farben 
fig die nüchternen, mageren Empiremo- a Andere EN — F 


765 bis 781 8. HALSTED STR. 


Cine weilere Helegenheil 


Diesmal find es Kleider und das Nachitehende ift nur ein 
Beifpiel der vielen Bargains, welche der Leiter unferes Klei- 
der-Departements bei feiner fürzlichen Anwefenheit in XIew York 
erworben hat. Wir beabfichtigen, unfjeren Kunden den Dortheil 
davon zufommen zu lafjen. Sie brauchen nur folgendes zu lefen: 


Hnaben-Lombinations- 
Ausitattung, 


Ganzwollene fehr ftarfe Scotch Tweed, gemacht und befegt in der 
beiten Art, Bofen mit doppeltem Sit und Knieen. 
Wirklicher Werth. .$11. nA 


Alter 6 bis 14 Jahre. 
Dieie volftändige Ausftattung Samitag für —4566 


Nur eine Ausftattung wird an jeden Hunden — und 
keine an Wiederverkäufer. 


Feine Kerſeys, mit oder ohne 
| Sammetfragen, mittlere und volle 
| Rüden, werth 325, 

Jahrestags⸗ 

Verkaufs— 


Ausflattung— 
Seidenes Aer— 
mel- Futter, 
Seidene Shield3, 


Männer: 
Ueberzieher. 


Farben— 
Lohfarbig, 
Blau 
und 


Schwarz 
JExtra lang geſchnittene ſchwarze 
und blaue Chinchilla Ulſters für 
Männer mit Faney Worſted Futter, 
| hoher Kragen, werth 812.50, 
Sahrestags- 
Berfaufspreig 


Männer: 


L 
Ulſters. * 


1 Knaben-Ueberzieher.. 33 


1 Sinaben 2 Stüd- Anzug "Voppelfnöpfiger Rod)... 
1 dazu pafjende Sinabenfappe 

Gemacht aus echtem Iriſh Frieze, 
keine beſſeren Waaren ſind zu irgend 
welchem Preiſe zu haben, die fein— 
ſten Zuthaten, tadelloſes Paſſen, 
werth 832. 00, unſer regulärer Preis 
vor dieſem Verkauf war 825. 00 und 
828.00, ſo lange dieſer Verkauf 
dauert, könnt Ihr einen haben für.. 


Männer: 
Ulſters. 


24 . le möglichen Größen — dem größten wie dem Flein- 
. Die Sammler jagen den fo . 2 —— 
tive an 2 jag | jten Mann pajjiend — zu Preijfen welche dem Neichen wie 


dem Armen zufagen — in unerreichter Auswahl und zu 
umnerhört niedrigen Rreijen. 

Nur ein paar Worte! Wir haberf eine afjortirte Partie 
von Anzügen in einfachen und doppelfnöpfigen Sad — 
mu wenig von einer Art — aber mehrere hundert zujam- 
men, — Anzüge die bi8 vor Kurzem für $18 und $20 ver- 
fauft wurden. Wir wollen fie räu- 


men umd offeriren Die Auswahl von 
* 
Kunz. 


lange verachteten Empiremöbeln und 
„Bibelot3” nad). Die zufammenge: 
fehrumpfte Gejtalt Napoleons weitet 
und redt fich wieder zu gewaltiger Hel- 
dengröße. Lanfrey lieft Niemand mehr, 
Taine lieft man nur mit Vorbehalten. 
Dagegen wird Alles verfchlungen, was 
mit dem Alnfpruch auftritt, eimasNeues 
zur Kenntnig Napoleons beizutragen, 
mie Levy3 „Napoleon Intime”, wie das 
zmweifelhafte Buch „Napoleon und Die 
Frauen“, u.f.mw. Die Künftlerfneipe 
„Chat Noir” führte vor zwei Jahren 
ein Schattenſpiel „L'Epopee“, „das Hel— 
dengedicht“, nämlich das Napoleoniſche, 
200 Mal hinter einander auf, und je— 
desmal folgte das den erſten Geſell— 
ſchaftskreiſen angehörende Publicum 
athemlos und in tiefſter Ergriffenheit 
dem Wandelbilde der an dem Schick— 
ſalsmann im grauen Rock vorüberzie— 
henden, in mit ungeheurer Begeiſterung 
begrüßenden Heerſäulen. — Sardous 
„Madame Sans Gene“ wirkt nur durch 
die Heraufbeſchwörung der Geſtalt Na— 
poleons und ſeiner Zeit, und ein ande— 
res großesTheater bereitet ebenfalls ein 
Ausſtattungsſtück „Napoleon“ vor, da 
das Publicum ſich an dem großen Kai— 
ſer ſichtlich nicht ſattſehen kann. Nach 
dem Kriege von 1870 wollten die Fran— 
zoſen viele Jahre lang nichts vom 
Krieg, von Schl achten, ſelbſt von Sie— 
gen wiſſen. Ja, ſie konnten ſich denKrieg 

nicht anders als Niederlage denken. 
ſchien, als hätten ſie infolge der furcht— 
baren Heimſuchung das Gedächtniß für 
ihre ganze frühere Geſchichte verloren 
und wüßten gar nicht mehr, daß ſie 
nicht immer das Volk von Wörth, Gra— 
velotte und Sedan geweſen ſind. In 
den Romanen und Erzählungen, die in 
dieſer Zeit erſchienen, war der Soldat 
immer ein Feigling oder ein ſchwächli— 
ches Mutterſöhnchen, das auf dem Mar— 
ſche zuſammenbricht und im Gefecht bei 
der Erinnerung an das Elternhaus 
ſchluchzt, der Unterofficier war ein 


Dieb oder Trunkenbold, der Officier 


war ein roher, unwiſſender Säbelheld 


oder ein leichtſinniger Glücksjäger, der 


General ein gehirnerweichter Schwach— 
kopf. Den Krieg kennzeichneten grund— 
loſe Straßen, Schmutz, Hunger, Unge— 
ziefer, Fieber, Leibweh, 


Darſtellungsweiſe ein. 
dung derGeſtalt 


Höhepunkt, der Roman „Sous-Offs“ 
dürfte ihr letztes Ausklingen bilden. — 
Heute rührt das Publicum Bücher die— 
ſer Art nicht mehr an. Dagegen kann 


es ſich an Darſtellungen der ruhmrei- 


chen Zeit des erſten Kaiſerreichs nicht 
ſatt ſehn. Die 3 


bot“ 


bänblererfolg, und wurden die Uxrfuche, 


daß man nun in allen Sffie tersfamis | 
lien nach alten Briefichaften und Tas | 
veröffentlicht. | 


gebüchern jucht und fie 
Schlag auf Schlag erfcheinen die Le- 


bensgefhichten Napoleonifcher&eneräle | 
und Dfficiere,und alle finden den Maf= | 
den Amane nur nod ganz | 
Unverfennbar | 
Volksſeele 
das Bild von 1870, und die Farben der 
aus⸗ 
gelöſcht ſch hienen, treten immer kräftiger 
Ran beſinn ſich wieder auf 
bie frühere Geſchichte. man wiederholt 
e Namen der 


ſenabſatz, 
ausnahmsweiſe erleben. 
erblaßt in der franzöftichen | 


Empire-Erinnerungen, Die 


ganz 


hervor. 


wieder mit Selbſtgefühl di 
alten: Siege und nimmt das Erbe der 


Napoleoniihen Sioire, auf das man | 


verzichtet zu haben ſchien, ohne „Bene⸗ 
ficium Inventarii“ in Anſpruch. Der 
Ueberſchwang, mit dem man MacMa— 
hons Andenken feierte, hat ſeine Wur—⸗ 
zeln in dieſer Stimmung des franzö⸗ 
In Volkes. Aus ihr wählt auch der 
= Eifer beroor, mit dem man jebt ver— 
» Fchollenen Generälen des Empire Denf: 
 mäler errichtet, wie neulich dem fchnei= 
digen Reiterführer 2a Salle, und die 
Bemunderung, die man zu ben lang 
unbeachtet gelaffenen Soldatenbildern 
Naffets zuwendet. ch möchte mich 


Er Darauf befchränten, diefen Gee- 


lenzuftand zu fohildern, ohne aus ihm 
 aerjagingen abzuleiten. * 


— 


onues 
en ee der — Dean 


lleberzicher 


ueber 
Anzüge ... 





Plünderung 
und Todmüdigkeit. Die,vaterländiſchen 
Romane“ von Erckmann-Chatrian lets | 
teten (übrigens noch vor 1870) dieſe 
In der Erfin- 
des“ColonelRamollot“ 
(Oberſt Quatſchkopf) erreichte ſie ihren 





gewaltigen und theu⸗ 
ren Bände (zuſammen 22.50 Frs.) der 
Denkwürdigkeiten des Generals Mar-⸗— 
hatten einen beiſpielloſen Buch⸗ 


der Partie am Samſtag zu einem 
Preis, der wirklich ein wunderbarer 
Preis für einen 820 Anzug iſt 


Wiederum übertrifft 
The Hub ſie Alle! 


Wiederum zeigen wir, daß wir billiger ver⸗ 
kaufen, als alle Concurrenten! 


Blaue Diagonal Knaben— 


Cheviot Reefers 


Lange Hoſen-Auzüge für Knaben Kuaben-Ulſters — 


Alter 14 bis 19 Jahre, aus 
ſchweren. grauen Shetlands 


— jehr, jehr warın u. wirfe 
lid) billig zu $10, Samjtags S 30 


Spezialpreis 


2 lter 14 bis 19 Kahre, feine 
reintwoilene Stoffe, jehr nos, 


diſch und beitimmt $12.00 
werrh. i .. 950. 


Samſtags Spezialpreis... 





— 2 — 


Ein Tempel 
der Mode 


Für Serrvensitleider. Uıfere Herbit und Wins 
ter:Vorräthe beitchen aus den neuciten Mus 
itern und Stoffen im Varfte und alle nadhites 
bend augeführtet Waaren find durchaus 


tailor:made—voltommen pafiend, 
Speziell für diefe Woche: 
— — ————— — — 


Danerhaft gemacht und ausge— 51 0 


nattet, eintad und doppel⸗ 

in öpfig, Kundenjhneider- „Arbeit 
— — —“ 
— — —— 


ſbezien für 
morgen. 
Melten —— —— 
ER LEE TU LTE — 
nicht nennen dürien, anhand 512 2 
geblieben, jpezieil für morgen.. 


Schr elegante eberzicher— 


$15 


Vier Züee Täglich 


Große Ermäßigung in Lotten 


— für — 


Heimſlüllen und Hefchäft. 


Nur für dieſen Monat wir) eine Ermäßigung 
bon $25 jedem Käufer erlaubt an dieſen ſchön hoch gele⸗ 
genen 150 Yu Lotten ın 


%* DESPLAINES.x% 


Preis $150 nd aufwärts. — Sehr leichte Zah- 
lung:bedingungen. — Tesplained 1jt die beite deutiche 
Voritadt pon Ehrago für Grigäftsleute und Heimatben, 
nur 4) Minuten von Wells Str. Devot — billigite 
Fahıt. ES haben fi ichon jegt eine Anzahl unierer 
beiten deut hen B rıer dort hänslich miedergetaiien, 
aud find me-rere Hadriten gebaut, und werden jich 
diefe Brtien ın kurzter Zeit im WWBerthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette find — gu aben ass 
Drarborı Str., Zimmer Ko ® 

ZHDMUND G. STIL.ms. 


Eine beihränfte Anzahl einem 
der feiniten Schneidergeihäite 
Ehicagos, deſſen Namen wir 


u ge recht lag. aus Kerſeys 
und Mer tous ihn ausmejtat 
tet, auf Beit eilur ig gemacht, für 
825 bi3 835, fpeziell für mor⸗ 


Ginige 50501 Iıng. Bor-Rüden, 
von impartirte Welto.ie und 


Grira:lange Neberzicher — 
Keriey-Maaren gomadt, — jehr 
imnodern — jpecieil jür 


m orgen in 


Gorr Melton:Heberzicher — 


323 





Mit den neueſten Muſtern von 
franzöfiigeri Caſhmere- Futter 
ausgeſtattet, rauhe Rauder Box⸗ 
Rüden. iperreil für Sie gemacht, 
jpeciet fur morgen ..... ...... 


Sffen Abends. 


Strickt —— 
Is. Zrägt länger, 
DBeite Qualität, 


Nehmt Fein Subftitut. 


vatehri in zuverläffigen Gef@äften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 
Oo: VeBsSimte st. zuieı —— —— — 
a WESAbENE un) Milan: gens im 


un uch Schnuchachen zu (ifen. 
— — 


Wir fchliegen Mitt- 
wocs und $reitags 
um 6 Uhr Abends. 


7865—781 S. HALSTED STR. 


STETS 


TITTEN TITIITITITIRNN DA 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlington:Linie. 
. ds», Burlington» und Quinch-Eifenbahn. Ticlet ⸗ 
ice: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahn- 
ven Sanal und Adams Gtr. 
rer —** 


Salesburg — 
Rockford nud Forreſton 
Local⸗Puntte, Juindis u. — * 
Denver und Sarı Francisco.. „#1 
Nocelle und Rodiord....uu......t 
Rod Falls und Sterhng * .t 
„e 
- 
* 


es 


Synsnanukan 


ESSSBeSESäcHEsE 


>83 


*# ++ #++ 
— — 


Omaha, Eouncıt Bluffs, Denver. 
Zeadwood und dıe Blad Hills... . 

Kanſas Gity. St. Joſephu 
gu: unibal, Galvefton & Teraß... .* 
t. Paul und Minneavolig * 
Etreator und Mendota * 
* 
*10 


age 


— — 
2OSSmmSSmr 


SSESSB32338U08 
28 α 


10 
bu 
o 


Et. Paul und Minneapolis 

Kanſas City. St Joſeph u Atdınfon#10 

Omaba, Lincoln und Denver, sl. 
“Tüglig. +Täglıc, ausgenommen Sonntags. 


* 444442* 
WBEBBBBBRBRUUS 


mp 
—E 


Chicago & Eaftern Zlinois:@ifenbann, 
Tidet- fficed: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn umd Bolt Str. 
"Züglih. SYuögen. Saunieg- Abfahrt Autunft. 
Southern voſt und Paflagier.... ° 7.029 # ION 
Zerre Haute und Evansvile . WB I7.5N 
Terre Haute und Dandiüe all. 2.10 
Naibvile & Atlantic Kimited.. 5.0: 
Terre Haute & Evanspille "2 


Wisconfin Gentral:ginien.. Abfahrt 
et Minneapolis & —— — so. 
*10.45 


miblam, Iron Towns und 


— aus 
—3 — ud Sau er 


Täglih. +Sommt. ausd 


Sk 
audg. (Ausg. Sonnt. u. „gs 


eöisenwätr 


JULIUS GoLDZIER. " JoHN L. Ropekes. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, Aa Begghn se. 
CEORC KERSTEN, 
Peutfäes Friedens-Gerisht der: Hordfeite, 


ST N. Elart'Str., Zinnner 2 und 3. 
Dortgages, Raten, geri — — * ** * 


ausgefertigt und beglaub et. ' 


1 — ONGENECK Staatdan 
MPOLIS 6 —— —S 


u. 
—— 2 


Max DIE3HiE 


242 —— — a 


= 5S°o 
KRkapbatt 


an allen 


Neberziehern 


und 


Anzügen 


für 


Nlänner und Jinaben. 


Das Lager 
muR redurcirt werden, 


Reelles Kleidergefhäft, 
Nordwest-Ecke von Halsted & Harrison Str. 


FÜR 


tt 


M 


A 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Büge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Süge „u 
dem Süden fünnen ebenfall3 an der 22, Str.=, 39, 
Str.-, Hyde Park» und World's ;tair- * Str.) 
Station beitiegen werden. u - Zielet: Office: 194 
Glarf Str. Züge Abfahrt 

Chicago, Waco & Texas 

Chicago & Rew Orleans Zimited.. 

&hicago & Memphis 

Eh. & Et. Youid Diamond BRNO, 

Sprinafield & Deratur. ..... 

New Orleans Poftzug 

Cairo & St. Youıs...... 

Chicago & NewOrleans Serreß.. “ 

Kanfakee & Yocal Pointd..... AI 

I 


SE 

* 
* 
— 
% 


383 S3EBz223238 3 
SnPBRxmmp. 


sht23288 


_ 


Kantafee. Champaign, & Blooming: 
ton Pafjagierzug 
NRodford, Dubuque, Siour Sp & 
Siour Falld Schnellz ug 

33 Dubuque & — — au. 35 N 

Rodtord Pailagıerzug .. 1 3.ION 
Rodford, Freeport & Subuaue . 

Rockford & Freeport Erpre 

Dubuque & Rodford 
aSamſtag Nacht nur bis ze isägtıg, "ige 

Ih, ausgenommen Sonntags. 


* ee 


3 8 
— — — ——— 


— 


= 
"oOn> » 


Chicago erben. 
ces: 
a 42 ©. Stat Str. und Dearborn- 
& > Station, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 


—— — 
Marion Local WEN 


New York & Bolton *2:00N 
SJamestorn & Buffalo ION 
Nortt Audion Accommodation 
New York & Bojton 
Columbus & Norfolt, Ba 

* Tüglig. +XTäglid, audgenommen Eonntagi. 


Depot: Dearborn-Station- 


TINTEN TITTEEE Zidet-Offices: 232 Giart &t- 


und Auditorium Hotel. 
lamevıss Rrwäısaur sEmeasaR Life 


. 08 Ankunft 
ndianapolis und Gincinnatt.. „ — 5.59 
N dianapolis und Eincinnati.. TION *7. 
Zafayette und Kouispille * 9.008 5 
Zafayette und Louisville 


Lafayette Accomodation 


—————— ALTO -UNIG PASSENGER ATATIOR, 
Dee ulnee 105 South Clark Streer. 


— ily except Sunday. Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled vr Vest 2 1. 
u ** 'estibuled Limited 
ee Utah Express.. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — s— Hagier-Statton; Stadt 


* ———— reiſe i auf 


4 Einfach— 
Männer— 
Anzüge. 


Frock-Anzüge für Männer, 
| cheded Kailimeres, 
vollfor mmen ti Arbeit und 


Männer: 
Anzüge. 


| Rutter, 


| eine 
| Harris 


Männer: 
Hoſen. 


restags⸗- 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßtge Poft-Danıpfiifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten . .uen PBoftdampfer eriter Elajjes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weiner. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajitte #60, #90 — 
Mad Sage der Pläke. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, vom | 


borzüglichiter Bauart, und ım allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 
nge 415435 Yu. Breite 48 Fuß. 
— Beleuchtung in allen Raäumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baltimoro, Md. 


J. Win. Eſhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter in Inlande. Simzl} 


84 La Salle Street 


fauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajute und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Amſter— 
dam Stettin, Havpre, Paris ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bolmakhıten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits : Sollettiouen, Poitauss 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hauſa⸗Linie 


wilden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig jür Zwiſchen deds⸗ 
VDaſſagiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Sarden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei Aphbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


S4 LA BALIE STR. 


Vaſſage- Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Oeſterreich und der Sciueiz | 
Spottbillig. 


Bollmadten, Erbfdafts - Einziehungen 
fowie Geldfendungen durch die 


Beidys-Voft 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Eounntags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Rah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billels=—— 
zu den billigiten Preifen. 


Jnfernationales Einwanderungs = Bureau, 


Genetal-Agenten der Hanfasttinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Schiffslarten 


Agentur— 


Geldſendungen. 
KOPPERL: & HUNSBERGER, 


eb LT RT TR 
0:7 —— Place, New.Y: 


o0D SALARIES 


Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 


abası Are., —X 
nn Ar Shormans  Ontalogne 


Words Pal grounds 


— POSITION 


finiſhed Woritedg, 

| &iay Diagonal3 und fancy 

| iteds, Werth „320. 00. 
„ichrebtags-? 


| Baijen, werth $ 
Jahrestags-Verkaufs— 


importirte 
Caſſimeres, 
Waaren werth von 87. 50 bis 810.00 
das Paar. 

Eure Auswahl während des 


und doppelknöpfige, un— 
ſchott. Tweeds, 
Wor⸗ 


| 


Verkaufs— 


sap® 
J1- 


pin 
Narmer Satin 


817.00. 


MWorited3 und 


» 


Be 


Bank Geſchäft 


| — 
Wasmanxdorſf & Leinemann, 


| 145—147 Dit Nandolph Str. 
er Zinſen bezahlt auf Spar-Einfagen, 
ı GELD " Saneisenthum, 
 MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen, 
| Vollmachten auögejtellt. — —— eingezogen. 
| Passagescheine von und nad) Europa, 
Sonntags offen von 10—11 Uhr — bp 


Jah⸗ 


| WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bre., 
lJISOLASALLBSTR,, 


Verleihen geld i &hiass om 


Verkaufen erfle Mortgages. Veen 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Simmer 15 und 17. 
ı &eld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu — —* 


GELD 








| gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärtß ' 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer voyräthig, 


E. $. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum.. 


Sidyerheiten zu verfaufen. ing} 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804, 
534 Litcoln QAve,, Zimmer 1, Safe Bien, 


ı == {el auf Möbel. = 


Keine Weguahme, feine Deffentlichfeit oder Derzögen 
zung. Da wir unter allen Bejeltfhaften iı den Ber, 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gemäbren, ald 
irgend Jemand in der Stadr. Uniere Bejellichart i% 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugeiells 
fhafts-Plane. Darlehen gegen Leichte wöchentliche 

oder monatliche Rüdzahlung nah Bequentitpfeit. 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe made. Bring 
Eure Möbel-Receipts nit Euch. 


(3 Es wird deutfch gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str.,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late View. 
Gegründet 1554. bis 


Shußverein der Hausbeftger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
ievert, 3204 Wentworth An. 
Branch | — — 784 Milwautkee Ave. 


ib, 614 Rarine Ave. 
An ” Flotte. 3254 ©. salite Ste. 


, € auf be 
geld zu verleihen: 25: 1 — — 


Darlehen zum Bauen. H.O.SNE a co. 
Iso 5 206 YaSalike Str 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


kaufen Gie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


HSaus · Aus ſt waaren von 
— — Smith. 
— 


m LE ma ma 


* 


> 





